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Ultimatum an Hegppten .
Die Attentäter verhaftet .

London , 12. November . ( Eigener vrahkberichl . ) Lord

Allenby , der englische Kommissar für Aegypten , hat am Sonn .

abend in feierlichem Aufzug de ägyptischen Regierung die

britische Note wegen der Ermordung de » Generals Stack überbracht .

Auf dem Wege zur Regierung wurde er voo einem ganzen Re -

gimenk Kavallerie eskortiert .

Die Note verlangt angemessene Entschuldigung , Zah ' uug einer

Entschädigung von einer halben Million Pfund

Sterling , Verbot politischer Demonstrationen und

die Entsernung der ägyptischen Osfiziere aus den

ägyptischva Truppenoerbäuden , die im Sudan stehen , seroer vei -
b e h a l t u n g der juristischen und finanziellen Ratgeber in Aegypten .
Die Antwort wird von der ägyptischen Regierung binnen
24 Stunden verlangt . Der verhaftete Führer des Kraft -

wigens , in welchem die Mörder des Sirdars geflüchtet find , hat die

Attentäter , die den Anschlag verübt haben , wiedererkannt .
Sie wurd ' n oerhastet .

Zu Kairo streiken die Schulen ? n Alexandrien gab es Vemon -

strotioncn g : gen England .

Britische Nüstungen .

Paris , 22, November . ( Ecn . ) Ein « größere englische
( flotte hat sich nach « wer Meldung des „ Ontransigeant " vor

Al - xa drÄxn versammelt . Diese Motte umfasse außer dem bcrrils

vor Alexandrien ankernden Dreadnought „ Doliant " noch sechs Dread -

ncnzhts , fünf Sch ' achtlreuzer . sine größere Anzahl Torpedoboot .
Zerstörer und zwei Muzzeuzmi , tierschiffe . In Malta und bei Gibrai ,

tor befänden sich die Truppen ' »» A l a r m be r « i tsch a st . »

Halöwin - Chamberlains Außenpolitik .
Unbehagen in 5? rankreich .

Paris . 22, November , ( Eigener Drahtberuht . ) Das von Tag zu

Tag deutlicher werdende Abweichen der konservativen Regierung
van der Außenpolitik ihrer Vorgängerin wird in Frankreich n ich t

ohne Besorgnis verfolgt . Insbesondere ist es die Stellung ,

nähme gegen das S « n f e r P r o t o k o l l . die hier stark beunruhigt .
weil * dadurch das Problem der Sicherheit berührt wird . Der

„ Matin " brachte am Sonnabend morgen «inen Artikel chenr ,

de Iouveaels , eines der Delegierten Frankreichs auf der Genfer

Konferenz , in dem der Regierung der Rat «rtei ' t wird , unbekümmert

un > das . »vas England tun werde , an dem vom Völkerbund auf -

gestellten Garantie , und Schiedsgerichtsvertrog s « st zuhalten ;

dos Schicksal Europas dürfe unter keinen Umständen von der Eni -

scheidung der britischen Dominions abhängig gemacht werden . Die

allgemeine Tendenz des Artikels von Iouvenel geht dahin , daß
Frankreich eine europäische Politik gegebenenfalls ohne England ins

Auge fassen müsse . Dieser Auffassung tritt der „ Temps " am Scan -
abeiGabend entgegen . Er warnt davor , in dem englische », Antrag ,
die Abrüstungskonferenz als Punkt auf die Tagesordnung der

nächsten Sitzung des Völkerbundes in Rom zu , setzen , etwas
anderes sehen zu wollen als einen Antrag auf Vertagung , der da -

durch ausreichend begründet fei , daß das neue englische Kabinett

bisher nicht Zeit gefunden habe , diese Frage ausreichend zu
prüfen . Aus den Erklärungen der neuen Männer in London gehe
hervor , daß Frankreich bei ihnen für die Lösung der S cherheitsfrage
auf die nachdrücklichst « Unterstützung rechnen könnte , selbst wenn das

Genfer Protokoll von Eng ' and nicht unterzeichnet iverdcn sollte , und

deshalb würde Frankreich «inen schweren Fehler begehen , wenn es
die neuen Männer in England vor den Kopf stieße .

Die russisch - französischen Beziehungen .
Paris , 22 . November . ( Eigener Drahibeiicht . ) Der neue

russisch « Botschafter in Paris wird am Dienstag in Begleitung von
etwa 20 Personen hier eintreffen . In seiner Begleitung befinden
sich auch die Sachverständigen , die die bevorstehenden französisch »
russischen Verhandlungen führen sollen .

Gerechtigkeit für Nathusius !
Eine Erklärung des republikanischen Richterbundes .

i » Zter �e. p. v' blchk anisch « Richterbund tritt mit folgender

Erklärung chi hie OcffenHichfcit ;
„ Ate Deutsche , die in ihrer Heimat dagegen kämpfen , daß Un -

recht unter der Maske des Rechts e' . nherschreitet , ruft uns das

Rechtsgewissen auch im Fall des Generals o, Nathusrus . Um

der Gerechtigkeit , willen fühlen wir uns gedrungen , dem un »

erhörten Urteil des Kriegsgerichts in Lille zu widersprechen . Schon
ein Zweifel an der Schuld mußte dem Augeklaglen zugutekommen ,
und hrer »st vielmehr nach den übere - instimmenden Barhandlungs -
berichten die Nichtschuld emes Mannes voll innerer Ehre cr -

wiesen . Wir haben für den unschuldig Verhasteten und Verurteilten

vollkommenes Mitgefühl . Wir wünschon , daß der Kasiationshos und

neue Tatrichter in Frankreich ihre Schuldigkeit tun mögen . Wir

stellen uns in dieser Gerechugkeitsfraz « hinter die Reichs -

regierung und erhoffen von der Anrufung der erprobten Rechts -
und Friedensliebe der gegenwärtigen französischen Regie »

rung durchgreifenden Erfolg . "

Preußen unü üie �versackungspotttik " .
Eine nottvendige Feststellung .

Dere Amtliche Preußische Pressedienst schreibt : In der „ Zeit "

wird gesagt : „ Der Mann , der das Rheinland wirklich preisgeben und

nichts mehr für es tun wollte , der also am entschiedensten für die

sogenannte Bersackungspolitik eintrat , sah in der Preußischen
Regierung . Es war Herr Otto Braun , damals und heut «

noch Preußischer Ministerpräsident . " Hierzu ist festzustellen :

Ministerpräsident Braun ist während der ganzen Zeit , in der

sich die Dinge im Rheinland kritisch zu entwickeln drohten , ununter -

bxcchen und mit aller Energie für die berechtigten rheinischen Jnter -

essen eingetreten . Er hat sich gegen die sogenannte Versackungs -

paiitik , die er als verhängnisvolle Katastrophen »

politik einschätzte , innerhalb der Regierung und vor der Oestent -

lichkeit des Landtages mit der denkbar größten Schärfe gewandt .
Er hat sich daher auch niemals — und darum handelt es sich in den

kritischsten Tagen ja ganz besonders — für die Einstellung der an die

Erwerbslosen in den besetzten Gebieten gezahlten Unterstützungen

gewandt , sondern ist in den entscheidenden Besprechungen mit dem

Rcichskabinett lediglich dafür eingetreten , daß diese Erwerbslosen -

Unterstützungen von ihrer exzeptionellen Höh « auf das im g»a n z e n

Reiche zur Anwendung kommende Maß mit Rücksicht auf die

Finanzlage des Reiches zurückgeführt würden , und daß vor allem nur

die wirklich objektiv Berechtigten diese Unterstützung «rhi - lten . Und

das erst , nachdem sich 1, herausgestellt hatte , daß sehr viele Erwerbs -

lcsenunterstützungsempfänger sich in den besetzten Gebieten zu un -

recht aushielten und daß so sehr erhebliche Summen vom Reiche ans

diese Weise unnütz verausgabt wurden , und 2. nachdem die beiden

aufeinanderfolgenden Reichsfinanzminister übereinstimmend erklärt

hatten , daß sie überhaupt die Mitte ! zur Weiterzahlung auch der

eingeschränkten Erwerbslosenunterstützung nicht mehr besäßen !

Im übrigen täte die „Zeit " sehr gut daran , ehe sie Minister -

Präsident Braun der Versackunzspolitit beschuldigt , einmal das Pro - '
tökoll der Landtagssitzung vom S, Dezember 1923

nachzulesen , in der Ministerpräsident Braun im Rahmsn «in «?

starken Treubekenntnisses zu den Rbeinlanden für die gleichmäßige

Behandlung der Bevölkerung im besetzten und unbesetzten Gebiet in

f teller und wirtschaftlicher Beziehung einfrrt und vor ollem

erklärte , daß die Preußische Staatsregierung jede staatsrechtliche

Aenderung in bezug auf die Rheinlande , jede territoriale Aenderung

preußischen Gebietes und jede Beeinträchtigung preußischer Hoheits -

rechte mit allem Nochdruck ablehne und mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln bekämpfen werde .

Reventlow will Iuöen rosten .
Eine schaüerliche Geschichte veröffentlicht der „ Reichswart " des

Grafen Ernst R e v e n t l o w, frührrsn Rcdakrcurs der „ Deutschen

Tageszeitung " , zuletzt Fratt onsgenosse Lindströms und des Ritual -

mord - Mitsch . Die Geschichte trägt den harmlosen Titel „ Die Juden
in Berlin " und erzählt von einem ' Ritualmordprozeß der im schönsten
Mittelalter — 1510 — in Barl n gegen eine große Zahl Juden ge -
führt wurde und imt ihrer Verurteilung zum Flammentods endete .

Man genieß « diese Schilderung des Chronisten Angelus , den Re -

ventlow wohlgefällig zitiert :
„ Es hat aber zuvor der Scharfrichter m t seinen Helfern ,

deren aus eigener Bewegniß unaufgefordert viel dazu kommen ,
einan wunderlichen Bau iu ihrer Straff hinter dem

Rabenstein zugerichtet , dergestalt und also : Paul Frohm hat er
allein an ene Säule m t Hal ? e >sen und Banden angebunden , und
die Säule mit gutem Holz und Reiß und Pech iimleget , den Juden
aber hat er ein hoch Tabernakel , dreier Mann hoch als
starke Rösten übereinander gebäumt , und deren icql ' che m t vi - lem
Holze , Stroh und Pech ulnleget . und aus jede Rösten in die Länge
und Breite starke Räume gezogen , daran er dte Juden , «in Teil
aus die unterste , die ander auf die mittclste� und also sörder die
übrigen auf die dritte Rösten , alle bey den Hälsen mit eisernen
panden aus » und angeschmiedet , also dasi einer hat in de Höhe
und der ändere vor sich nieder sehen müssen "

Man spürt sörnilich , wie beim Lesen dieser Greuel sich dte Anti¬

semit ennüstern weiten und wie sie im Vorgefühl zukünf iger Freuden

schon den Brandgeruch gerösteten Iudenfleisches einatmen . Wie

schön wäre es doch , wenn man viele solcher „ Röste " aufrichten und

im ganzen Land « all « Juden schmoren könnt «!

Freilich sollte man in unsewn Ze tläusten , d e sich auf Bildung
ebenso wie aus Besitz etwas zugute tun . erwarten daß die mittel -

alterlichen Iudenprozesse . die ein Sch ~ ndmal für die Zeit des ab -

scluten Hchenzollerntums bleiben , nur m t Abscheu erwähnen ,
Im „ Re chswart " wird die Judcnröstung mit eijrcm teilnehmenden
und billigeu Ernst behandelt , der deutlich die Sehnsucht nach gleichen
Orgien des Ant lemitismus verrät . Wir entziehen dtese Roheit dem
Dunkel des grim ' chen „ Rcichswort " und stellen fte ins h: ll - Licht
der Oestcnt�chkeit . Mögen die Völkischen ain Schandpsahl stehen
und , wenn sie noch können , sich schämen lernenl

Pantheon .
Jean Jaurös zum Gedächtnis .

Heute werden die sterblichen Reste Jean Iaurtzs '
feierlich im Pantheon beigesetzt . Die verspätete Ehrung eines
großen Toten ist ein Zeugnis für den Wandel der Zeiten .

Die Gemeindeverwaltung des südfranzösischeu Städtchens
Aldi hatte vdr einigen Monaten der französischen Regierung
den Antrag unterbreitet , das dortige Gymnasium nach Jean
I a u r ö s zu benennen , der in dieser Anstalt nacheinander
studiert und gelehrt hatte , bevor er die politische Laufbahn
betrat . Die damalige Regierung PoincarH lieg durch den
Unterrichtsminlster Leon Äerard diese Bitte abschlägig beant -
worten , und zwar mit der Begründung , daß Jaurös eine
„ noch zu umstrittene Persönlichkeit " sei. Diese Ablehnung einer
bescheidenen und selbstverständlichen Ehrung geschah lediglich
aus Angst vor dem Stirnrunzeln der Nationalisten , die da -
mals die französische Politik im Innern und nach außen be -
stimmten .

Am heutigen Sonntag wird diese kleine Infamie der Re -
gierung Poincars durch die Regierung Herriot nicht nur
wieder gutgemacht , sondern es wird sogar dem toten JaQtss
die h ö ch st e E h r e erwiesen , die Frankreich den ganz Großen
unter seinen Söhnen zuteil werden läßt . Der Sarg von
Jaures ist am gestritzen Tage aus dem heimatlichen Friedhof
nach Paris übergeführt , in der vergangenen Nacht in der
Wandelhalle der Deputiertenkammer aufgebahrt worden und
heute werden Hunderttausende von Parisern vor dem Wagen
ihr Haupt entblößen , der die Leiche nach dem monumentalen
Bau des Pantheons bringen wird , auf dessen Frontseite
in Riesenlettern die Inschrift prangt : „ Den großen Männern
das dankbare . Vaterland� Dort wird in Gegenwart der
höchsten Vertreter der Republik der große Führer des
französischen Sozialismus , der unerschrockene
Kämpfer ' für d i ' e

'
d e ' u t sch - s r an z ö si s ch e Per »

stä nd i g u n g, . d e r M ä rt y r er d e r F r i e . d e n s id ee
Jean Jaurös neben anderen großen Männern beigesetzt
werden , um die ein jedes Kulturvolk Frankreich beneiden
kann : der Dichter Victor Hugo , der Bakteriologe
P a st e u r , der Revolutionär L a z a r e C a r n o t, der als
Verbannter der monarchistischen Restauration 1832 in Magde -
bürg starb , der Romanschriststeller und Wahrheitskämpfer
Emile Zola , der Chemiker Marcellin Berthelot
und einige andere .

»

Welch eine Revanche nicht nur für Jaurös , sondern auch
für seine Ideen und sein Werk , für seine Partei und für die
Arbeiterklasse ! Wie wurde Jaurös zeitlebens beschimpft und
verleumdet , wie wurde gegen ihn von der Pariser reaktionäres
Presse gehetzt ! Die französischen Ge nnungsgenossen des
„ Lokal - Anzeigers " und der „ Deutschen Zeitung " haben nicht
umsonst den Haß gegen ihn gesät : am Vorabend des Kriegs -
ausbruchs fand sich ein geistig Minderwertiger , der die grau -
same , aber logische Konsequenz aus dieser Hetze zog und die
Prophezeiung erfüllte , die Jaurös selbst mit seiner geradezu
übermenschlichen Sehergabe über das eigene Schicksal erlassen
hatte :

„ In Ihre » Blättern, " sagte er , zu der Rechten gewandt , in
einer Rede am 4. Juli 1913 , „bei denen , die Sie unterstützen , wird
unausgesetzt zum Meuchelmord gegen uns gehetzt . Jüngst
war es die „Liberte , die in aller Gemütlichkeit schrieb , daß , als ich
den Tod von 60 französischen Soldaten in Marokko hier milteilte . ich
darüber zweifellos helle Freude empfinden mußte , da dies 60 Iran -
zosen weniger wären , die man dem deutschen Heere entgegensetzen
könnte . So tief sind Sie gesunken ' Nach vielen Spalten Verlcum -
düngen heißt es mit Bezug auf m' ch und meine Freunde : Am

Tag « der Mobilmachung wird . diese eine Hinrichiung
auch gründlich ergänzt lverden müssen . Und jüngst schrieb einer d: r

Ihrigen , daß alle diejenigen , die die dreijährige Milllärdienstpsticht
beschimpfen , im Einverständnis mit de m Feinde han -
dcln , und daß sie am ersten Tage der Krtezserklärung vom gerechten
Zorn des Volkes niedergeschlagen »vcrdsn würden , weil sie
sich zu Kmnplicen des Feindes machen . ( Jawohl ! r - chts . ) Ick)
will nicht einmal behaupten , daß mir solche Worte zur Ehre ge-
rechen ; aber wenn ich zuweilen der Versuchung imterläxe . meinen

eigenen Wert und die Dienste , die ich in einem Leben der Hingabe
und des Kampfes meiner Partei und der Republik leisten durfte ,
an dem gewalttätigen Haß zu messen , den ich der Reaktion einflöße ,
dann würde ich wohl die Sünde des hochmütigen Stolzes begehen . "
( Stürmischer Beifall auf der gesamten Linken . )

„ Am Tage der Mobilmachung " machte die Reaktion ihre
Drohungen wahr . Und einer der edelsten und klügsten Geister
aller Zeiten war auf dem Gipfel seiner Kraft jäh erloschen .
Das erste Opfer des Weltkrieges , zugleich vielleicht das un -

erfstzlichste .
>»

Wenn nun heute die französische Nation am toten
Jaurös das . wieder gutzumachen versucht , was am lebenden

Kämpfer für Frieden , Recht und Wahrheit gesündigt wurde ,

so gilt diese Sühne nicht nur dem Manne , sondern auch der

Idee . Der heutige Tag ist ein Richmestaa nicht nur für
den gcmcrdtoUen Führer des französtfchen Sa - . ialismus » er

ist auch ein Ehrentag für die sozialistische Lewe -

lgung Frankreichs und aller Länder , vor



aufgeht , und wenn in allen Ländern das Millionenheer
derer wächst und wächst , die nie wreder Krieg sehen
wollen ?

Der heutige Tag isteinSiegestagdesFriedens ,
ein Ehrentag der internationalen Arbeiter -

klaffe . Ueber die Grenzen hinweg grüßen im Geiste die

deutschen Sozialisten die Ueberreste von Jean Jaurös

auf deren Gang nach der Ruhmes - und Ruhestätte der größten
Söhne Frankreichs : Habe Dank für Dein mutiges Wirken

und Ringen — in Deinem Geiste werden wir weiterkämpfen
und siegen !

»

Paris , 22 . November . sEZgener Drcchtbericht . ) Der Sarg mit

den Ueberresten von Jean Saures , der am Freitag durch einen

Zug von über 30 000 Arbeitern in seiner Heimat Mbi zur Bahn

gebracht worden war , ist am Sonnabendabend um �11 Uhr im

Sonderzug in Paris eingetroffen . Der Sarg war begleitet von

einer Abordnung von Kammer und Senat , von Vertretern der

öffentlichen Körperschaften in Aldi , der sozial ! st ischen Par -
tei und der Gewerkschaften . Eine Abordnung , bestehend aus
dem Kammerpräsidenten P a i n l e v 6 . dem Unterrichtsminisier
Albert und den Quästoren der Kammer , nahm die Leiche am

Bahnhof in Paris in Empfang und geleitet « sie durch «in « un -

geheure Menschenmenge noch der Deputiertenkammer . Hier
wurde der Sarg über Nacht in einem zur Trauerkapelle um -

gewandelten Saal oufqesiellt . Di « Ehrenwache wird von Mit -

gliedern der Familie Saures , seinen persönlichen Freunden und von

Abordnungen der sozialistischen und republikanischen Organisationen ,
des Bergarbeiterverbandes seines Heimatdepartements Tarn und der

sozialistischen Kammerfraktion gehalten .

Nieöer mit Marx !
Die „ Pommersche Tagespost " als Marx - Töker .
Die „ Pommersche Tagespost " , das Organ der Deutsch -

nationalen , ist unter die Marr - Töter gegangen . Sie schimpft
wie ein Rohrsperling auf Marx , auf Wilhelm Marx
natürlich . Aus ihren Ausführungen gegen den Reichs -
k a n z l e r spricht ein Haß . der bei der Persönlichkeit des

Reichskanzlers nicht erklärlich ist. Es ist die maßlose Ent -

täuschung über die entgangenen Ministerporteseuilles , die die

Gemeinheiten des deutsämationalen Organs erzeugt hat .
Die „ Pommersche Tagespost " schreibt :

„ Cr ist als Rheinländer von Natur aus leichtsinnig und

er ist sogar so leichtsinnig , daß er , trotzdem er nichts von
Politik versteht , die Eeschicke de « deutschen Lölkes sich zu
leiten vermißt . Wenn «in soicher Mann das Lertrauen des Aus -

londcs , sogar Fvankreichs genießt , dann hat das deutsch « Volk allen

Grund , ihm zu mißtrauen . Geradezu köstlich aber ist die Be -

merkung . daß ihn noch keine deutsche Ze' tung angegriffen habe .
Das mag stimmen . Di « deutlche Presse IHrt es immer noch nur
bedeutend « Personen anzugreifen . Marx aber wird Lberr

schottet von zwei Personen , - ) dem Prästden ' en Ebert dessen Politik
er mit seinem Namen deckt , uisd d) vom Reich sarfrnmhhster
Dr . Stresemann . llllrrr setb ' t ist ein hilfloser Mann , der

dcsw . ' gcn so lanzze auf dm Ob r stäche Ich nimmt , weil ein ' o' cber

Reiii - skanzler a m willfährig st « n in den Händen des Reichs -
Präsidien ist "

Aus Wut über die entgangenen Ministernortefemlles be¬
denkt die . . Pommersche Tages " ost " nickt , was sie schreibt . Daß
sie Gefühl für die Schmujzigkeit ihrer Angriffe haben sollte , ist
von ihr nicht zu verlangen — die Deutschnküiona ' en haben seit
ihrer Prostitution vom 29 . August den letzten Rest von Scham
verloren . Aber sie ohrfeigt sich selbst : wollten die Deutsch -
nationalen nicht in die Regieruna desselben „leichtsinnigen
Marx " eintreten , der „ nichts von Politik versteht " ? Gibt die

„ Tagespost " in ihrer haßerfüllten Sucht , Marx zu bs -

schimpfen , nicht zu , daß der Reichspräsident , den die D? " tsch -
nationalen nicht minder haßerfüllt angreifen , eine bedeutende

Persönlichkeit ist ?
Eine deutschnationale Schamlosigkeit mehr — man wird

mit Achzelmcken darüber hinweggehen .

Deutscbe Männer unü Zrauen !
Ein Heldenlied von deutschnationaler Treue .

Einer der Gründer der völkischen Bewegung ist Alfred

Roth . Er galt lange Zeit als der Vater aller Völkischen und

spielte die erst « Geig «. Als Hitler die groß « Mode wurde und

Gottfried Feder der Karl Marx aller Hakenkreuzanbeter , ge -
riet er schnell in Vergessenheit . Nur einmal noch taucht « er auf ,
als er mit den Nationalsozialisten einen programmatischen Krakeel

über Geburtshelferdienste beim vötkischen Wiegenfest anfing . Aber

auch das wurde bald vergessen . Hasten blieb nur «ins , daß Alfred

Roth inzwischen in die Arme der Deutsch nationalen Par »

tei geflüchtet war und daß diese ihm in Anerkenntnis seiner guten

Dienst « be! der Bekämpfung der völkischen Bewegung
einen Sitz im Reichstag verschafft hatte . Auch darum ist es

jetzt geschehen . Sm Snseratenteil der „ Deutschen Zeitung "

findet man neben der Anzeig « einer großen Kindervorstellung fol -

gendes S n s e r a t :

Deutsche Männer und Frauen ! ! !
Alfred Roth hat den mutigen Entschluß

gefaßt , nicht mehr zu kandidieren , um sich
voll und ganz der völkischen Bewegung ,
die heute in den lehlen Zügen liegt , zu widmen . Al -

fred Roth steht vorerst mittellos da samt seiner

Familie .
Wir rufen alle guten deutschen Männer und

Frauen auf , Herrn Roth durch sofortige Bestellung
seiner Wochenzeitung

„ Die Relchssturmfahve "

zu imtersffitzen . Bestellung kann nur durch die Post
erfolgen . Man bestelle bei dem Briefträger ! Monat -

lich 1 Grit mark . Die ' es Opfer ist nlcht groß und doch
trägt das Opfer große Früchte . Wer es vermag , der

bringe es und trage damit dazu bei , Alfred Roths
Schaffenskraft zu fördern .

Deuffch « Männer und Frauen I Es gilt . Lassen
Sie die Bitte nicht vergeblich fein .

Deutscher ! Zeiae Opfermut !
Um des Vaterlandes w i lle n I

Freunde und Gönner von Alfred Rolh .

Gestern noch deutschnationalcr Reichs tagsobzeordneter und heute

auf den Bettet feiner Gönner angew esen ! Gerade noch , daß ihm
die Deutschnationalen im Anzeigenteil ihrer Blätter den Raum

gegen Barzahlung zur Verfügung stellt . De ? Mohr Hot seine

Schuldigkeit getan , der Mehr kann gehen . Die völkilche Bewegung
liegt in den letzten Zügen , folglich ist auch Herr Alfred Roth für
die Deutfchnaiionalen erledigt .

„ Opfermut , deutsche Männer und Franen ! " sagt Herr Roth .

„ Opfermut zum Wohle der deutschen Sache ! " sagen sein « Gönner
und Freunde . Dasselbe kann man tausendmal am Tage von den

rölkischen und deutschnationa ' en Schwarz - Weiß - rcten Hörem Die völ¬

kischen und deut ' chnaticnolen Führer Haber für ihre Mitkämpfer nur
einen Fußtritt übrig , wenn sie ihr « Soche gemocht hoben . Das

Opfern überlassen sie den „ deutschen Männern und

Frauen " .
Und so wird es auch am 7. Dezember sein . Jede St ' mme

den Deutsch - atto aler ! S v " s i nmc für S chwarz - Weiß - Rrti "
kommandieren st «. Aber nach dem 7. Dezember sra - en sie den

Teufel w- - ? noch den „deutschen Männern und Frauen " . Dann

wün ' chen sie Herr im Hause zu sein und das „ Satt * hat zu
kuschen . Do , ist d«r Sinn ihres Kampfes für Schuxcrz Weiß - Rot .

Cedeboot für SPD . Georg Ledebour veröffentticht einen Auf .
ruf , in dem : r seine Anhänger auffcrdert , für die Kommunisten zu
stimmen , da die loon ihm begründete ) Rcst - USP . die Retdung vcm
Ententeimperiattsmus erwartet habe und bis zur Begünstigung des
Separatismus hinabgesunken fei . Di « Abstimmung der Ledebcur -
Leute für die Kommunisten soll als . Pretest gegen den Su ' izterror "
wirken . Sie könnt « höchstens als Begünstigung pullchisti ' chcr Tor -
heilen wirken , ohne der Klassensustiz Ir <! «TiMw>os anzuhaben , die
ernstlich nur von der Sozialdamokrati « bekämpft werden kann . Aber
dl « Zahl der Ledebour - Leut « ist so gering , daß sie praktisch überhaupt
nicht ms Gewicht fällt .

allem auch Deutschlands . Für den deutsch -
französischen Frieden hat Iauräs gestritten , für ihn ist
er gefallen . Er starb nicht nur für sein Volk , sondern
für alle Völker , nicht zuletzt für das deutsche . Mit

der französischen Arbeiterklasse gedenkt am heutigen Tage
das deutsche Proletariat in Ehrfurcht und Dankbarkeit des

Mannes , der sein Leben dafür lassen mußte , daß er das

Leben von Millionen seiner Mitmenschen retten wollte .

Und hier werfen wir noch einmal die Frage auf , die wir

vor acht Tagen ' nach dem Tode von E. D. Morel und

Ludo Hartmann stellten : Wo sind die Männer im Aus -

lande , von denen die reaktionären Parteien mit dem gleichen
Siolze sagen könnten : Er war unser Kampfgenosse ! Die

Reaktion hat in anderen Ländern nur Gesinnungs -
genossen : die Poincar� und Churchill sind Fleisch vom Fleische
unserer Nationalisten aber sie sind zugleich — oder vielmehr
gerade deshalb — die ärgsten Feinde Deutschlands .

Der Name I a u r s s allein ist die beste und schönste
Rechtfertigung des internationalen Gedan -
k e n s gegenüber allen verständnislosen und schmutzigen An -

würfen der Nationalisten Von Jaurös stammen die Worte :

„ Die Nationen sind das Schatzkästlein des menschlichen Ge -
dankens " und : „ Ein w e n i g Vaterlandsliebe entfernt vom

Internationalismus , viel Vaterlandsliebe führt zum Inter -
Nationalismus zurück . " Vaterland und Internationale sind
eben keine Gegensätze , sondern zwei Begriffe , die sich gegen -
seitig ergänzen , ja ergänzen müssen , wenn die Mensch -
h e i t etwas mehr fein soll als eine zoologische Bezeichnung .
Gegen diese Erkenntnis sträubt sich der Unverstand der Re -
aktionäre aller Länder . In deren Augen sind die Bölker dazu
da , sich von Zeit zu Zeit wie wilde Tiere gegeneinander zu
stürzen und zu zerfleischen . „ Kriege wird es immer geben ! " ,
das ist die höchste Weisheit der Leserschaft des „ Echo de Paris " ,
des „ Lo ' al - An, zeigers " und der „ Daily Mail " . Und wenn
Männer dafür kämpfen , daß dieser blutige Aberglaube zer -
stört werde , wird gegen sie in allen Sprachen genau mit den -
selben Leschimvstmgen operiert : „ Knechte des Auslandes " .
„ Verräter " . „ Söldlinge des Feindes " . Und der Erfo ' g heißt :
Jaurös , oder Eisner , oder Rathenau , oder Matteotti .

*

Aber solche „ Erfolge " der Reaktion sind nur vorüber -
gehend . Die Idee der Menschheit , die Idee des Friedens , d i e
Idee der Internationale marschiert . Ihre
Träger können ermordert werden , Rückschläge können ein -
treten , aber der Drang der Menschen nach Ueberw ' ndung
jahrhundertalter Vorurteile , nach höheren Formen der Kultur ,
nach besseren Lebcnsmäglichkeiten und edlerem Lebensinhalt
ist unaufhaltsam . Wieviele Krankheitserreger sind Im
Laufe der letzten Jahrzehnte niedergerungen worden , der
Bazillus der Tollwut , der Pocken , des Typhus , der Syphilis ,
der Diphtherie — auch der Bazillus des Krieges wird be -
siegt werd - n . Er heißt : die menschliche Dummheit .
Und das Heilmittel heißt : der intern ationale Sozia -
l i s ? h u s.

Die Internationale ist es , die heute von der fran »
zösischen Republik , von unseren Genossen bewußt , von den
regierenden Verlretem der bürgerlichen Demokratie vielleicht
unbewußt , in der Person von Jean Ia " rds geebrt wird .
Schon regt sich ein frcn - ösischer Ludendorff , der nationa ' istische
Abgeordnete General St . Just bei dem Gedanken auf , daß
dw Truppen der Pariser Garnison Ehrende - eugungen einem
Sarge erweisen müssen , der sowohl in Trikoloren wie auch in
roten Fahnen umhüllt fein wird . Er fragt die Regierung
Herriot , was sie zu tun gedenke , i ' m der Armee diese „ Cr -
ni�drigung " zu ersparen . Dieser General St . Just verdiente
zum Ehrenmitglied des deutschen Bürgerblocks ernannt zu
werdem

Aber vom Standpunkt des internationalen Militarismus
hat dieser General vollkommen recht : Was sollte bloß aus
den Generälen werden , wenn der Friedensgebanke weiter
fortschreitet , wenn die Friedenssaat , die Iauros und Bebel ,
Adler und Keir Hardie und so viele andere ausgestreut haben ,

Das Sterben öer Steine .
Eine Vision aus den Friedhöfen von Konstaniiuopel .

Bon Armin T. Wegner .

Ich ging durch die Gassen ron Skutari , es war gegen Morgen .
Wir hatten die Nacht in den Schulen gearbeitet , ich war müde , und
meine Hände schmerzten . Al ' es Gemäuer rag e, schwarz überschatter ,
ich ging zu den Friedhöfen hinaus . Grau stieg die schmale Pyra -
mide der Wasserleitung , auf deren Spitze das Wasser der Stadt
seinen Atem holte , ehe es von neuem hinunterstieg in den Hof und
die Stuben der Häu ' er . Scharen pi ' gerndcr Zypressen zogen über
die Hügel , unter deren Wurzeln die Gräber hinabwanderten in das
Meer . Sn ihrer Mitte erhob , von stlberstämmigen Platanen bekränzt ,
ein Minarett seine schallend « Siin . m«. Rief es die Toten zum Ge -
bet ? Graue Pilze bedeckten die Grabsteine , den zerfallenen Boden .
ein Wald verwitterter Turban « rauschte herauf . Marmorne
Schwellen blickten mooeüberzog - n aus der grünenden Erde , über der
das Vieh weidete , sich von de » Disteln nährend , die aus den Gräbern
der Toten wuchsen . ( Wie komm : es . daß eure Herzen so stachlig
sind ?) Geborsten « Zäune , zerbrochen « Grabkapcllen lagen durchein -
andergestürzt , und zwischen jungem Gras , dessen schmale Fahnen hell
in der Sonne wehten , darbte die unfruchtbare Saat der Trümmer ,
endlos über Weg « und Hügel gestreut . Logen hier Menschen b«.
graben ? War dieses nicht eine Erabsta ' t der Steine ?

Sn ungeheurem Ringe umstarrten sie die Stadt . Mit dem Glanz
bunter Kacheln belegt und geziert mit Arabesken , versanken sie in
der hohlen Erde , schlanke Schiff «, leck geworden auf dem bewegten
Meer dieser Knochen , das sie tausende Sahre getragen hatte . Die
schlanken Tafeln , die wi « zwei n ilchweiße Kundschafier zu Häupten
und Füßen der Leiche gesetzt waren , chre guten und bösen Ta en zu
befragen , lagen entwurzelt , das Gesicht zur Erde gedreht , und
steinerne Turbane , wie das Haus einer Schnecke gewunden , die er -
habenen Zeichen der Ehr « und des Standes , bedeckten , von der mar -
mornen Platte gebrochen , gleich abgeschlagenen Köpfen den Grund .
Entblätterte Säulen mit ao ' denen Buchstaben bemalt , die zier ' ich wie
der Rand einer Frauenlippe geschweift waren , neigten sich schief
über den Raken . Regen hotte die gemeißelt « Rosenknosp « , den
Kranz aus Muscheln an ihren Füßen verwischt , dos Becken zer -
krochen , aus dessen wassergefüllter Schale bunte Vögel ihren Durst
stillten , hotte die flammende Schrift des Koran gelöscht , die auf
silbernem Grunde fünfhundert Sahre lang in den hellen Morgen
gerufen : „ Sm Namen Gottes , des Crbarmers . des Barmherzigen !
Er ist dos Licht des Himmels und der Erde . Sein Licht qleicht cVer

Lampe in einer Nische , einer Lampe von grünem Glas . " Dom
Winde aelockert , fielen die Wort « auseinonder wie die Zähne aus
einem alternden Mund . Die fchma ' en G' isder durchbrochener Tempel ,
deivn bleiche Glätte einlt weiß und geädert gewesen , wie jung «

Menschcnhaut , lagen grau und zusammengesunken , Fleisch , das in

der Sonn « verwest «. MüO « gewordm , den schönen Namen einer
Frau wie einen geschminkten Mund zu tragen , fremd klingend :
Sprüche rund und golden in die grelle Stille hinaus . zusingen , als
bliesen sie aus einer Schalmei , lösten sie sich in Staub auf und
jagten in dunkler Wolke über dos Meer .

Sie drängten sich zwischen die alternden Mauern der Stadt :
man grub sie, die in der Eröe versunken lagen , aus der Tiefe , um
aus ihren blassen Leichnamen die Wände neuer Häuser zu bauen .
Sie zeigten ihr greises Eesich , mitten in die lebendigen R iume des
Lebens , sanken faulend in das Wasser jahrhundertealter Zisternen .
die sich unbekannt un er dem Pflaster der mäch igen Stadt dehnten ,
und der Atem ihrer Verwesung erfüllte die Luft . Verachtet rollten
sie auf die Schuitfetder verbrannter Häuser , und man warf sie, die
einst heiliger Haß aus die Gräber gepflanzt hotte , aus die von den
Wagen durchlöcherle Siraß « . So starben sie unter den Füßen der
Menschen .

Mit verhallenen Schritten ging ich durch ihre Mitte wt « durch
eine in Schweigen ers ' . orrt « Versammlung . Feme Gestalten folgten
mir durch das Gitter der Bäume , zögernd traten sie mit ihren staub¬
bedeckten Pantoffeln auf die geweihte Erde , hölzerne Särge aus den

Schultem tragend , über denen , en einer Stange geholten , der graue
Fez des Soldaten schwankt «. Frisch geworfene Erde bedeckte in

Streifen das Gras . Zwischen die alternden Gräber hatte man die

jungen Soldaten gelegt , die von Wunden oerf ' eischten Leiber rüstiger
Männer , deren Hützel mit den Zeichen toter Geschlechter geschmückt ,

sich namenlos in dem Acker der Siein « verloren . Ein schmaler Spalt
tat sich un er mir auf . Sie öffnettn die Särge , in denen die Toten ,
in weiße Grabtücher geknüpft , lagen . Als sie die bloßen Leichnam « in
die Erde versenkten , das schlafende Gesicht nach Mekka gewandt ,
öffnet « sich das Laken des «inen , aus dem , von F' iegen bedeckt , der

grün « Stumpf eines abgeschnittenen Beine » hemerstach . Sie hie ' im
Inn « und saßen mich an . Sch schlug die Augen zu Boden . Shee

Blicke , ihre Hände wie ' en auf diesen grauenvollen Rest eines mensch -

lichen Leibes , von dem schwarzer Eiter auf da » Linnen tropft «, als

wäre ich es gewelen , der ihn nächtlich in den B« " « n der Lazarette
gemordet hatte . Im Kreise hockten sie um die ofhene Grube , und
eimm ans ibrer Mitte begann zu sinken : kka " «nd hob sich die Stimme
in den hellen Morgen , mit ausaebreit - ' ten Flügeln über der dunklen

Gasse des Todes schwebend : „ O Gott laß sterben Im Glauben die -

jenigen unter uns , denen du Tod und Leben gegeben hast . Gib

uns Barmherzigkeit und Frieden ! "
Ich wand ' « mich um . Ich fühlt «, wie lbre Blicke mir folgen .

Plötzlich fiel hin er mir «in Stein zu Boten der morsck « Rekt einer
Grabp ' atb - , die vielleicht einst auf grünem Grund « gemasi den schönen
Svmch einer Sure geiraaen hatte , und , von Haß und Berwünschuna
blinder Hände aesch ' endert , unter meinen Füßen zu Staub »errann .
Schreck faßte mich an der KeH « , Wieder sah ich, van schwarzer
Fäulnis entttrllh Jenen grauen » - ll zerf ' eilchten Schenkel vor mir ,
der von zwicfachem Tod « umgeben wi « ein verbranntes Holz aus

dem offenen Grab « sah . Schmerzhaft fühlte - ich ihre anklagenden
Blicke auf meinem Haup « : „ Siehe , das host d u ge ' anl "

Und ich Aermster , der ich in dieses Land gekommen war , um
Liebe zu schenken , zu schwach , um ihre Wunden zu hellen — fühlt «
mich schuldig . Müde ging ich zurück durch den steilen Gatten der

Zypressen , die zitternd über der deniüüg gebeugten Erde mit tausend
lchlanken Händen zum Himmel emporwuchsen . Der Wind teilt «

Ihre grünen Finger , durch die unendliche Bläue herabsah ,

kermann heijermans .
Der lislländsch « Dichter Lermann Vesierm »»» Ilt Eonn -

abend vormitta « i » gindvoort bei Amlterdoni vlötilicki verschieden .
Der «ergorbene biitt « in «lniqep T° « cn das so, Leb- n- iahr erreicht .

Kurz vor Vollendung sein s 60, Geburtsjahres ist Hermann
Heijermans gestorben . Seine hollöndifch�n Fdeunde hatten ihm für
seiiien Geburtstag am 3. Dezember eine feierliche Ehrung zugedacht .
Man wollte «in rational - hol ' ändsiches Kunstfest begehen , um den
Mann , der als der fruchtbarste und weit über die Grenzen seines
Landes hinaus bekannteste Schnftsieller galt , auszuzeichnen . Er
sollte diesen Tag nicht mehr etteben .

Heijermans ist in Holland der fruchtbarste und eifrigste Pt » pa »
gcmdist jenes Naturalismus gcwffen . der von Frankreich nach Mittel -
europa hlniibeogewirkt hatte . Als er zu Beginn des ncu - n Jahr -
Hunderts miMeiner erschütternden Secinannsttagödie „ Die Hoff -
nung auf occjer, " nach Berlin kam , hotte man eben die sezialen

Hauptmanns und feiner Geiltesgenossen auf -
aefuhtt . Otto Brahms iwhm sich des holländische Dichters an , dessen
fformen und Gedankfn sich in plcichem Siil « bcw ' gten . « Der natu -

ü ' Imfi »�ksterrcgisszur erschuf denn auch nnt grö ' ter Vollendung
das Vcc. ieu der holländisch : � Seeleute , die durch Not aezwungen
werten , sich einem Sce ' enverkäufsr und schwimmenden Sarge an -
zuver . rauen . Durch den Erfolg , den Heijermans in Berlin erranz ,
wurde « m Ruf erst fest begründet Vorher hatte man ihn schon in
Amsterdam außerordennch ge ' chäht . Er war ter fleißigste Man -

- jL > � �1« Tiefen der holländischen Hauptstadt gewesen . All -
wöchentlich vftegte er jene Ski zen zu veröffentlichen , dte er mit dem
Namen Falkland zeichnete und die scharf hineinleuchteten in das
soziale Elend der unteren Volksschichten . Gewiß , er entstammte
biirqerlichcn Kreisen , schon ' ein Vater war in Amsterdam ein aeach -
teter Zeitungsmann , ober ihn zog eine große Liebe und ein aroßes
Herz immei zu dem kle ren Mann . Er sah die Dinge des Vo' kcs
mcht nur tragisch , jgndern auch komisch , und lo kam es , daß er auch
manch « Kamödie ' chrieb , in denen er die Schwächen des Menschen
sthr fröh ' ich entlarvte . Tie Gedrungenheit ter „ Hofsnima aus
Sagen " haben seine fo ' aenden Stücke , etwa das Fami' ienschaulviel
„ Kettenglieder " n' cht mehr erreicht . Imme hm hielt er sich
auf bettnchr ' ichem Niveau Der bolländsiche Sch - mtsteller wurde - - ern
in Deuisch ' ond . in Frankreich und auch in Rv�lard aeHen . >Sein
Arbeiterrcman . D i a m a n t st a d t " wurde vielfach in der de : i " chen
sozialteeinokraiischen Presse gedruckt . Als Heisarmans kurze Zttt vor
dem Wettkrieg Berlin verließ , wo er mehrere Jahre gelebt n - d auch
in deutscher Sprach « oeschricben hatte , trua er die nachbattichten Ein -
drücke von jener kultivierten Theaterkunst heim , deren Begründer



Eine scknmsofe Iälstbung .
Tcutschnationale Sudeleien gegen die Reichsfarben .

Vor uns liegt ein Flugblatt , das als D r u ck f i r m a die von
e m p e l u C o. G. m. b. H. , Berlin SW . 68, trägt und das eine

nichtswürdige deutschnationale Fälschung enthält .
Es beginnt mit den Worten : „ Genossen , Kameraden ! " und druckt dann
einen Zettel ab , der angeblich in den letzten Kriegsjahren millionen¬

fach von französischen Flugzeugen über der Westfront abgeworfen
worden sein soll .

Richtig ist , daß solche Flugblätter abgeworfen worden sind und

fingierte Unterschriften wie „ Eure republikanischen Kameraden " ge -
tragen haben mögen . Die verbrecherische Fälschung ,
deren die Herausgeber des bei Hempel als Nr . 201 gedruckten Flug -
blatts sich schuldig machen , besteht in der Schamlosigkeit , daß sie den

Text des von der französischen Kriegspropaganda verbre teten Auf -
rufs in ' schwarzrotgoldener Umrahmung abdrucken und

dadurch den Anschein zu erwecken suchen , als wären die heutigen
Rsichsfarben , die damals noch gar nicht im Volksbewußtsein heimisch
waren , tatsächlich von den Franzosen verwandt worden . Der Emp -
fänger des Wahlflugblatts soll natürlich weiter schlußfolgern : Also
ist das Schwarzrotgold eine französisch « Erfindung !

Damit kein Zweeisel über den Ebarakter des Blattes aufkommen
kann , werden die Neichsfarben als die „ Farben dieser
Deserteure " beschimpft und — diesmal in schwarz -
weißroter Umrahmung ! — hinzugefügt : „ Wählt deutsch -
national ! "

Di « schwerindustrielle „Telegraphen - Union " will wissen , daß der
Oberreichsanwalt das von der Berliner Polizei vorläufig beschlag -
nahmt « deutschnationale Plakat , das die Reichsfarben in den Schmutz
sinken und die Fahne der Monarchie dafür steigen läßt , freige -
geben habe . Der OberreichHcnwalt ist gegenwärtig im Frei -
burger Prozeß beschäftigt . Dielleicht hat der Reichsanwalt Niet -
Hammer , der aus dem OC. - Prozeß rühmlichst bekannte , für ihn
die Freigabe oerfügt ? ! Da würde es uns nicht wunder nehmen ,
wenn er auch über die neueste Schamlosigkeit der Deulschnationalen
milde hinwegsähe . Wird auf dem Plakat die R e i ch s f a h n e als
die der „ Internationalen " straflos beschimpft , so wird man sich auch
n cht wundern dürfen , wenn die Reichsforben als die „ Farben
d: r Deserkuve " besudelt werden , ohne daß die Oberreichsanwaltschaft
darin einen Verstoß gegen das Gesetz zum Schutze der Republik er -
blickt .

Freilich , den besten Schutz gegen die traurigen Gesellen , die die
Farben der Nation in den Schmutz ihrer Gesinnung ziehen , schaffen
die Wähler selbst , wenn sie am 7. Dezember die Feind « der Re -
publik zu Paaren treiben !

Preußen pegen üie 5anübunübank .
Ter Landbund am Pranger .

In der Tage - presse wird etna Entschließung des Aufsichtsrote
der Deutschen Rentenbank veröffentlicht , in der die schleunige Er .
richluivj tcr Rentenbankireditanstalt gefordert wird , die

nicht an dem Widers ' avd der Länder scheitern dürfe . Wenn die
Länder nicht unvcrzZzlich der schleunigen Errichtung zustimmter . ,
so falle die Berantwortung für de« daraus der Landwirtschaft er -

wachsenden No- chteile auf sie.

Demge - ' erüber ist . wie der Awtliche Preußisch « Pressedienst
schre ' br , festzustellen , daß die Preußische Regierung ebcuio
wie die anderen Länder &: r Errichtung der Ronknbankkredttan ' alt

grundsätzlich zustimmt . Sie o e r w a h r t sich aber dagegen , daß
die Errichtung ohne die verfassungsmäßige Mitwirkung
des Reichsrots und des Reichstags un Wege der Not -
Verordnung auf Grund des Artik ' ls 4Z der Reichsvsrfassung
oovgenonmren wird , zumal sie die sofortige Errichtung nicht als not -

wendig ansieht .
Auch über die Ausgestaltung der Rentenbankkvcditanstolt besteht

bei den B: kell igten watgehertde Uebereinstimmung . Preußen ver¬
langt hier nur die Gewähr , daß in de ? Anstalt , di « in wenigen
Jahren über ein Grundkapital von einer halben
Milliarde Mark veisüzen wird , die l a n d w i r t s ch af t .

Otto Brahms gewesen war . Er schuf in Amsterdam selbst «in
Throter , da « er auf ein « geiiosien ' chafckich « Basis stellte . Er bekämpfte
das Slarwesen . das sich seit Jahrzehnten der holländische Bühne
bemächtigt hatte , und arbeitete darauf hin . die holländischen Ko -
möi' tl - m. ten seßba ' t zu machen und ein wodldiszivliniert - ' s En' - ' mbie
zu bilden . Hejermans hat als Theaterleiter , d. h. eigentlich als
R ftrnwtor des Theater ? nach deutchom Muster , viel Kümmernisse
und Enttäuschungen erlebt . So sehr nahm ihn diese organrsatori ' che
Tätigkeit in Anspruch , daß er in den letzren Iahren fast gar ni - Hs

mehr schrieb . Jetzt , da er nicht mehr ist . erinnert man sich gern dickes

starken , lo - iol emvfindenden Schriftstellers , der in seim - m Lande
und auch in Deutschland zu den besten Trägem der modernen Li -
teratnr gehö - te .

Zum „ Vorwärts " hat Heiserrnans in einem besonders
i ' - eitgen Berhö ' tnis gestanden . Don seinen kleinen Skizzen , die die
Tidster ' choft keiner Beobachtung kündeten , ist manche im Unter -
ba ' tungsblatt erschienen . Heijerrnans war Sozialist , war aber ge -
zmungen ohne je Hehl aus seiner Gesinnung zu machen , für die
bürgerliche Presse zu schreiben D! « lernen I - ' lr « vor dem Kri - ' "«. die
er in Berlin weilte . Ijat er liier unter dem Namen Heinz Sper -
der — erst jetzt wird sein Pseudonym ge üftet — aufsehenerregende
t ; ri ) eine l-chhoste Disku ' smn entfesselnde Beiträge veröffentlicht . Die
leidenschaftliche Verve , mit der er — dem Acußeren nach ein breiter
holländischer Phlegmatiker — fein « Thesen über „ Sozialismus und
Kunst " hier verfocht , bracht ? leine litemnsehen Gegner auf den Ge -
danken «s wäre ein junger Heißsporn . Aber er sprach nur aus dem
Innersten seiner Ueberzengi , a — als Dichter und Schrifisteller , der
da ? Tiogisch « und Tragikomi ' ch « seiner Rolle in der bürgerlichen Ge -
s. lllschaft biiter empfand . Wir hofften seine Stimm - hier noch oft
zu vernehmen , aber das Th7o » ? r fraß ihn ganz , denn er wollte seine
Mitkämpfer nicht im Stich « lassen .

ff ? Zci >fchm<ll »iog üb «r den . S mpllafflnil ! , - . Nu « dem Münchener
Oiam dei Boneiilckei , ? o k?pimlei . dem . Pavcri ' «? » Kuiikr ' ,ll cliie in .
iraiiiim von ditfcm iPInit leibst lichliggkttcllie aRe ' tumi von finanziellen
E wieliglriten und einer Pländung de m . Simpl clfiimu »' m andere
xiöücr nberaegangcn . Richtig ist nur , das , ae�en eine » mit dem Sim -
v' c lllmud ' in gemcw ' amen Ränm ' n befindlichen alpinen Beiiaa eine
V ändi - ng voraenammrn tmir "?. bei der der NelichiSoo�zieder nun Möbc ! -
stücke dc § „simplicifiiniu «' mit B- ichlag belegte . Kegen diele ungerecht -
seit , tc tUä - du » g ist iofori Einlpr - uch erhoben worden . Jrgendcino Klage
oder Pfändung ocgcn den . Simvlicist mn « ' erniiieil nberbanpl niri t.

Bei der Gelegenheit sei auch richtig gestellt , dah die demokratisch «
Münchener Allgemein « Zeitung » nichts mit dem in diesem

Zufcmmenhanpe in Nr. «47 erwähnten Dr . Lang , zu tun hat . Es sch-iiit .
daß die antidemokratisch « Münchencr Presse , aus die diese Gerüchte
rurück - cb - n. allerlei erfunden dat . um ihren tfiegnern eins auszuwischen

Grlcner über seine «mrrikafahrt . Dr . Ecken «, der Führer des
st R III . wird in einer Veranstaltung des Rcichsverbandes der deut -
tck en Prelle cm Freitag , den 28. . abends 8 Uhr . im Marmorsaal des Zoo
- um erst - nmal in Deuischlond über die Fahrt berichten . Kartenverkauf
ab Montag an den Konzertkafien von Wertheim und Bote u Bock.

Ter vormittag im Theater am Kursürftcndamm ist am 23 November .
' M2 udr�den gesallcnen Dichtern Teutschlands und Frankreichs geweiht

DaS Konzert der Tnrograrhia wird gonniag im grofen Saal der
Reuen Aie' t » unter Lciirmg Aierandcr Wcinbaums wiederholt

"
stunne Dichter vor die FrontI " Montag : Landeshaus . MattbSi -

kirchstratze 20 22. 2. Abend : Siegfried von Vegesack . Sprech « r Else
Pcqcr und Franz Konrad Hoesert .

lichen Interessengruppen nicht ben allein ausschlag -
gebenden Einftuß erhalten daß vielmehr auch der st a a t l : ch e

Einfluß dabei hinreichend zur Geltung kommt . Dies ist um so
mehr geboten , als teilweise die landwirtschaftlichen Interessengruppen
überwiegend p o l i t i . s ch eingestellt sind . Kennzeichnend ist , daß
sich z. B. m einem in der Provinz verbreiteten Programm de ?
Landbundes folgende Satze finden :

„ Die zukünftig « wirtschaftliche Betätigung des Landbund - s
hat ausschließlich unter dem Gesichtswinkel einer unbedingten
Machtpolitik des Landbundez zu erfolgen . Es ist mit
allen Mitteln anzustreben , daß der Landbund mit Hilfe
seiner wirtschaftlichen Einrichtungen binnen kurzer Zeit einen
ausschlaggebenden Einftuß aus Erfassung und Derwerlung der
gl . famten landwirlichaftl ' chen Produktion , desgleichen auf die Der -
jorgung der Landwirtschaft mit allen Bedarfsartikeln gewinnt
Dieses Z el ist jedoch nur zu erreichen wenn aleichzeitig der g >
samt « G- ldausgleich der Landwirtschaft dem Einfluß des Land
bundcs möglichst restlos unterstellt wird .

Eniwickrtt sich ein « La ndb undwa rengen ossens chast nicht im
Sinne der Organisation , so ist sie, nachdem ihr eine angemessene
Bewährunassrist zugestanden ist durch eine Filiale der Reichs -
landbund - Em- und Berkaufsaktierngesellschast zu ersetzen , da der
große Gedanke der Erfassung der landwirtschaftlichen Produktion
undd ie Durchführung der Machtvolitit nicht durch Rücksichtnahme
a. uf örtliche und persönliche Verhältnisse gefährdet werden darf . "

Es muß unbedingt Vorsorge getroffen werden , daß die

Rentenbankkreditanstalt solchen Bestrebungen nicht
d i e n st b a r gemacht wjrd .

Weiter besteht Preußen darauf , daß die Rentmbanktreditanstalt
den alten bewährten londwirt sich östlichen Kredit -
i n st i t u t e n keine Konkurrenz bereitet .

Wenn sich der Aufsschisrat der Deutschen Rentenbcmk diesen b«-

rechtigtcn Forderungen v er s ch l i e ß t und außerdem der Landwirt -

schasl die jetzt schon verfügbaren Mittel vorenthält , die d- e

Deuffche Rentenbank der Landwirtschaft auch jetzt schon zugänglich
machen kann , so trifft ihn und nicht die Länder die Per .
a n t w o r t u n g für die derous entstehenden Nachteile .

Die Exportabaabe .
Dr . Luther an Gilbert .

Reichsfinanzrm - ' ster Dr . Luther hat auf den Brief des Ge -
neralagenten für Reparationszahlungen , Gilbert , vom 14. November
eine Antwort erteilt . Hierin pflichtet er der Auffassung des

Generalagenten in grundsätzlicher Beziehung bei , betont aber , daß
diese Auffassung in ihrer praktischen Durchführung , solang « die Ab -

qabenerhebunq noch . dem reparstion recovery act

überhaupt noch stattfinden sollte , nicht dazu führen dürfe , den deut -

scheu Exporthandel empfindlich zu schädigen . Der deutsche Exporteur
müsse wissen , wie hoch die Abzüge sein werden , die von den

Warenrechnungen gemacht werden und ferner , daß er für seine

Erportware den vollen Preis erhält , sei es . daß die ihm im

Wege der Abgabenerhebung gemachten Abzüge aus den von dem

Generalagenten zur Verfügung gestellten Mitteln gezahlt werden

oder , falls das nach Ansicht des Transferkomitees nicht möglich fei ,
die gemachten Abzüge von dem erhebenden Lande zurück -
e r st a t t e t werden . Im übrigen hat die Regierung ihren Stand -

pun- kt in der - - vurtfätzlichen Fraise der Erheb una der 26pro ; entiqen
Allaobe dem Generalagenten bereits vor einiger Zeit eingehend dar -

gelegt . _

Severm ? im waklkampf .
Hamburg , 22 . November . ( Eigener Drohtbericht . ) Der

preußische Innenminister Severtng sprach am Freitag abend m

einer von üb « 5000 Personen besuchten Dersammlunz in Altona .

Der Andrang war so groß , daß eine in einem benachbarten großen
Saale »«anstaltet « Pazalleloersammlung ebenfalls wegen Ueber -

füllung gesperrt werden mußte . Trotz der Drohungen der kommu -

nistischen „ Hamburger Bolk - zeitung " , die Arbeiterschaft Altonas

trerd « diesen „ Bluthund ' nicht reden lassen , kam es zu keinerlei

Störungen , da es dl « Kommunisten angesichts des gewaltigen Auf -

mar ' chcs der Altona « Sozialdemokratie vorzog , selbst Zwischenrufe

zu Untertassen . Nach Schluß der ersten Versammlung hielt Severlng
in der Parollelversammlung , in der der Altona « Oberbürgermeister ,
Genosse Brauer , gesprochen hatte , noch eine Ansprache . Bei

seiner Abfahrt war Severing auf der Straße Gegenstand begeisterter
Kundgebungen . _

Daperiscbes Recht .
Bewährungsfrist für Landfriedensbrecher .

München , 22 . November . ( Eigener Drahtbericbt . ) In dem Prozeß
gegen die völkii cd en Landfriedensbrecker in Neuburg a . D. .
die am 10. seviember 1923 bei einem Deutschen Tag sich gegen fried -
liche En , wohner geradezu viehisch benommen haben , wurde am Sonn -
abend da « Urteil gekällr . ES lautet gegen die beiden Schloff «
S t r ö h l e i n und Häßler , beide aus Augsburg , und gegen den

Nürnberger Studenien Kagerer aus je drei Monare Ge «

sängnis und Auferlegung der Kosten . Die übrigen achl An -

geklaglen . darunter der Stadtamtmann Dr . Frank a » Z

Auasbnrg . wurden freige ivrochen . Dieser , der eigentliche

Führer der Bande , halte eS verstanden , sich rechrzeitig in de » Hinter -

grund zu drücke ». Die drei Beinrieilten erhielren Be Währung S>

f r » st bis zum 1. September 1928 .

Der ßreiburger Prozeß .
Tchlust der Beweisaufnahme . — Aussagen eines Spitzels .

Areiburg , 22. November . ( Eigener Drahibertcht . ) D « letzt «
( 9. 1 Tag der Deweisauftrahm « im großen oberbadisfizen Komniu -

nistenprozeß vor dem Stattsgerichtehof zum Schuge d « Republik

stund für all « Angeklagten außer einem unter eurem sehr ungün -

st - gen Stern . Im Berlaus der Samstvgverhandlung ergab sich die

sonderbar « ProzeßicM . daß gerade dieser eine Angeklagt « zum

Hauptbelastungszeugen wurde . Der Angeklagte frühere

Lcljrer K ö b e r l « trat schon im Jahre 1919 im Altar von 18 Iah -

ren ausgefordert von einem Führer der Einwohnerwehr , in die

ttCP . ein . Bei drt Gründung der KPD . trat «r in dies « üb - r und

bracht « es hier schließlich so weit , daß man ihn im Jahre 1923 für

d - n Kurierdienst Berlin - Moskau vorgeseljen hatte .

Während dieser Zeit war Köberl « als Spitzel für dr « pvlitsiche

Polizei Württembergs tät ' g gswrten , ohne daß irgendwelcher Ver¬

dacht gegen ihn geschopst wurde Köberle ging der drcser Spitzel -
tätmkeit ziemlich klug . zu Werk « . Ais er nach einem kleinere : . Ort

als Lehrer versetzt wurde , gründete er h' er eine Ortsgruppe
der KPD . entwarf A u f m a r s ch p l ä n « für den OD. lOrd -

nungsdienst ) . spra » vor der kommunissischen Jugend , ließ sich sogar
einmal von der politisch n Polizei In hast nehmen , um das Vertrauen
der kommunistischen Zentral « zu gewinnen . Aul Grund des so
gewonnenen B« trauens wurde Köberle dann am 14. Oktober 1923

zu « in «

polilischen Konserenz d « süddeulsehen Kommunisten , enlralc

ln Sti ' ttaart zugelassen . Ueber dies « Konserenz macht « er vor dem
Gericht folgend « Angaben : Auf der Konferenz , d « u. a. auch tom -

munistische Zentralmitglieder beiwohnten und zu der von
der Berliner Zentrale Jakob Walcher delegiert war . wurde «in--
deutig gesagt , daß der Einmarsch der Reichswehr in Sachsen das
Signal zum Losschlagen für das ganze Reich fein sollte . Den Par - -
teisunft onären der KPD . muht « deshalb nach b-!«fcr Kmfercnz aus
den Berichten der Delegierten bftannt werden , daß die faschistisch «
Gefahr lediglich einen willkommenen Deckmantel für die U m -
stürz plane der KPD . darstelle . Von den jetzt Angekiaglen
wurde in Stuttgart nur der Name des Landtagsabqeordneten Bock
genannt , der in Lörrach gebremst habe , weil die dortigen Unrchen
eine verfrühte Te ' lakfton gewesen seien . Unter den weiterew�x -
jagen Köb « l « s war die vom *

Bestehen einer sogenannten Terrorgruppe

bemerkenswert . Sie hatte die Ausgabe , b- l der Uebernahme der
Macht durch die KPD . die polilischen Gegner zu befeilig - n. Dce V« -

lesung des Tagebuchs des Angeklagten , in dem sich Köberle auch war
sich selbst als Kommunist gibt , veranlaßt « den Vorsitzenden zur
Frage , ob « sich denn nicht jetzt als politischen Spitzel hinstelle ,
vor seiner Verhaftung ober doch überzeugter Kommunist gewesen sei .
Köberle : „ Ich mußt « , ohne mich selbst zu verraten , mich in
die kommunistische Psyche einleben . Mein « . Brief « und Tagebuch -
notizen dienten nur diesem Zwecke All « dmgs b löen sie daneben

auch das Spiegelbild meiner aeistigen Sturm - und Drangperiod « .
Auch Goeth « wurde in seiner Jugend für verrückt erklärt . "

Darauf wurde ein Beamter der württembergijchen
politischen Polizei vernommen , dem Köberle sein Nach -
rickstenmaterial übermittelte . Der Beamte , der von seiner Behörde
nur bearenzte Aussaaeerla . ubni ? erbal ' en hat . bekun -
dete zunächst , daß der „ auf vaterländischem Boden stehende " Köberle
der politischen Polizei Württembergs sein « Sprtzeldienst « gegen un -
wesentliche Bezahlung geleistet Hobe . Man habe jedoch von ihm
allmählich den Eindruck eines Phantasten erhalten , der von Ehrgeiz
geleitet wurde ,

„die Rolle eines zweiten Trotzst

zu spielen " . Die politische Polizei nahm , als im Oktober 1923 d- e

Nachrichten Köberles fpärlich « einliefen , darum an . daß er «in

Doppelspiel treibe . Seiner Verhaftung im November 1923
wurde deshalb auch nichts mehr in den Weg gelegt . Köberle kam
damals gerade a ' s Kurier nach Lörrach , wo « dem Abg . Dock ISO

Dollar und ein Paket mit ausgefüllten Fragebogen von Sluttgart
überbringen sollte .

Der dann auf Antrag der Verteidigung vernommen « medizi -
nische Sachverständige erklärte , Köberle sei zwar ein e r b l ! ch b « -

la steter Psychopath mit stark übersteuertem Tätigkeitsdrang
und Selbstgefühl , jedoch sei sein Eedäckttnissinn normal entwickelt .

Geistig « Minfrerwertigkeit sei nur im Sinn « geringerer Zu -

rechnungsfähigkeit anzuerkennen . Schließlich bekundete
eine auf Antrag der Reichsanwattlchift vernommen « Zeugin unter

Eid , den Angeklagten Hermann Herbster , in Lörrach mit einem

Gewehr auf der Straß « gesehen zu haben . Diese Delaswnaszeugin

Hot allerdings einen Selbstmordversuch hinter stch. Als desha ' b die

Derteid ' gunq den Wert ihrer Auslage zu entkräften suchte , meinte

die Zeugin im schönsten Alemannisch : „ Das geht Sie gar nichts an ,

ich kann machen , was ich will . "
Kurz drtauf schloß der Vorsitzende die Deweisaufrabme . die

gerade am letzten Telge für die Angeklagten ein « lchwsre Belastung

durch die Aussagen eme « Menschen erbrachte , den die AngeNarten

für einen der ibren hielten und der stch I' tzt nach Jahr und Tag .

wie so viele im kommunislFchen Leger als Spitzel «ntpurvte .
Di « Drhandlungen nehmen am Montag mit den Plädoyers

ihren Fortgang . _

Estnische henkersustiz .
Wege « Beleidigung des Gerichts erschossen�

Bei dem gegenwärtig in Reoerl stattfindenden großen
Kommunistenprozeß spielte sich vor einigen Tagen ein Bor -

gang ab . der kaum glaublich erscheint , wenn er nicht durch
die Berichte der Presse bestätigt würde . In der Sitzung des

Gerichts vom 13 . November erklärte einer der Angedlarten ,
der frühere Abgeordnete T o m p , er bekenne sich vor dem

„Klassengericht der bürgerlichen Eaunsr " nicht schuldig . Als

er daraufhin aus dem Saal geführt wurde , rief er : ,�s lebe

die Arbeiter - und Bsuernregierung ! " In der folgenden
Sitzung des Gerichts vom 15 . November verlas der Sekretär

des Gerichts ein Schreiben des Kommandanten , in dem von

der Uebergabe des Angeklagten Tomp an das F e l d g e r i ch t

wegen Aufrufs zum Aufruhr , seiner Berurteilungzum
Tode und der Vollstreckung des Urteils Mit -

teilung gemacht wurde .
Dies der nackte Tatsachenbestand , den wir dem bürger -

lichen „ Nevaler Boten " entnehmen . Es ergibt sich daraus ,

daß die estländische Regierung es gewagt hat , während einer

Gerichtsverhandlung einen der Angeklagten wegen seiner

Haltung vor Gericht aus der Reihe der übrigen Angeklagten
herauszugreifen , ihn vor ein Feldgericht zu stellen und füsi -
lieren zu lassen . Alles das spielte sich hinter dem Rücken des

Gerichts ab , und dem Gericht selbst wird nur die lakonische
Mitteilung von der Verurteilung und der Vollstreckung des

Urteils gemacht Dies alles bedeutet eine so unglaubliche

Verhöhnung des Rechtes , eine solche Schändung
jedes ordentlichen Gerichtsverfahrens , daß man in der schärf -
sten Weise gegen diesen Vorgang protestieren muß .
Wenn das estnische Volk Wert darauf legt , zum Kreis der

Kulturvölker gerechnet zu werden , muß es dafür Sorge tragen ,
daß eine derartige Sch a n d j u st i z aus seinem Lande oer -

schwindet .
»

Die Auslandsvertretung der russischen S o z i a l de m o -

k r a t i e hat bei der Sozialistischen Arbeiterinternationale in

London einen Protest an die estnische Regierung angeregt .

Die Sanierungsknechtschaft .
Protest der Postangestellten .

Wien , 22 . November . ( WTB. ) Der Zrntrcill >nS! ck >uß sämtlick . er
Postanpestellien Deiuslbösierreicds nahm eine Entschlief »i g on , in
der gegen die Enifendung von zwei belai ' chen Beciut -
achr ? rn in die Post - und Tclegrophenverivaltung out Einladung
de » Genereillommissar « proiestiert wird . Der Zennalansschuß lebe
in der Entsendung um io mehr einen Verstoß gegen die Soli .
darilät innerhalb des Weltpostvereins , als bereits zwei au ? .
ländische Post - und Telegrapbenverwalwngcn aus Solidarftät ? .
gcfühl diese Begutachtung abgelehnt hätten .

Nasarpks Memoiren «
praq . 22 November . ( GTB . ) Staatspräsident Masarhk hat

die endgültige Redaliion seiner Kriepser ' nverunrcn becridei . Sie
werde » unter dem Titel . Die Weltrevolution wäbrevd de ? Krieges
und in dem Krieg 1914/1918 " Milte Februar nächsten JabreS in

tschechischer Sprache erscheinen . Gleichzeitig wird auch eine

deutsche , englische und französische Uebersetzung ausgegeben
werden .

Die Abrüstung zur See . Auf Grund der Washington « Ab -

rüstungskonserenz haben die Bereinigten Staaten Kriegs -

schiffe im Gesamtwert von 152 Millionen Dollar in den Grund ge -

bohrt



GewerMastsbewegung
Um die Seamtengehälter .

Erklärung der Veamteuverbände .

Die Beamten - Spitzenorganisationen , die . die Neuregelung der

Beamtenbesoldung , wie sie vom Finanzministerium zugestanden
wurde , als . durchaus unzulänglich ansehen , beabsichtigten ,
am Sonnabend mit dem Reichskanzler über die Be -

soldungsfroge zu verhandeln . Leider hatte der Reichs -

kanzler sein « neue Wahlreise bereits angetreten , von der

er erst am 2. Dezember zurückkehren wird . Es wurde daher eine

nochmalig « Aussprache zwischen den Organisationen und dem

Reichssinanzmini st er Dr . Luther angesetzt . Das Ergebnis
der Beratung war . auch diesmal nicht befriedigend . Der Reichs -

finanzminister machte nur das moger « Zugeständnis , daß die

Besoldungserhöhung nicht ab l . Dezember , sondern bereits ab

16 . November gezahlt werden soll . Dies sei die äußerste
Belastung , die vom Reiche und den Ländern wie auch von der

Reichsbahngesellschaft , der durch Uebernahm « der Regiebähnen große
Mehrkosten entstanden seien , übernommen werden könne .

Die Vertreter der Beamtenorganisattonen gaben daraufhin
folgende Erklärung ab :

„ Die vom Reichsfinanzmimsterium beabsichttgten Zulagen sind
insbesondere für die Beamten der unteren Besoldm ' ngs -
gruppen vö lTi g u n z u reiche n d. Mit Recht hpt - der Teil
der . Beamtenschast , der durch die Lesokdungstterördnung vom
1. Juni in seinem Einkommen im Vergleich zu anderen Gruppen
stark zurückgeblieben von der setzten Reuregglung «in Ergebnis
erwartet , das ihn endlich aus feiner , wirtschaftlichen Not befreit .
Trotz der günstig gewordenen - Finanzlage des Reiches sind diese
Erwartungen - getäuscht worden . Wir siiljUn uns daher als die
Bertreter der - Beamtenschaft verpflichtet , Men Ernstes auf die «in -
getretene Erbitterung und V e r zwei f l un g hinzuweifen .
In ErkeNNtn - is der in ' diesem Zustande liegenden Gefahren er »
suchen wir Äie. Herr Minister , dringend , ndch vor der entscheiden -
den ReichSrotSsitzung eine Verbesserung der Börlage in der von
den Organisationen für notwendig gehaltenen Richtung vor -
zunehmen . " -- ■

Der bisherige Verlaus der Verhandlungen über die Neuregelung
der Beamtenbesoldung wird nur zur Folge haben , daß im ganzen
Reiche ttefe Unzufriedenheit sich der Beamtenschaft bemächtigt .
Schon laufen bei den Beamte�entralen in Berlin von überall her
Mitteilungen über die wachsende Protestbewegung innerhalb der

Beamtenschast ein . Di « Landesausschüsse wevden jetzt ' bei den Regie .

rungen der Länder vorstellig werden müssen , damit diese ihrerseits
den Versuch machen , das Unrecht in der Beomtenbesoldung zu
mildern . '

,
Di « Organisationsoerdreter sind übereingekommen , nach der für

Montag vormittag vorgesehenen Entscheidung des Reichsrates zur
Beratung der etwa weiter zu unternehmenden Schritt « erneut

zusammenzutreten .

Rückwirkende Erhöhung der Seamtengehälter .
MTB . meldet : Die ReitbSregierung bat bes<blossen . die ur -

spnivglick allgemein mit Wirkung vom 1. Dezember 1924 in Aus¬
sicht genommene Erhöbung der Grundgehälter der Bei ' oldungS »
gruppen - I bis Vl um 12V . Proz . und der übrigen BefolduugS -

Qosl - Qsms
das neue

Weltspiel
kommt Jetzt nach Deutschland

gruppen um 10 Proz . und die Erhöhung der Sozialzuschläge um

se 2 M. monatlich für die Beamten der BesoldungSgrupen I bis VI

bereit » mit Wirkung vom 16. November ab in Kraft zu setzen .

�ohnverhandlungen mit der deutschen Reichspost .
Gestern sind dt « Lohnoerhandwngen im Reichspostministerium

zwischen den Vertretern der Deutschen Reichspost und dem Deutschen
Berkehrsbund zum Abschluß gekommen . Es tritt eine allgemeine
Erhöhung der Grundlohne um 9 bis 12 Proz . ein .

Die neu vereinbarten Löhn « treten für die Lohnempfänger der

Deutschen R e i ch s p o st nicht am 1. Dezember , sondern rückwirkend
ab 16 . November in Kraft .

Die Lohnerhöhung der Eisenbahner ab lk . November .

Wie uns berichtet wird , tagte am 21. und 22 . lliovember der
Vorstand des Deutschen Eifenbahnerverbandes mit den Bezirks -
leitungen und den Kreisfunktionären des Verbandes . Obgleich diese
Konferenz nicht der Lohn - und Gehaltsfraqe gewidmet wär , machte
sich doch im Laufe der Diskussion bemerkbar , daß die Stimmung
unter den Eisenbahnern über das Ergebnis der Lohnverhandlungen
sehr ungünstig sei . Auf Grund der Erregung im Lande sah sich der
Borstand des Deutschen Cisenbahneroerbondes oeranlaßt , erneut
« inen Vorstoß zu machen . Er - trat sofort an die übrigen Tarif -
kontrabenten heran und gemeinsam wurde nunmehr die Rsichs ' whn -
Hauptstelle ersucht , erneut in Verhandlungen einzutreten . Diese Vev -
Handlungen fanden im Lause des Sonnabeitds statt und haben fol -
gendes Ergebnis gezettigt : Die bereits vereinbarte L o h n -

evhöhung tritt nicht , Kie bisher festgelegt war , am 1. Dezember ,
sondern schon am 16. November in Kraft .

Die Erwerbslosemmterstiitzuug soll erhöht werden .

Im Zusammenhang mit . der Erhöhung der Beamtenbesoldung
fordern die . G e w e r ks ch a f te n von der Reichsregierung . , daß so
schnell wie möglich auch die Sätze der Erwerbslosen -
un t e rft ü tz ung erhöht werden . Wie der „ Soz , Pressedienst "
aus d « n Reichsarbeitsministeriüm erfährt , ist dies « Frage bereits
von den beteiligten Ministerien durchbesprochen worden . Man hat
dabei in Aussicht genommen , die Erwerbslofenunterstützung i m

Ausmaß der B « a m t « n b e s o l d u n g s e r h ö h u n g zu
verbessern . Die Entscheidung wird im Laufe der nächsten Woche

fallen , wenn auch die Reichsarbeitsverwaltung dazu Stellung ge-
nommen hat .

Entwurf zur Arbeitslosenversicherung .
. lieber den neuen . Entwurf «ines Arbeitslosenoersicherungsgesetzes

sind dieser Tage ,n verschiedenen Blättern einige Andeutungen
gemacht worden . Es war die Rede davon , daß für Notzeiten
die P f l i ch t a r b e i t als Aequioalent für die Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit vorgesehen sei, daß in den guten Zeiten ein Arbetts -
losennotstock angesammelt roerörn solle , daß die Beiträge nicht
mehr nach Gefahrenklassen , sondern noch der Höhe des Loh -
n e s und nmh den Bedürfnissen der engevcn Bezirke abgestuft
werden usw .

Wie wir dazu aus dem Reichsarbeitsministeriüm erfahren , geben
dies « bruchtückweise gemachten Mitteilungen kein wirkliches
Bild von dem Inhalt des Entwurfes . Im übrigen handle es sich
auch nur um einen V o r e n t w u r f , der den Ländern und den
Reichsbehörden zugegangen sei . Die Reichsrcgierung habe sich noch
in keiner Weise darüber ichlülsig gemacht , was von dem Entwurf
stehen bleiben und was in ihn neu hineingearbeitet werden soll .
Gerad « zu den grundsätzlichen Fragen , wie z. B. die Größe des
Kreises der Versicherten , die Frag « d? r Pflichtarbeit , der Kosten
usw . habe die Reichsregierung noch keine Stellung genommen .

Das Reichsarbeitsministeriüm würde gut tun , wenn «s nun¬
mehr , nachdem unter Pertrouensbrüch Mi. teLungen über den Eni -
wurf in die Öffentlichkeit gegangen sind , in einem Auszug ddn wirk -
lichen Inhalt des Gesetzentwurfs mitteilen würde , damit nicht irre -
führende Kombinationen entstehen .

Die Aussperrung im Tynamowerk beigelegt .
Bei den gestrigen Verhandlungen zur BeUegung der Zlus -

sperrung im Dynamowert des Siemens ! onzerns gestand die
Firma zu, daß durch die Umstellung in der Akkordkaltulati ' ' n keine
Herabsetzung in den Durchschnittsverdienst erfolgen darf . Di « Be -
triebsleitüg verpflichtete sich ferner , etwaige Kalkulationssehler ob -
zustellen . Sie ist berett , diesbezügliche Anregungen zwecks Ueber -

Prüfung entgegenzunehmen . Die Wiederein st « klung der
Streikenden sowohl wie der ausgesperrten Arbeiter soll
nach den bekannten „wirtschaftlichen Notwendigkeiten " vorgenommen
werden , jedoch darf innerhalb der ersten 14 Tage kein Betriebs -
fremder eingestellt werden .

Die streUenden Dreher haben dieses Angebot gegen eine sehr
starke Minderheit angenommen . Die Wiedereröffnung des Be -
triebes erfolgt wahrscheinlich morgen Montag .

BetriebsrätevoNversammlung der Eisenbahner .
In Nr . lS- > der „ Roten Fahne " wird Stellung genommen zu

der Betriebsrätevolloersammlung der Eisenbahner vom Reichsbahn -
direkttonsdezirk Berlin vom 20. November . U. a. wirb die Be »

hauptung ausgestellt , daß ein Vertreter des DEB . nicht an den
kommend n Abbau glaubt . Diese Behauptung ist erlöge n. .
Der betreffende Debatteredner hat nicht nur einmal , sondern mehr »
m o l s erklärt , daß er nicht nls Bertreter des DEB . oder
der Ortsosrwaltunq spricht ( konnte er auch gar nicht ) , sondern als
Betriebsrat und Mitglied des DEB . Also warum immer -
wieder die erlogenen Berichte ? Auf die andere unwahre Bericht - .

erstattung einzugehen , wollen wir uns für eine andere Zeit vor¬

behalten . Festnageln wollen wir aber rm Interesse der Obiettivitär ,
daß der Einbringer der Bandwurmresolution , der Betriebsrat

Braune , Pankow , erklärte , evt . den „ Kampf " ohne Gewerkschnstcn
und Part - eirichtunq führen zu wollen . Daran änderte die Pirdrehung '.

Ioergs nichts . Solange es Leute in dieser Richtung gibt , die ihre
anders orimtierten Kollegen als Lumpen bezeichnen , in einer
Betriebsrätevollversammlung , kann selbstverständlich von einem ein -

heitlichen Kampfwillen nicht geredet werden .

Tie polnische Industrie gegen den Achtstundentag .
Warschau , 21. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Zentral ,

verband der polnischen Industrie veröffentlicht einen Aufruf , in dem
die Arbettsze t in Polen als ungenügend beztichnei wird . Polen .
müsse jährlich 2448 Arbeitsstunden haben , welch - Zahl auch in

England und Frankreich eingehailen werde . Die Arbeitszeit müsse -
aus Grund eines besonderen Gesetzes gerezett werden . Solange
Deutschland nicht ern dem Achtstundentage festhalte , müsse auch
Polen , um tonkurrcnzfähig zu bleiben , länger arbeiten .

verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Achtung ,
Luxuspapierbranche ! Der Betrkb C « l lu u. A « r o ,
Köpenicker Straße ist wegen Disterenzen gesperrt .

Die Branchenleitung .
Die Austugsmonteure und Helfer der Fa. ff . Flohr , Berlin .

Chalisseestr . 35, befinden sich im Ausstand .
Die Streitleitung .

Streik der Teleqraphenarbester in Leipzig . Am Sonnabend
haben die Leipziger Telegraahenarbciler uiid Handwerker die Arbeit

niedergeleg «. weil die seil dem 28. Oktober geiührien Loduverboud -

lungen noch zu keinem Eigebnis geTihrt haben . Tie Telegrapben -
arbctter fordein außer einer allgeiiieinen Lohnerhöhung niich die
Erhöhung der Ortsklassenzulage und den Ausgleich zwischen Teue -

rung und Lohn .

üm ostoberschlesischcn Lohnkonflikt hat der Schlichtungsaussckuß
einen Schiedeipiuch getälll . Tanach ist den unteren Arbeiter -

kaiegorien eine Lohnerböbung von 5 bis 10 Proz . zuerkannt
worden . Diese Neuregelung , die sich im Bergbau aus etwa 50 Proz ,
in den anderen Industriezweigen aus etwa 20 Pioz der Arbeiter »
ichait erstreckt , toll für die Zeit vom 20. November bis zum
31. Januar 1925 gelten .

( Gewerkschaftliches siehe auch Z. Beilage . )
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Sicrzu 5 Beilagen und die „Wählerin " .
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Ka » ak »u» bedrucktem y* ( \ f \
Samtfianell ,

..........

Kleid »u» reinwollen .
Trikototoff mit OO CA
Krimmer betatz . . . . . aC- b ' • O W

Mantel au » reinwollenem
Velours mit großem OQ AA
Pelzkragen . . . . . . . .Ot/aV/v '

Jackenkleid aus TorzCglichem
Velour » de laine . CJQ AA
Kragen mit Pelzbesatz Oc / ♦ V/ V

Morgenrock Flausch - >- * yc
Stoff mit einlarb . Blende I • l O

Kleiderstoffe
Sportflanell für Hemden und

Blusen , ▼etzüsltcker i 1
Woll - Ersatz . . . . .. . . . . Mtr . I . lü

RcinivoU . Cheviot -i q/n
marine , tchwa » , braun Mtr . Xsb/W

Schottenstoffe i qc
vorzügl . Winterqualität Mtr.

Gabardine mileparten o Oi/ ' N
Streifen Iü5 cm . . . . Mtr . Osk/v -

igarntiuill a cr .
olle 13Öcm . - Mir . fr » Ov /

Kammgarntiuill
ReinwoT

Korsette

..
Brusthalter 0 . 90

f Brusthalter sus Gummistoff

Hüfih,iter £' ) fes1 . 2. 75
Korsett guter , weifler A

Dcetl n»i » I Pasr Ha' . tcrn TT » OV« '
�,sss. . sss,,ssss„„«s„

I Taschentücher waifl Batist I
m. Hohlsaum , A Q A |

i 36 cm . . . . . .35t0ciV . OUr
■tttts <t«siiillllt | MMi

Damentuäsche

Taghemd Trägerform 4 A J "
mit Stickerei - Ansatz . . . . XafrO

Taghemd Aehaelform fy Ckf \
mit breit . Stieln - Anaalz

Nachthemd Q QA
mit Stickerei - Ansatz . . . O . c/U

Nachtjacke Tieredk . rt A
Ausschn . m. Stick . - An». S�aOvr

Beinkleid o yc
mit Stickerei - Ansatz . . . » £ • I O

Untertaille ro . Stick . u. o f \ f \
Spitzen reich garniert . . O • w w

Seidenstoffe
Duchesse glänzende Kunstseide

in modernen Farben ,
ca . 100 cm . . . . . .Mtr . OaOV /

Crepe marocain
Halbseide , buntfarbig / ? Q/ " \
bedruckt , ca . 100cm Mtr . v # c/V /

Damast Halbseide A Af \
für Mantelfutter, ca. 85 cm Mtr. * ♦ aTV'

Sealplüsch sealbreun 4 Q CA
ca. 125 cm . . . . , - Mtr . 1� . 0�

Hutsamt Silkina ; schwarz
oder farbig . Q
42 cm breit . . . . . .Mtr . OaOV

Unterrocke

Halbtuch 3 . 50
Trikot SÄW . 5 . 50

P«n>t »a�SS„ �6. 90
Hemu > oU . Velours < / - . C A

mit Volant . . . . . . . . . . JlU . O V
�ss,. «s.ssssss., ,,s,ssss»„,, , »es,, tz
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Hausumsche

Staubtücher vorzügi . Lama -
gewebc , gelb mit Kanten

« * « " " o « 0 . 95
Küchenhandtuch

reinleinen . , cremiertea i "1 C
Drellgcwebe , �8><I00cm « XO

Stubenhandtuch weiß .
reinleinen Gcfttenkorns
krättig , mit lacquard - 4 >1 C
kante , 48>- ' 100 rm . . X* iO

Künstler - Kaffeedecke
IZOx a A r I�Ox ' TC
l60cmO # rrO l30cmO * i O

Bettmäsche

Deckbettbezug
Linon zum Knöpfen y CA
130x200 cm

. . . . . . .

I « OC

Kissenbezug Linon, n eye
z-jm Kr. Spfen, 80 X80 cm .

Kissenbezug mit Hohlsaum
reich verziert g") f \ A
80x80 cm

. . . . . . . .

Z . C/Ü

Uh - n Krim , „ 5 . 75
Laken 160x245 cm 7 . 50
Überschlaglaken

V�o 12 . 00
Linon mit 4 Hohl -

äumen ,

Wirkwaren

Hemdhosen für Damen
elastisch feingewirkt O >1 C
mit Achselbändem . � • £ O

Herren - Hemden «oiigemiseM
mit gestreiften Ein - A
»atzen , Mittelgröße

Herren - Socken
ey eye

Reinwolle, Kaschmir, schwarz

Der moderneDamenstrampf
Wolle m. Kunstseide . " 7 �
meliert

. . . . . . . . . .

O « l O

Uberjäckchen s * Q,r \
fü; Damen, gestrickt , farbigOwC / w

Qardingn
Scheibenschleier

Erbslüll mit
Bändchenarbeit Stück 0 . 45

Halbvorhang &! «■ ey /CA
tßll mit Bündchonarbeit . . w

Halbvorhang Etamine
mit han gearbeiteten C QO
Motiven

. . . . . . . .

Etaminc - Garnitur y r ) ~i
mit Tüll - Zwischensatz I • Ww

Etaminc - Qarnitur
buntfarbig

. . . . . . . .

. 7 . 80

Beleuchtungskörper

8 . 30Nachttischlampe
mit Seidcnechirm .

Tischlampe
Rolygef iecht , mit ISy CA
Seide gefüttert . . . Iä - sOw

1 Elch Irisches Plätteisen j

| mit Zuleitung . . 4 . 65 :

ZugkronCm , Seiden¬
schirm . 60cm . mit CA
Chenrie - Franaen . . Ow » -

Standlampe mit cc
Sc . dsnschirm , 70 cm w O •

�
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Umfrage an unsere Leserinnen .
Ueber den Beruf der Frau hat bürgerliche Anschauung

Licht der Poesie gegossen : Beruf der Frau heißt : Mutter ,

Hausfrau , Wiegensängerin , Märchendichterin sein , und als

Frauenarbeit läßt man vielleicht noch den Erfolg der Kunst -
lerin und die Pflege der Krankenschwester gelten . Wie ganz
anders die Wirklichkeit , unsere Wirklichkeit ! Wieviel Zer -
störung aller Poesie , welch unsagbare Nüchternheit , welche

Häufung von Anklagen ! Es ist an dieser Stelle oft genug
daran erinnert worden , welch Verdienst den Frauen zukommt ,
die in den Tagen der Not so ungeheuer viel zur Aufrecht -
erhaltung der wirtschaftlichen Existenz beigetragen haben .
Für viele ist das eine alte Sache , eine Selbstverständlichkeit , an

die zu denken sich nicht lohnt . Immer wieder muß darauf
hingewiesen werden , daß innerhalb der Familie in den letzten
Iahren so völlige Verschiebungen der Ernährungsbedingungen
stattgefunden haben , daß der Frau gegen früher ein weit

größerer Raum als Träger und Stütze des Familienganzen
zugesprochen werden muß . Aus Unverstand , Torheit und oft
auch aus gekränktem Selbstbewußtsein ( des Mannes ) wird

diese Tatsache kurzerhand übergangen und die Frau im

Nimbus des guten aber zweitklassigen Arbeitstieres belassen .
Wohl gemerkt , es gxfchieht dieses oft aus Unverstand , die weni -

gen Fälle , in denen es aus Bosheit geschieht , sollen hier außer

acht gelassen werden , sie fallen mehr in das psychisch - kriminelle
als das soziale Gebiet . Welche Unsummen von Arbeitslast
und Mühe , von beengender Sorgen und erschütternder Seelen -

qual die Frau tagaus , tagein auf schwachen Schultern mit

sich trägt , das in klaren Feststellungen zu erhärten ist die

Aufgabe , die wir unseren erwerbstätigen Leserinnen und

unseren Genossinnen stellen wollen . Das soziale Bild dieser
erschütterten Zeit wird dabei eine wichtige Rolle zu spielen
haben . Wir werden die Beiträge , soweit sie Wichtiges aus
dem zweiseitig häuslich - gewerblichen Leben enthalten , zum
Abdruck bringen und sie den Einsendern auch bezahlen .

Warum Jrauenarbeit !

Der Wochenlohn eines gelernten Arbeiters beträgt durchschnittlich
etwa 35 bis 40 M. . dor ungelernte Arbeiter erhält 20 bis 25. 2R. Daß
ein Familienvater mit mehreren Kindern bei dieser Bezahlung und
bei dey Preisen für die notwendigsten Bedarfs - und Lebensmittel
nicht imstande ist . allein für seine Familie das Notwendigste zu be -
schaffen , ist eine Behauptung , die . weih Gott , nicht weiter bewiesen zu
werden braucht . Da heißt es : Frauen an die Front , Frauen , Ihr
müßt mithelken . mirfchoffcn und mitschuften ! Gewiß ist das Paket
Arbeit das nieten bürgerlichen Frauen aufgebürdet ist . deren Männer
ein Gehalt beziehen , dos zwar auch nur klein , aber immerhin doch
zur Not auskömmlich ist . ebenfalls sehr groß . Tauscnde haben den
ganzen Tag lang in ihrer Wiristhaft zu tun . mit der Reinigung der
Wohnung , der Wäsche , mit der Pflege der Kinder , mit Schneider ,
arbeiten , Flicken und Stopfen Um wieviel beklagenswerter ist das
Schick ' al jener ppoletari ' chen Frauen , die Haus und Kinder . Wirtschaft
und dos Notwendigste vcivachläffigon und im Stich lassen müssen ,
um außerhalb des haules durch Arbeiten aller Art das Fehlende zu -
verdienen zu dem EMkommei , des Mannes . Am frühen Morgen
schon müssen diese Frauen ihre Wohnungen verlassen , um auf die

vcr ' ch ' cdmste Art und Weise und durch die mannigfachsten Arbeiten

Geld zu verdiencri . Das Angebot an Arbeit ist groß , die Nachfrage
noch Arbeiterinnen klein , und jede Arbeit , die geboten wird , muß

daher dankbar angenommen werden . Da ist die Möglichkeit gegeben .
in die Fabrik zu öch. ' n, als Waschfrau Geld zu verdienen oder als

Rcinemnchfrom Man ist froh , wenn man für Tage Arbeiten be¬

komm » die F- nfler -,u reinigen , andere wieder sind erfreut darüber ,

mcim sie ach den Wochenmörktcn bei den Inhabern der Berkauss -

stände allerlei hilssarbeilen verrichten dürfen . Dann wieder kommen .

und namentlich jetzt in der Weihnachtszeit , die großen Geschäste und

Kaiifhäuser . die neben dorn ständigen Personal verkäuserinnen zur
Aushilfe und zur Lemättigung des Weihnachtsverkehrs einstellen .
Endlich ist darauf hinzuweisen , daß auch die �jahl jener verheiratete »
Frauen groß ist , die als Stenokypistinnen oder Buchhalterinnen oder
in sonst irgendeiner Stellung in den einzelnen Großbetriebe » bc -
schäftigt sind ,

Versäumnis üer Hausarbeit .
Wie aber gestaltet sich das häusliche Leben dieser srwerbsiäiigen

Frauen ? In den allermeisten Fällpn müssen sie am srühen Morgen
die Wohnung verlassen . Kanin ist Zeit dazu geblieben , da » Not -
wendigste an Hausarbeiten zu verrichlen , den Ofen zu hehzen und die
Betten zu machen . Denn es ist ja selbstverständlich , daß die Frau ,
die einen ganzen langen und schweren Arbeitstag vor sich hat , sich
nicht , bevor sie an die Arbeit geht , in ihrer Wirtschaft müde arbeiten
kann und darf . Sie muß gehen schweren Herzens , weil sie mcht weiß ,
v' ie es den Kindern am Tage gehen wird , und namentlich in den
Fällen , in denen die Kinder noch klein sind , in den Fällen , wo die
elwerbstätig « Frau auf das Entgegenkommen , die Liebenswürdigkeit
der Nachbarn angewiesen ist , wird die erwerbstätige Frau bejcriders
bekümmert und in besonders graßer Sorge die Wohnung verlassen .
Eine Möglichfeik , die nolruendigen Einkäufe zu erledigen , bevor sie
d Haus vkrläßl , besteht meist nicht . Am späten Abend kommr sie
müde und abgehetzt nach Hause zurück . In der Wohnung ist nichts
ausgeräumt , der Mann ist nach Hause gekommen , ebenfalls müde und
abgehetzt , und will sein Esten haben . Die Kinder sind nicht in der
Weise gewarkel und gepflegt , wie es Notwendig gewesen wäre , denn
auch die Nachbarin hat ihre Arbeit . ? ehl heißt es für die müde Frau
sich regen und die Bedürfnisse vieler befriedigen . Kaum hat sie alle
Wünsche erfüllt , kaum hat sie Zeit gehabt , für sich und ihren Hunger
zu sorgen , muß sie schnell aus der Wohnung , um noch kurz vor
Ladenschluß Einkäufe für den nächsten Tag zu besorgen . Daß solche
Frauen noch beendeter Mahlzeit , wenn sie müde bis zum Umsinken
sind , wenn Augen uerd Hände den Dienst versagen , nicht noch stunden -
lang sitzen können , un » die Löcher in den Strümpfen bei den Kindern
und veim Plann zu stopfen , um an der eigenen Kleidung Schäden
auszubessern , liegt auf der . Hand . Ebenso erklärlich ist es , daß die
Familie unter solchen Umständen schließlich einen ungeordneten
äußeren Eindruck ' machen muß . Um nicht die Wohnung und die ganz «
Wirtschast vollständig verwahrlosen zu . ' assen, muß die erwerbsiätige
Frau den Sonnlag und Feiertag dazu benutzen , um auszuräumen .
zu ivaschen , zu stopfen , zu slickei », um alles wenigstens zur Not in
Ordnung zu bringen Denn zu Neuanschaffungen reicht das Geld
nicht . Flicken wird auf Flicken gesetzt . Für diese Proletaxierin gibt
es keinen Sonntag und keinen Feiertag , und sie muß sich daran ge -
wöhrien . neidlos zuzusehen , wenn an schönen Sommersonntagen die
Bevölkerung um sie herum ins Freie strebt . Wie es mit der Gesund -
heit einer solchen Frau nach mehreven Jahren oussieht . wie schnell
sie verbraucht ist und der Tuberkulose zum Opfer sällk , darüber
braucht wahrlich kein Wort meitec verloren zu werden .

Die allein veröienenöe 5eau .
Aber nun gibt es eine Kategorie arbeitender Frauen , deren

Schicksal noch schlimmer und noch beklagenswerter ist als das ien «r
Frauen , von denen im Vorhergehenden gesprochen morden ist . Tau .
sende von Mannern sind ohne Arbeit , und die Arbeitslosemimer -
stützung kann nicht im aeringsten aushelfen , den Haushalt zu
balancieren . Die Frauen dieser Männer müssen gewissermaßen mit
verdoppelten Kräften dem Verdienst nachgehen , nein nachjagen . Die
Fälle sind nicht vereinzelt , in denen solch « Frauen zunächst morgens
Zeitungen austragen , dam , schnell aus «ine Wasch - oder Reinemache -
stelle Hetze », abends wieder Zeitungen austragen und für die Stunde
oder zwei bis zum Schlafengehen noch häusliche Arbeiten erledigen ,
d. h. natürlich häusliche Arbeiten für andere , denen sie Wäsche flicken
oder Kleider und Strumpfe in Ordnung bringen . Wenn in diesen
Fällen auch der Mann in der Wohnung bleibt und aus die Kinder
aufpassen kann , so ist doch alles dieses nur ein Notbehelf , und die
Mutter fehlt an allen Enden . Es gibt Fälle , wo Arbeitslose eine
Portier stell « haben . Se sind gewiß froh , daß sie wenigstens
freie Wohnung und manchmal auch noch freies Licht und freie Be -
Heizung haben . Doch das Monatsgehalt als Portier ist lächerlich
gering , hier muß nun die arbeiteeild « Frau auch noch das
Haus besorgen , die Treppen reinigen ( eine Arbeit , die ja in den
meisten Fällen der Mann nicht zur Zufriedenheit des Hauswirts und
der Mieter ausführen kann ) und dann nach dieser Arbeit , die gewiß
schwer ist und über die Knochen und Kräfte hergeht , muß sie schwere
Hausarbeit in anderen Familien leisten .

»

Der Krieg hat die Frau in Fronarbeit gezwungen — nur schein -

bar ist sie davon losgekommen . Nachkriegsclend . soziales Unverstäad -

nis zwingt die Frau noch tiefer in die Kette der Fronarbeit . Je

elender die Lohnverhältnisse wurden , je mehr Abbau wütete , desto

anstrengender muhte die Suche der Frau nach Mithilfe an der

Rettung der Familie werde » , und wir haben heute Frauenarbeit ,

die wirtschaftlich menig lohnend , aber , so sehr gesteigert ist . daß man

ihrer Ergründung um so lebhafter nachgehen soll , je mehr ' sie dem

Anblick und deitz Verständnis der Allgemeinheit fremd ist . häusliche

Arbeitskraft , der Familie entzogen , um der Fa¬

milie ?! o h r u n g z u s ch a f f « n — auf diese Formel etwa ließe

sich «in neues , nicht zu überschauendes Gebiet der Frauenarbeit

bringen . Mai , wird bei näherer Beschäftizung mit dieser Frage sehr

überrascht sein , so stark hat sich die neue Sklaverei in Frauenkreisen

«ingefressen — und so dringend notwendig ist es für die Frauen selbst ,

sich ihrer Rechte bewußt zu werden , zu erkennen : nur die politische

und wirtschaftliche Befreiung des ganzen werktätigen Volkes kann

daran etwas ändern .
♦ *

*

Für die Schilderung , um die wir unsere Leserinnen bitten ,

können folgende h a u p t sr a g e n a l s ?! i ch t s ch n u r dienen ?

welches Einkommen hat Dein Mann "

Wieviel verdienst Du dazu ?

Was arbeitest Du ?

wie lange arbeitest Du täglich ?

wieviel Kinder hast Du ?

In »velcheni Aller stehen sie ?

5) abcn die Schulenllossencn schon Einkommen ?

wie wirkt Deine Erwerbsläligkeit aus hauswirtschasl und Ja -
milicnlcben ?

Welche Möglichkeit anderer Iulcresjen bleibt Dir ?

Slumen für öie Toten .
heute ist der große Wallsahrtstag zu den Toten . Selten wohl

gibt es einen , der nicht Verwandte hat , die auf irgendeinem der vielen
Berliner Friedhöfe den letzten Schlaf schlafen . Und wer auch wäh -
rend des ganzen Jahres nicht Zeit gehabt hat , der Toten zu ge -
denken und an ihren Grabern in nachdenklicher Trauer zu stehen .
bcute findet er den Weg zu der stillen Stadt der Trten . Und
niemand kommt mit leeren Händen . Di « Blumengeschäfte Berlins

haben lange vor dem Totensonntag in ihren Schaufenstern und vor
ihren Läden eine Blumen - und Kvanzpracht ausgebreitet , mir der
die Gräber geschmückt werden sollen . Em schnell vergänglicher
Schmuck allerdings , dem die Kälte bald ein Ende bereitet . Die zarten
Blumen ( viel Rosen sieht man in diesem Jahr in den Kränzen und

auf den tannengrünen Kreuzen ) verwelken , und das grüne Reisig
wird grau und unansehnlich . Ein Gräbcrschmuck aber auch , der

für viele unerschwinglich ist . Doch die Liebe findet schnell einen

Ausweg , und das verehrende Gedcnken . das man den Toten zollt ,
gipfelt ja nickst in Pracht , Prunk und Progentum der Kränze .
Der kleine Mann mit dem schmalen Geldbeutel geht in den Wald ,

sammelt die grünen Zweige , die der Novemberwind von den Bäu -
wen geschüttelt hat , und flicht sie auf « inen Reifen zum Kranz .
Ein paar billig « Blumen , die der herbst in dem kahlen Garten
und vor der jetzt unwirtlickzen Laub « noch hat stehen lassen , geben
auch diesem einfachen Kranz genügend Schmuck und « in freundlich -
liebevolles Aussehen .

Ueberhaupt sind es die Blumen , die lebendigen Blumen , die
dt « Gräber am wirkungsvollsten und anmutigsten schmücken . In
andern Ländern , vor allem in Frankreich , sieht man in den Kränzen
auf den Gräbern nur künstlich « Blumen , Blumen aus Wachs .
Blumen aus Papier , Perlen und anderen Schmuck . Für uns und

unsere Anschauungen muten diese Kränze kahl , steif und kalt an .
Wir sehen , und gewiß mit Recht , das Reizvolle des Gräberschmucks
gerade in de » ftischen Blumen , die sich eigenartig genug ausnehmen
inmitten einer winterlichen Natur . Deutsche Kirchhöfe sehen am

Totenfest wie festlich geschmückt aus . Es ist so, als wenn neues
Leben zu den Toten gekommen ist . Man Hot wohl den Satz gs -
prägt : Laßt Blumen sprechen ! Dieses Wort erhält besonder « Be -

deiiiung und Berechtigung vor den mit Blumen geschmückten
Gräbern .

Andere Länder , andere Sitten ! Wenn de katholisch : Bevölke -

rung am MerseAentag der Toto » gedenkt , schmückt sie die Gröber

mit kleinen Lichtern , wie man sie bei nn - auf die Zweige des Weih ' -

nachtsbaunis setzt . Es ist gewiß ein eigenartiger und man mochte

fast sagen , rührender Anblick , wenn man am Abend auf ein solches

Gräberfeld blickt , auf dem unendlich viele Lichter entzündet sind , die
im Wind wie ängstlich flackern . W' r aber sehen besseren Sinn und

schöneres Symbol in dem Schmuck der Gräber mit Blumen , die in

schlichte , grüne Kränze geflochten sind .

Cin Schandfleck Serlms .

Zu einem öffentlichen Skandal artet allmählich das Aussehen des
Geländes der ehemaligen Pepiniere am Bahnhof
Friedrich st raße aus . Das Terrain umfaßt die Grundstücke
Friedrichstraße 13 ? bis 141 und gehört z. Zt . der „ Tunnhaus - A. - G.
am Bahnhof Friedrichstrahe " , die den Komplex vor einigen Jahren
vom Fiskus erworben hat . Ein kleiner Teil des Geländes gehörte
bis vor kurzem noch der Stadt Berlin . Die Turmh <Vl » - A. G. hat
s. Zt . einen Wettbewerb für Turmbau - Entwürse ver -

anstaliet und diese Pläne im Berliner Rathause ausgestellt . Dann
hörte man noch von Verhandlungen mit der Baupolizei , und nun
ist seit längerer Zeit von Turmhausprojekten alles still g o w o r -
den . Inzwischen wuchert das Unkraut auf dem Gelände meter -
hoch , allerlei Gerümpel liegt umher , und Schutt bedeckt den
Boden . Um die Kosten eines neuen Zaunes aufzubringen , hat die

Turmhausbau - Gesellschaft in der Friedrichstraße Reklomemalereien
von umstrittenem Aussehen angebracht . Nach ihren eigenen An -

gaben hat sie bisher mit Verlust gearbeitet . Nach der letzten Ein -
tragung im Berliner Handelsregister vom 23. Mai 1S23 betrug das
Aktienkapital der Gesellschaft zuletzt 20 Millionen Papiermark , die
selbstverständlich heute gleich Null sind . Von einer Auswertung in
Gold ist bis jetzt nichts bekannt geworden . Alleinige Aktionäre waren
damals zu gleichen Teilen der Bankier Louis Hagen . Inhaber der
Bonkfirma Hagen u. Co. . und eine im letzten Telephonbuch nicht mehr
verzeichnete „ Widag " , Wiederaufbail - Aktiingelellschast für die Er -
richtung von Hochbauten .

Die Oejsentlichkeit hat berechtigtes Interesse , endtiche V e s e i -
t i g u n g des v ü st e n Schutt ' - und T r li m m e r h a n s c n s
in der Friedrichüraße zu verlangen . Wie wir ver -
nehmen , hat ssch der Fiskus bei dem Verkauf des Geländes gewisse
Borbehalt « gewahrt . Er wäre ange - eigj , daß näheres über diese
Vorbehalte bekanntgegeben wird , damit gegebenenfalls eine Wieder -

Überführung des wertvollen Geländes in den Staatsbesitz eingeleitet
wenden könnte .

_ _

Vorsicht vor Garderobeuschwindlcrv -
Eine Plag « de ? Theater und Konzertsöle sind immer noch

Schwindler , die mit gefälschten Gar aerobe marken ar -
beitcn . Erl » kürzlich wurden ihrer zwei festgenommen , ein gewisser
Ehaim Abramowitz aus Lodz und fein « deutsche Helferin
Emmi Krüger . Die leiden hatte » in sechs Fällen wert¬
voll « Pelze erbeutet . Abramowitz wollte davon freilich nichts
wissen , behauptete auch , daß «r soeben erst nach Berlin golommm
fei und die Krüger gar nicht kenne . Die Kriminalpolizei ermittelte
jedoch , daß er schon 14 Tage in einem Quartier in der Feilerstraße
gewohnt hatte . Hier fand man zwar nicht mehr die Pelze , die der
Schwindler jedenfalls gleich über die Grenz « geschafft hm. wohl aber

Taschentücher , kleine Schmucksache , und dergleichen , die die Ge -

schädigten in den Taschen gehabt hatten . So konnte man ihn in
allen Fällen überführen — Neuerdings h- l sich wieder « ine
Bande gebildet . Sie ist so fleißig , daß bei der Kriminalpolizei
täglich drei vis vier Anzeigen einläuten . Die Schwindler
. . arbeiten " wieder zu zweien , entweder zwei Männer zusammen oder
ein Mann mit einer . . Dame " . Sie erscheinen frühzcinz , geben ihre
Ueberklcidung ab und passen nun auf , wer «inen kostbaren Pelz oder

sonst ein wertvolles Kleidungsstück abgibt , lesen die Nummer ab .

radieren die Nummer ihrer eigenen Marke weg , ersetzen sie durch

dz « jrernde , verlassen kurz vor Schluß der Veranstaltung Thecuer



oder Konzertsaal und erhalten unangefochten aus die gefälscht «
Marke die fremden Sachen Erst wenn die rechtmäßigen EigeiÄUier
kommen , sieht inan sich die vorher abgegebenen Marken genauer an
und erkennt die Fälschung . Mitteilungen , die geeignet sind , die
Band « unschädlich zu machen , nimmt die Dienststelle L. II . 1a im

Polizeipräsidium entgegen . Di « Garderobenfrauen und die Besucher
werden gut tun , den Schwindlern keine Gelegenheit zu geben , sich
iremde Nummern zu merken . _

_ _ _
öes ' chweröen find unerwünscht !

50 Goldmark Gebühren für eine Auskunsk .
Ein « außerordentlich peinliche und kostspielige Erfahrung mußte

der Berliner Fabrikdirektor Sch . mit einer Beschwerde machen , die

er an eine Reichsbehörde gerichtet und auf die er einen Bescheid
erbeten hatte .

Gegen die Ehauffeur « Sch . ' s waren in drei Fällen Straf -
b « f e h l erlassen worden , gegen die richterliche Entscheidung de -

antragt war . Dazu war der Fabrikdirektor als chuge geladen .
worden . Obwohl schon in dem ersten Termin «ine Freisprechung
erfolgte , was später auch in den anderen Verhandlungen der Fall
mar, " da der Sachverhalt jedesmal gleich lag , mußt « der Fabrik -
direttor immer wieder vor Gericht erscheinen und

stundenlang ans seinen Zeugenaufrtif warten . Der Amtsomoul :

halte es abgelehnt , alle drei Sachen zugleich zu behandeln . Im

berechtigten Unmut tiber diese Handhabung hatte Sch . eine B e -

schu - erde an de » Reichsjustizminister gerichtet und

ihn gefragt , ob dieses Verfahren der Amtsanwaltschaft in Einklang
mit den Abbau - und Sparmaßnahmen der Reichsbehörden stehe .
Di « Antwort , die er bekam , war eine überraschende . Zunächst er -

hielt er von der Gerichtskasse Tempelhof die Aufsorde -

rung . vorweg 50 M. Verwaltungsgebühren zu zahlen
für die Aushändigung des Bescheides des Reichsjustizniinisters aus
seine Beschwerde . Gleichzeitig war ihm angedroht worden , daß
ein « Zwangsvollstreckung erfolgen würde , wenn er den Betrag nicht
binnen einer Woche bezahlt haben würde . Nun richtet « der empörte
Direktor ein geharnischtes Schreiben an die Gerichtskasje , in dem
er ausführt «, daß «i » Staatsbürger eine kostenlose Antwort ans
ein « Beschwerde erwarten dürfte . Weiter redete er von Nepp und

Unverschämtheit und drohte für den Fall der Zwangsvollstreckung die

Sache an die Oefsemtlichkeit zu bringen . Dieses Schreiben zog Sch .
ein « Anklage wegen versuchter Erpressung und B e -

a m ten b « I ei d i g u ng zu , die vor dein Amtsgericht Milte zur
Berhandttmg stand . Der Verteidiger vertrat den Stcrndp - imkt , daß
ka » jeßt eingeschlagene Verhalten der Behörden , für Antworten auf
Beschwerden noch eine Gebühr zu erheben , es jedem Staatsbürger
verleiden müsse , Mißstände zu rügen . Zwar sollte die Gebühr nur

gezahlt werden , wenn die Beschwerde mehr im privaten Interesse
erfolge . Der Angeklagte habe aber bei seiner Beschwerde zwei -
fellos im öffentlichen Interesse gehandelt . Amts -

gerichtsrat Dr . Unger ließ in dem Urteil die Frage offen , ob die

Verwaltungsgebühren hätten «ingefordert werden können . Das sei
mindestens sehr zweifelhaft . Jedenfalls sei tzch . der Auffassung
gewesen , daß die Forderung der Gerichtskasse nicht zu Recht be -

standen hätte , daher sei er wegen der versuchten Erpressung frei -

zusprechen . Dagegen sah das Gericht in dem Schreiben an die

Gerichtskasse eine Beamtennötigung und Beleidigung .
Dem Angeklagten fei feine Erregung zugute zu halten , und es fei
ihm weitestgehend « Milde zuzubilligen . Deshalb laute dos Urteil nur

auf eine Geldstrafe von 500 M.

Nachspiel zu den �ürstcnwalder Koinmuniftenkrawallen .
Die Berhandlmigen erregen durch die vielen Zusaminenstöße

fortgesetzte Ausmer�amkeit . Daran beteiligen sich auch die zahl -
reichen im Zuhörerraum anwesenden Kommunisten , so daß
einmal Rechtsanwalt Bahn ärgerlich ausries : „ Hier jlt doch keine
Kneipe ! " und den Vorsitzenden bat , wenn die Zwischenrufe nicht
aushörten, , den Zuhörerraum räumen zu lassen . Landgerichtsrat
Siebert drohte schärfste Maßnahinen an . Bei der Frage der Der -

eidigung der Zeugen beantragt « Rechtsanwalt Liebknecht , als Per -
»reter der Nebenkläger , sämtliche Schupobemnten , insbesondere den

Polizeiniajor van Gnolpen wegen Verdachtes der Teilnahme nicht

zu vereidigen . Die Rechtsanwälle Wolfgang Heine und Bahn wider -

sprachen dem Antrage . Von Mittäterschaft und Beihilfe könne keine
Rede sein , denn das von den Nebenklägern beigebrachte Zeugen -
material sei äußerst fragwürdig . Z w e »i Zeugen
seien Rgar schon mit Zuchthaus , viele andere mit Ge -
fängnis vorbestraft und es fei der Verdacht nicht von der
Hand zu weisen , daß die Aussag « vielfach von Parteiinteresse be -

einfiußt sei . Das Gericht kam zu dem Beschluß , sämtliche Zeugen
zu vereidigen . Vor der Vereidigung jedes Belastungszeugen machten
die Rechtsanwälte Hein « und Bahn diesen noch energische Vor -
Haltungen . Nachdem die Vereidigung epfolgt war , wurde die Der -

Handlung auf Montag vertagt . Das Urteil ist Montag abend zu
« rwavten .

3, ,
Der Mittelweg .

von Sir Philip Gibbs .

„ Hast du heute nachmittag etwas vor , Joyce ? " fragte
B « rtram am Ende des für ihn so schweigsamen Mahles .

„Ich ) habe mit Alban geschäftliche Sachen zu besprechen /
antwortete sie so entschieden , als hätte sie damit auch Alban

ein Ultimatum ausgesprochen . So faßte ihr Bruder es auch
auf und murmelte : „ Aber natürlich , liebes Kind , wenn ich
auch solche Besprechungen hasse , wie du weißt . "

Also sie hatte mit Alban „geschäftlich " zu sprechen . Da

durfte Bertram sich natürlich nicht aufdrängen , obgleich Joyce
zufällig seine eigene Frau war . Na , da würde er eben ins

Dorf hinunter schlendern . Das Schloß war heute für Outsiders
wie er nicht sehr gesellig gestimmt .

Als er etwas später das eifrige Kricketspiel der Dorfjugend
beobachtete , fand er seinen Humor wieder und mußte bei dem

lauten und ärgerlichen Geschrei der Jungens sogar hell auf -
lachen . Die Jugend war weiter jung , allen Umwälzungen ,
Streiks und Kriegsopfern zum Trotz . Das lachte und tobte
und ereiferte sich , als hätte es nie weinende Mütter und ae »

fallene Väter gegeben . Ob diese Iungens auch aufwachsen
würden , um in einem Kriege elend zu verbluten wie ihre
Väter ? Nicht , wenn er auch nur das geringste dagegen tun

konnte , nicht , wenn sein Buch auch nur den kleinsten Erfolg
haben würde !

Bertram kehrte schließlich nach Holme Ottery zurück und

ertappte sich dabei , daß er viel weniger an den Streik als an

seine Frau denken mußte . Dieser liebliche Frühlingshauch hier
draußen , dieser Flieder - und Blütenduft hatte auch seine Sinne

erregt . Wie lebhaft erinnerte er sich an seinen eigenen Liebes -

frühling vor einem kurzen Jahre , an Joyces hold « Jugend ,
atz feine tiefe Leidenschaft . London baite sie beide nervös ge -
- nacht . Hier draußen würde es besser werden . Alles konnte

noch wieder gut werden , an Leib und Seele mußten sie sich
eitzander wiederfinden . Ja , er wollte aufs neue um die Liebe

seiner Frau werben und sie sich zurückgewinnen .
Wie wunderschön lag das alte Schloß in der stillen April -

Dämmerung da ! Im Westflügel blitzten traulich erleuchtete
Fenster , und in diesen Räumen bewegte sich Joyce mit ihrem
- arten Körper und den sonnenhellen Haaren , mit all der

Schönheit der Frauen von Bellairs , mit all ihrem Stolz und

ihrer Vornehmheit .
Schade , daß dieser alte Sitz verkauft werden soll�I Aber

Joyce war sein « Frau , und ihre Schönheit gehörte ihm all « » .

Geffentl . Wählerversammlungen
Montag , den £ 4 . November , abends TU Uhr :

Prenzlauer Berg : 30 . Abt . : Ledigenheim , Pappel - Allee 15 .

Schöneberg - Friedenau : Bürgersaal Rathaus Friedenau , am

Lauterplatz .
Reukölln : 92 . Abt . : Hayn , Richardstraße 35 .

Pankow : Linder , Breite Straße 34 .

Redner : Falkenberg , Haß , Kuttner . Dr . Löwenstein ,
Adele Schreiber .

Dienstag , den 25 - November , abends TU Uhr :
Berlin - Mitte : Musikersäle , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 .

Prenzlauer Berg : 2ö . und 28 . Abt . : Büttner , Schwedter
Straße 23 .

Mariendorf : Realgymnasium , Kaiserstraße .
Lichtenberg : Aula Cäzilien - Lyzeum , Rathausstraße .
Weißxnsee : Realgymnasium Woelckpromenade .
Pankow - Heinersdorf : Lücke in Heinersdorf , Kaiser - Wilhelm -

Straße 67 .

Buchholz : Rossack , Hauptstraße 71 .

Beinickendorf - Ost : Ramlow , Kastanienwäldchen , Schönholz 1' 4.

Tagesordnung : Wähler , entscheidet Euch !
Redner : Crispien , Ad . Hoffmann , Künstler , Klodt , Lüde -

mann , Litke , Dr . Löwenstein , Reuter .
» *

«

Geffentl . Zrauenkunögebungen
Montag , den 24 . November , abends TU Uhr :

Tiergarten : Artushof , Perleberger Straße .
Friedriehshain : Schulaula Litauer Straße 18 .

Spandau : „ Zur Markthalle " , Pichelsdorfer Straß « .
Johannisthal : Botha , Parkstraße .
Britz : Becker , Chausseestraße 97 .

Köpenick : Aula Dorotheenschule „Freiheit " .
Reinickendorf - Ost : Aula Gemeindeschule , Hausotterplatz .
Tegel : Jugendheim Bahnhvfstraße 15 .

Borsigwalde : Borfigwalder Festsäle .
Redner : Clara Bohm - Schuch , Anna Geyer , Erna Kresie ,

Marie Kunert , Liesbeth Riedäer , Rich . Rosin , Minna Toden -

Hagen , Clara Weyl , Hedwig Wachenheim .

Dienstag , den 25 . November , abends TU Uhr :

Prenzlauer Berg : Schulaula Schönflieher Straße 7.

Kreuzberg : 40 . und 41 . Abt . : Bockbrauerei , Fidicinstraße 2/3 .
— 42 . und 43 . Abt . : Rabes Festsäle , Fichtestraße 29 .

Rosenthal : Mühlbrodt , Kronprinzenstraße .
Redner : Clara Bohm - Schuch , Gertrud Hanna , Anna

Geyer , Clara Weyl .
Tagesordnung : Frauen und Mädchen , den « an Eure

Zukunft !

vezembermiete unverändert .
Der amtliche preutzische Pressedienst teilt mit : In der Be »

rechnung der gesetzlichen Miete für den Monat Dezember tritt
gegenüber dem Vormonat keine Slendernng ein . TS bleibt
bei dem Novembersatz in Höhe von 0S bezw . 02 Proz .

Ein Feldherr .
Mm schreibt uns : Draußen im Berliner Osten , in der Schule

Martusstr 49, haben die Kinder gerade Pause . Sie freuen sich, daß
sie dem Schulbetrieb auf einige Minuten entronnen sind , spielen
Einkriege zeck und geben ihrer Lebensfreude , wie bei Kindern nicht
anders üblich , durch Geschrei Ausdruck . Damit die Kinder sich nicht
zu sehr freuen und ja nicht vergessen , daß sie sich auf dem Hose
einer Anstalt zur Erziehung von guten Staatsbürgern befinden ,
geht gemessenen Schrittes ein „ Pädagoge " , manche Leute behaupten .
es sei ein „ Erziehungsbeamter " , zwischen den spielenden Kindern
auf und ab . Zur Erhöhung seiner Würde und um noch außen hin
zu zeigen , über welch « Hilfsmitiel die „ moderne " Pädagogik verfügt ,
ist er mit einein Rohrstock bewaffnet Die Kleinen scheinen be -
sonderen Respekt vor diesem Erziehungsinstrument nicht zu haben .
Sie stnd wohl schon zu sehr an ihm gewöhnt . Bös « Menschen be -

25 .
Es war unmöglich , vor dem Diner mit Joyce ein Wort

zu wechseln , denn als Bertram zurückkehrte , suchte er überall
vergebens nach ihr , bis er sie endlich in Albans kleinem
Zimmer fand .

„ Herein ! " rief Alban scharf auf Bertrams Klopfen und
sah ihn freundlich an , als Bertram nähertrat , Joyce zulächelte
und fragte : „Ist vielleicht für einen bloßen Gatten ein Stuhl
zu haben ? " Joyces Gesicht glühte . Sie saß mit ihrem Bruder
an dem mit Papieren bedeckten Tische . Beide sahen sich auf -
fallend ähnlich , bei beiden war die Stirn - und Nasenlini « so
fein geschnitten wie eine griechische Kamee . Joyce sprach eifrig
auf ihren Bruder ein , ohne Bertram zu beachten .

„ Also kommt es doch darauf hinaus , daß du Dater vier -

tausend Pfund jährlich abzapfen willst und Holme Ottery an

irgendeinen Schieber fallen muß . "
„ Das stimmt so ziemlich bis auf das Wort „ abzapfen " , " ant -

wartete Alban gereizt . „ Siehst du es denn nicht selber ? Der
alte Herr bezahlt die Steuern vom Kapital , borgt sich das Geld

zur Erhaltung des Schlosses , für Löhne und Zinsen von überall
und nimmt schließlich deinen und meinen kleinen Zuschuß
wieder vom Kapital . Und wenn er sich einmal ganz emp -
stehlt , so verschlingt noch die Erbschaftssteuer das meist « von

dem , was übrig bleibt . "

„ Es ist schändlich ! " flammte Joyce auf , schleuderke die

Papiere auf den Tisch und ging zum Fenster , wo sie in die

Dunkelheit hinausstarrte .
Alban lachte ärgerlich und trommelte auf die Tischplatt «.

„ Ja , das kommt davon , wenn man eine demokratische Regie -
rung hat , die den Arbeitern schmeichelt und Handel und Ka -

pital durch übertriebene Steuern vernichtet . "

„ Irgend jemand muß für den Krieg bezahlen, " sagte
Bertram ruhig .

„ Aber nicht auf diese Weise . " antwortete Alban übelge -
launt , der erst ietzt seinen Schwager zu bemerken geruhte . „ Die

Deutschen sollten zahlen : "
Bertram mußte lachen . „ Die Deutschen ? Sogar die

können nicht für den Ruin der ganzen Well auskommen , nach
ihren eigenen Verlusten noch dazu .

„ Um Gottes willen , Bertram , werde nur nicht pro - deutsch ,
nachdem du pro - irisch , pro - bolschew istisch und antipatriotisch
und anti - englisch gewesen bist, " fuhr Joyce von ihrem Fenster -
sitz auf ihn los .

. /jawohl ! " stimmte Alban würdevoll ein . Bertram fühlte .
wie Hm das Blut heiß zu Kopfe schoß . Aus Joyce , der « ,

haupten , daß diese Art Feldherren mit solchem Feldherrnstab in
außerordentlich großer Zahl in den Berliner Volkssch - uien noch ver -
treten sind , wir können aber so ohne weiteres nicht daran glaub - n .

Tluf Defehl des „ dunMen ' Herrn .
Taschendiebstahl in der Hypnose .

Unter hypnotischem Zwange will eine Tafchendiebin „gearbeitet "

haben , die vor einigen Tagen in einem Weinlokal einen Gast um
seine goldene Uhr mit Chatelain « bestahl . Das junge Mädchen war
von einem Herrn in das Weinlokal mitgenommen worden . Plötzlich
erhob es sich und ging elligst hinaus . Der Herr war erstaunt , merkte
den Diebstahl und nahm die Verfolgung auf . Es glückte ihm . die
Diebin an der nächsten Straßenecke unter einer Laterne einzuholen .
Er nahm sie fest und übergab sie der Polizei .

Bor der Krimmolpolizei gibt nun die Ertappte , die bisher nicht
bestraft ist , eine sehr merkwürdige Erklärung für ihre Tot - Sie will
eines Tages «inen „ dunklen Herrn " kennengelernt haben , der sie mir
scinem stechenden Blick so gebannt habe , daß sie alles tun mußt « ,
was er wollte . Er habe ihr besohlen , auf ine Straße zu gehen ,
Männer anzusprechen und ihnen die Schmuck und Weryachen zu
stehlen . Dem unwiderstehlichen Befehle gehorchend , ging si « durch
mehrere Straßen im Norden der Stadt aber hier ließ sich niemand
mit ihr ein . Aus Geheiß ihres Beherrschers begab sie sich deshalb
mit ihm noch dem W- sten . Hier macht « sie sich an einen Herrn
heran , der sie dann auch einlud , eine Wirtschast in der Nähe zn
besuchen . Unterwegs klagte sie, daß si « an den Händen friere , knöpfte
ihm den Pelz auf und barg ein Weilchen die Hände darunter , um
sie zu wärmen . Im Lokal setzt « man sich zu Tisch , und der Herr
bestellt « Abendbrot . Noch bevor das kam , sprang sein « Begleiterin
auf und lief hinaus . Wie sie sagte , erschien in dem Lokal plötzlich
wioder der „ dunkle Mann " und befahl ihr , durch seinen Blick , der .
Herrn zu bestehlen und zu fliehen . Das tat sie denn auch . Uhr und
Kette aber wurden nicht mehr bei ihr gefunden . Die Beamten
des Sonderdezernats für Taschendiebstähle haben nun festgestellt , daß
tatsächlich in dem Lokal ein dunkler Mann erschien ,
dem Mädchen einen Wink gab und dann wieder wegging . Der Wirt
hat diesen Mann und feinen Wink auch gesehen . Die Kriminalpoliz . i
aber will trotzdem von einem Diebstahl unter hypnotischem Zwang
nichts wissen und neigt « her der Ansicht zu . daß es sich um ein

schlau eingefädeltes Spiel eines Betrügerpaares handelt Mitteilun -

gen , besonders über die Persönlichkeit des „ dunklen Herrn " , nimmt

Kriminalkommissar Dr . Riemann im Polizeipräsidium entgegen .

Terror der deutschen Aerzteschaft .

Folgende Zeilen des Leipziger Verbandes der

Aerzte Deutschlands sind an Genossen Dr . Weyl gerichtet
worden ; sie beweisen , aus welch „ ideellen " Gründen die deutsche
Aerzteschaft ihren Kamps gegen die Krankenkassen und die Aerzte
des Berliner Kassenvereins fuhrt .

„ Unter dem 18, Ssptemder 1924 haben Sie durch Ausfüllen
unserer Zählkarte Ihre Ausnahm « in unseren Bund beantragt .
Der Vorstand , der nach der Satzung über die Aufnahme zu en :
scheiden hat , lehnt « in seiner gestrigen Sitzung Ihr « Aufnahm « ab .
Er ist der Ansicht , daß Ihre Stellung und Ihr Aus -
treten innerhalb der deutfchm Aerzteschaft mit denZwecken
und Zielen des Hartman n - Bunde , ( Verband der

Aerzte Deutschlands ) unvereinbar ist . Hochachtungsvoll
Di « Hauptgeichästsstelle , gez , Dr . Sonnenburg .

Mit diesen Praktiken suchen diese Hüter der ärztlichen Moral

andersdenkende Aerzte brotlos zu machen , denn zur Behandlung der

Mitglieder der Tarifkassen ist dl « Zugehörigkeit zum Leipziger Der -
da ich erforderlich . Das Ganze nennt sich „freie Arztwahl für die

Kassenmitglieder ' . Ein « andere Leistung erlaubte sich die „ unpoli -
tische " Berliner A - rz t e ta m m e r . «ine staatliche Einrichtung .
indem si « einem Arzt , der feit 1914 In BerUn wohnt und bei den
Kassenambulatorien ta - ig ist . eine Bescheinigung für das Wohnungs¬
amt verweigerte , die für Aerzte , die in die Dringlichkeitsliste ein -

getragen werden wollen , für diese Behörde von der Aerztekammer
ausgestellt werden muß .

_ _ _

Verhaftung des Kaffendefraudanten Huster .
Räch einem bei der Staalsanwaltschast Berlin I eingegangenen

Telegramm ist es gelungen , den steckbrieflich gesuchten Ober -
sekretär Hu st er , der bei der Kasse des Amts -
gerichts Mitte in der Brunerftmße Unterschlagungen
in Höhe von 360 000 Mark gemacht hat , in Breslau zu
oerhaften . Die Veruntreuungen waren entdeckt worden nachdem
Huster «inen ihm bewilligten kurzen Urlaub angetreten hatte . Er
wurde auf der Straße in Breslau nach der Pevsonalbeschreibung er¬
kannt und war bei der Verhaftung so verblüfft , daß er ohne weiteres

zugab , der Gesuchie zu fein . Obwohl nach den Ermittlungen der

Worte ihn tiefer verletzten , die er sich noch eben in heißer
Liebe zurückgewinnen wollte , konnte er nicht böse sein , denn

er begriff , wie sehr der Verlust des alten Besitzes sie schmerzte ,
aber das „ Jawohl ! " seines Schwagers wollte er nicht schwei -
gend hinnehmen . m

„ Mir scheint , ich habe meine Pflicht im Kriege so ziemlich
getan, " sagte er ruhig , „ und wenn das Vaterland mich wieder

braucht . . aber er unterbrach sich; wozu nützte das Argu -
mentieren ? Wenn� sie seine Vaterlandsliebe nach allem noch
anzweifelten , so wäre er ein Idiot , wollte er sie durch Worte

überzeugen .
„ Ach, laß doch all das Zeug ! " rief Joyce ungeduldig und

griff sofort ihren Bruder wieder an . „ Alban , mit Worten ist
hier nichts getan ! Wenn noch irgendeine Aussicht ist , Holme
Ottery zu retten , so — . Aber nun ging auch Albans Gereizt -
heit mit ihm durch , er unterbrach seine Schwester rauh „ Habe
ich dir nicht gesagt , es gibt auch nicht den Schatten einer Aus -
ficht mehr ? Wozu spielst du mit Unwirklichkeiten ? Tatsachen
sind Taffachen , und Zahlen sind Zahlen ! "

„ Ja , und deine Biertausend gehören auch zu den Tat -
fachen und Zahlen . schrie Joyce wütend zurück . „ Wenn du
dein Spielen und Wetten ließest , könntest du das Familien -
schiff wieder flott machen . "

Alban starrte seine Schwester mit einem harten , bösen
Blick an und antwortete nach kurzem Zögern mit ruhigem
Ton : »Bitte , keine Diskussionen und keine persönlichen Bemer -
kungen . Viertausend ist für meine Position nicht zu viel . Ich
bin außerordentlich sparsam . Darf ich dich daran erinnern , daß
Bater dir selber zweitausend jährlich festgesetzt hat ? Und was
fft s damit ?

» 5�? � .jPracsi mit leiser Stimme : „ Jeden Pfennig davon
wurde ich ihm lassen , wenn man Holme Ottery damit retten
könnt « .

Jetzt lachte Alban liebenswürdig : „ Gott , wie heroisch !
- loe� absolut nutzlos , Schwestcrlein ! Und außerdem , was wird
aus c - einem Haushalt ? Bertram erwirbt doch kein Vermögen

augenblicklich , wie ? " „ Er wird eben arbeiten müssen . " sagte
Joyce hart .

Also jetzt sollte Bertram für die Notwendigkeit , den Be -

sitz zu verkaufen , verantwortlich gemacht werden .
„ Ich möchte doch in den Familienstreit nicht hineingezerrt

werden, " sagte er aufstehend mit möglichster « elbsibehe - r -

fchung . „ Es ist Zeit , sich zu Tische umzuziehen . Kommst du

mit . Joyce ? " „Gleich . " sagte Joyce , ohne sich zu rühren . Er

wartete nicht auf sie und verließ das Zimmer .
( Fortsetzung folgt -j



Staatsanwaltschaft chuster bei der Abreise noch Z00 000 Marl bei
sich hatte , fand man bei ihm keinen Pfennig Geld . Es
wird noch aufzutlärsn sein , ob Huster das Geld in der kurzen Zeit
durchgebracht hat , was höchst unwahrscheinlich erscheint , oder ob es ihm
gelungen ist , das Geld in einem Versteck unterzubringen . Offenbar
hat Huster die Absicht gehabt , über die oberschlesische
Grenze zu flüchten . Durch die schnelle Entdeckung der Unter -
schlagung scheint ihm dieser Plan nicht gelungen zu sein . Die Staats -
onwaltschaft hat die Anordnung getroffen , daß Huster sofort mit
Sammeltransport nach Berlin übergeführt wird .

Die Irühjahrs - Fugenöweihen 1H2S .

Unsere Frllhjahrsjugendweihen ( für Groß - Berlin im Großen
Schauspielhaus ) finden am Sonntag , den 8. , 13. und 22. März statt .
Die Anmeldegebühr beträgt 50 Pfennige und ist in nochstehenden
Berkaufsstellen zu entrichten :

Zuacndsckretariat G»st . BcN>n, Lindenftr . 3, 2. Hof 2 Tr. tZimmor 11,
{i . -offnct von !> bis 4 Uhr, Mittwochs und Kreitaas von g bis 7 Uhr ) : S. Joseph ,
:7V. 21. Wilhelmshavener Str . ( Laven ) : SC Hönisch. 5!. 65, Müller - , Eck-
Utrechter Str . i Staden ) : KUdier , 5t. ■SPaflionftr . 7 tLaden ) : H. Mäckc, 5t. 65,
S- arfusstr . IS : Hossman », 5!. SS, Lhchener Str . 8 ( Restaurant ) : Rüdiger , N. 58.
Inchener Str . 127: SC Lorenz , 5t. 58, Nlcimstr . 56; St. Anderson , 2t. 31, Stral
sunder Stt . lg ; P. »roll , N. 65, Utrechtcr Str . 21: P. Tölz , 5tO. 55. Im -
inanuellirchstr . 24 ( Laden ) ! M. Wartmann . O. 34, Königsberger Str . 37 ( La-
dcu ) : L. Winlchns , O. 34, Petersburger Str . 5: »arl 51!elle , O. , Peters -
burner Platz 4 ( Svedition ) : W. Gvde , 5! 0, 38, Landsberger Allee 451 :
r>. Petit , SO. 36, ( ' Loga- , er Str . 3V. v. 14' : P. Lier . SO. 26. Rauniinstr , g
>Restaurant ) : H. Obst, 51. 39, Ackerstr . 174 ( Laden ) . — Die Anmeldestellen
für die anderen Inacnweihen sind nachstehende : ( sharloitentnrq : I . Hinriefifen .
ibabreuther Str . 25a : K. Schmidt , Rosincnstr . 4 ( Laden ) ; Oslar Horstig ,
Eickinaenstr . 58: Karl »ahlfeld . Haeselerstr . 16 kl: S. Katzenstein . 5tiebuhrftr . 61;
SiorwSrtS - Sboditwn , Kaiserdamm 102, Gth. 1 Tr , — Trrvtow - Banmschnlen -
toeg : 23. Gallas , Baumschulenweg . Schraberstr . 16111; 33. Wotz, SO. 36,
H- rzerstr . 117, v. 3 Tr. ; Kehler , Treptow , Kiefholzstr . 18 d ( ab 1. 5tobembcr :
>iraetzitt . 56) . — Lantwin . Lichterseldc und Steallti : G. sSelgentreu . Lankwitz ,
(sbarlottenstr . 34: H. Krüger , Steglitz . StemenSslr , 76; Frau Ungerer , 23U<
>i : crzdors , Hanauer Str . 43, Siedlung , — Schöneterg »nd sisrirdenan : Krau
Klawitter . Schöneberg , Apostel - Paulus - Str . 7: A. Petrie , Schöneberg , EberS -
iirahe 76; A. Joachims , Schöneberg SSclziger Str . 27: B. Zchandt . Friedenau .
Bachestr . 9. — Pankow und 19. Kreis ; H. ftlöh , Pankow , Sindenvromenade 56:
in den Kcnsumderkaufsstellen Pankow . Wollanlstr . 162, 5! iederschönhausen ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 79 und Kaiferwea 66.

Zweck , die Vorgänge zu erklären . Es geht nämlich sehr böse zu in
dem Rom des Nero . Die armen Christen werden verfolgt und
wissen als einzige Abwehr in Demut und Ergebung fromme Lieder
zu singen , was den römischen Soldaten nicht sonderlich imponiert

Geheimnisvolle Waldbrände .

Im Frühjahr und Sommer dieses Jahres ereigneten sich in

den großen Waldungen bei Storkow , die ein beliebtes Ziel des

Berliner Aueslugverkehrs bilden , zahlreich « Waldbrände . Obwohl
das Betiiner Polizeipräsidium mehrere Kriminalbeamte wochenlang

zur Ermittlung nach Storkow gesandt hatte , konnten die Täter nicht
gefaßt werden . Innerhalb von drei Monaten ereigneten
sich nicht weniger als SO Waldbrände . Vorwiegend
wurden dort wertvolle Schonungen heimgesucht . Schließlich richtete
sich der Verdacht gegen den bei der Forftverwaltung tätigen Hau -
meister Schrobbach . Dieser lieferte für die Strombmiverwallung in

Fiirsteuwalde Faschinen zur Userbefesttgung und es wurde nun an -

genommen , daß er durch die Anlegt , ng von Bränden sich billig sein
Holz beschaffen wollt «, da die Forswerwolkung die beschädigten
Waldtetle zum Abholzen freigab . Gegen den gegen Schrobbach er -

hobenen HaftbefÄil kämpfte R. - A. Dr . Echwindt erfolgreich an , in -

dem er sich auf zahlreiche Leumundszeugen berief und es als völlig
unwahrscheinlich bezeichnete , daß ein Forstbeamter die Pflanzungen ,
die er selbst angelegt hat , aus schnöder Gewinnsucht vernichten werde .

Schrobbach ist nachdem er mehrer « Monat « in Untersuchungshaft

gesessen hat . dieser Tage ohne Kautton auf freien Fuß gesetzt worden .

Das Ermittelungsverfahren nimmt jedoch weiter feinen Fortgang .

Die Tragödie In der woldenberger Straße , über die wir berich -

ieten , hätte nachträglich beinah , doch noch ein Opfer

«- «fordert , und zwar in dem Schlächtermeister Richard Zeionstl selbst ,

Die drei Kinder , die unter der Einwirkung des Gases schon ge-
l . tten hatten , wurden Freitag abend nach dem Krankenhaus am

Friedrichshain gebracht . Sonnaberd vormittag hatten sie sich schon

erholt so dcch sie nach Haus « entlassen werden konnten . Als sie hier

. - » kamen , fanden sie die Wohnung verschlosien . Krmiinalbeamt « ,

die mit der Aufklärung der Tragödie beschäftigt sind , stiegen durch
. in Fenster ein und fanden Zenoiski in der mit Gas angefüllten

itüche besinnungslos daliegen . Nachdem er gesehen hatte , wo -

bin fein Verhalten gegen sein « Familie führte , hatte er die Gas -

höhne geöfsnet , um feinem Leben »in Ende zu machen . Wieder -

bclebungsversuche hatten Erfolg .

Der Raubübersall im Tiergarten , bei dem am 7. d. M. zur
Nachtzeit « in Kaufmann aus Köln 60 000 G o l d m a r k

_ __ _ _ _ __ _ . .
Sehr erwünscht wäre es , daß sich ein Kaufmann Leopold Kassierer ,

der aus Prag stammen soll , bei dem Ranbdezernat der Kriminal -

polizei meldet . Die Ermittlungen nach diesem wichtiger Zeugen ,
die die tfeschechoslowakische Polizeibehörde anstellt «, haben bisher
keinen Erfolg gehabt .

Großfeuer kam Sonnabend früh um 4M Uhr in dem modernen

Wohnhaus Gneisenauftrahe 63 am Kaiser - Friedrichs - Platz

aus noch nicht ermittelter Ursache zum Ausbruch . Als die Gefahr

bemerkt wurde und die 3. Kompagnie an der Brandstelle erschien ,

war das Feuer längst über leinen Herd hinaus . Die Flammen

schlugen schon mächtig aus dem Dachstuhl empor . Sie hatten reiche

Nahrung gefunden und gefährdeten sowohl die Wohnungen im

oierten Stock als auch di « angrenzenden Gebäude . Oberbranddivektor

Gaufche ließ von allen Seiten angreifen . Dadurch gelang es , die

Flammen auf den Dochstuhl des Vorderhauses , der nicht mehr zu

retten war , zu beschränken . D! « Wehr hatte stundenlang zu loschen .

Der Schaden ist ganz bedeutend , Di « oberen Geschosse haben durch

eingedrungenes Wasser sehr gelitten . Personen sind nicht zu

Schaden gekommen .

. Quo vadis . " Nach dem Film , diesmal ein Manegeschoustück ,

B- ide zehren von dem bekannten Roman Sienkiewicz ' . der den

Niedergang des alten Roms und die Christenverfolgungen schildert .

Das Manegeschaustück im Zirkus Busch konzentriert sich natür -

lich ausschließlich auf das Aeußerliche jener sagenhaften Vorgänge .
Zuweilen gibt es hübsche Stadt - und Straßenszenen , aber schlimm
wird die Sache , wenn sich die Darsteller mit allen Lungenkrästen

abmühen müssen , das Rund der Zirkushall « mit ihrer Stimme zu

erfüllen . Das gesprochen « Wort dient auch wohl lediglich dem

Schluß sollen die armen Christen von den 50 Löwen des
Kapitäns Schneider - Rom zum Vergnügen Neros jämmerlich ver -
schlungen werden . Es würde das auch wirtlich geschehen sein , wenn
man nicht die 50 lebendigen Löwen mit Puppen getäuscht hätte , an
die sie sich nicht zu wagen schienen . Man mußte sie tüchtig mit
Fleisch füttern , um ihre Wildheit anzuregen . Der Darsteller Neros ,
Adolf S t e i n m a n n , gleichzeitig Verfasser des Schaustücks , bot
als einziger in dem großen Zirkus eine psychologisch interessante
Leistung , — Vorher läuft ein gutes zirsensisches Programm .

Das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold veranstaltet am Dienstag ,
den 25 . November , abends 8 Uhr in sämtlichen Räumen der Neuen
Welt seine größte Kundgebung unter dem Losungswort der 48 er
Freiheitskämpfer : Einheit , Freiheit , Vaterland ! Die
Kundgebung wird durch Konzert des Reichsbannerorchesters eröffnet
und begleitet . Unter den - Klängen des Reichstannerliedes werden
die Fahnen einmarschieren . Zu dem Thema der Veranstaltung
wird Redakteur Schweriner das Wort ergreifen Aüßerdem
werden eine gioß « Zahl Redner der drei großen
republikanischen Parteien sprechen . Bisher haben zu -
gesagt : Ministerpräsident a. D. Stelling . Senat spräsident Groß -
mann , Stndisnrat L a m m e r i ch . Reichstogsabgeordneter Auf .
Häuser , Lehrer R i f f k a , Reichstagsabgeordneter Dr . Haas ,
Der Berliner Sängerchor wird zwischen den einzelnen Reden Volks -
lieder zum Vortrag bringen , Schauspieler Wolfgang vom Deutschen
Theater wird Rezitationen vortragen . Dies « Kundgebung wird den
Auftakt zu der vom 1. bis 7. Dezember stattfindenden Reichsbanner -
woch « bilden . Sie soll ein wuchtiges Bekenntnis aller Republikaner ,
ganz gleich welcher parteipolitischen Richtung , für den Ausbau der
deutschen Republik und für di « Zufomnwnfetzung der bisherigen
republikanischen Politik sein .

Verloren hat ein stellungsloser Kaufmann am
Donnerstag , den 20 . November , in der Oranienburger Straß « in der
Zeft von im bis 12 % Uhr mittags seine Brieftasche und gesamte

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 23 . November .

9 Uhr vorm . : Morgenleier . 2. 48 Uhr nachm . : Preigeißtige Ge¬
dächtnisfeier . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin erzählt :
Märchenphüosophie von Manfred Kyper . a) Das andere Ufer ,
b) Das Tagwerk vor Sonnenaufgang , o) Der Tod und die kleinen
Mädchen . ( Die Funkprinzessin : Adele Proesler ) . 4. 80 Uhr naohm . :
Naohmittagsmusik ( Berliner Fnnkkapelle ) . 7 Uhr abends : Vortrag
des Herrn Gartenbaudirektor Ludwig Lesser : „ Friedhofkultur .
8. 30 Uhr abends : Totensonntagskonzert , a) Die Ehre Gottes in der
Katur , Beethoven , b) Harre meine Seele , Oäsar Malon ( Gottschalk -
Posaunenquartett ; Richard Gottsohalk . Alwin Müller . Fritz Töger
und Ärtur Mobneke ) . 2. a) Geistliche Arie | aus der Krönungs¬
kantate . Konstanz Benieoker ( Nach Worten der Heiligen Schrift ) ,
b) Der Kreuzzug ( Leistner ) Schubert , o) Litanei (J. G. Jaooby )
Sohnbert ( Herta Dehmlow . Alt ) . 3. a) Ave verum , Mozart ,
b) Kolnidrei , Bruch . _ c) Adagio religiöse , J. van Boom ( Fritz
Wenneis auf dem Soniodraayer - Meisterharmonium ) . 4. a) Auf dem
Kirchhof ( Lilien cron ) Brahma , h) O du , vor dem die Stürme
schweigen , Theodor Kahle ( Herta Dehmlow , Alt ) . 5. a) Die Träne ,
Witt , b) Weihe des Gesanges , Mozart ( Gottaohalk - Posaunen -
quartett ) . 8. Arie aus dem Oratorium . Elias " : . Sei stiUe dem
Herrn " . Mendelssohn - Bartholdy ( Tort nach der Bibel ) ( Herta Dehm¬
low , Alt ) . 7. a) Ave Maria , Schobert , b) Stabat Mater , Rossini ,
o) Largo aus dem Quartett op . 76, Haydn ( Fritz Wenneis auf dem
Sohiedmayer - Meisterharmonium ) . 8. a) Grabesklänge , Gottsohalk ,
b) üebet den Sternen , Abt ( Gottechalk - Eosannenquartett ) . Am
Schwechten - Flügel : Dr . R. E. Lapini .

Königswusterhaasen , Sonntag , den 23 . November .
Konzert der Hanptfnnkstelle , Mitwirkende : Gertrud Hirsoh -

felder - Langer , Konzert - und Oratoriensängerin ; Otto Huteohen -
renter , Violoncello ; Hans Mntthies . Organist , am Ibach - Flügel
und Simon - Harmonium . 10 40 — 11. 40 Uhr vorm . : ( Welle 2450 ) .
1. Maurische Tranermusik für Klavier , W. A. Mozart . 2. Arie aus
dem Oratorium . Elias " . Höre Israel " ( für Sopran ) F. Mendelssohn .
8. Largo , für Violoncello , Haydn . 4. Ave Maria ( für Sopran ,
Violoncello und Klavier ) L. Cheruhini . 5. Fantasie für Klavier ,
H. Matthies . 6. Zwei Lieder für Sopran : a) Sei still , J . Baff , b) Ein
Ton , P. Cornelius . 7. Zwei Soli für Violoncello : a) Litanei , F.
Schubert , b) Roigen seliger Geister . Gluck . Vater unser ( für
Sopran , Violoncello und Harmonium ) O. Hutacbenteuter . 11. 50 bis
12. 50 UhP nachm . : ( Welle 2800) . l . Prelude , für Klavier , J Raohmaninoff .
2. Arie a. d. Oratorium . Die Schöpfung " , . Auf starkem Fittige " , J.
Haydn . 3. Larghetto , für Violoncello , W A. Mozart . 4. Arie aus
der Kantate Nr . 98 . Hört , ihr Augen , euf zu weinen " , J. 8. Bach
( für Sopran , Violoncello , Harmonium ) . 5. Satz TV ( Finale ) aus dor
Sinfonie pathötique ( für Klavier ) Tschaikowsky . 6. Aus der Tiefe
rufe ich , Herr , zu dir ( für Sopran ) H Matthies . 7. Adagio , für
Violoncello , Bargiel . 8. Sei getreu bis in den Tod , F. Mendelssohn
( für Sopran , Violonoello , Harmonium ) .

Montag , den 24 . November .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 30 —6 . 15 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner Funk -

kapelie ). 8. 20 Uhr abends : . Ratschläge fürs Hans " . 6. 30 Uhr abends ;
Zehn Minuten für die Hausfrau . 6. 40 Uhr abends : Vortrag des Herrn
Regierungsrats Dr . Hagemann : . Der innere Aufbau der Kriminal¬
polizei " . 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch . . 7. 30 Uhr
abends : Vortragsreihe . Verhaltungsmaßregeln bei Bränden " ,
2. Vortrag Herr Baurat Hammer , von der Berliner Feuerwehr :
. Feuer in Werkstätten und industriellen Betrieben " . 8 Uhr abends :
Theaterfunk ( Theodor Kappstoin ) . 8. 30 Uhr abends : Zeitgenössische
Tondichter . 1. Abend : Prof . Emil Nikolaus von Beznioek unter

persönlicher Mitwirkung des Komponisten . 1. Vier Bot - und Büß -

fesänge ( Anna Reichner - Feiten , Alt ) 2. Adagio aus dem Violin -
onxert ( Wladislaw Waghalter ) . 3. a) Denk es , o Seele ( Möricke ) .

b) Auf dem See ( Karl Henokell ) , c) Gedankenstille ( Aus des Knaben
Wunderhomj ( Anna Reiohnor - Feiten , Alt ) . 4. Quartett Nr . 8 in

D- Moll , a) Moderato , b) Adagio , o) Molto moderato quasi Andante ,
d) Allegro ( Waghalter - Qusrtett : W. Waghalter , B. Kornsand , Th,
Kolb und H. Kraus ) . Am Schwechten - Flügel : Professor L. N.
v. Reznioek . Anschließend : Dritte Bekanntgabe dor neuesten

Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnaohriohton ,
Theaterdienst . 10. 30 Uhr abends : Schachfnnk ( Herr Nebermann ) .

Barschaft von 160 M. , ferner Militärpaß und andere Papiere . Der
ehrliche Finder wird gebeten , die Tasche unter Zurückbehaltung des
F. nderlohnes an die Redaktton des „ Vorwärts " , Lindenstr . 3, ein -
zusenden .

Eine Abendseier für die Leserinnen und Freunde der „ Frauen¬
welt " findet am Mittwoch , den 26 . November , abends 7 Uhr , in d- r
Neuen Welt . Hafen Heide , statt . Das ausführliche Programm ist in
der der heutigen Nummer beiliegenden „ Wählerin " enthalten .

In der Philharmonie findet heute ein Konzert statt , ausgeführt von
Solisten des Philhannonischen Orchesters unter gefälliger
Mitwirkung von Julius Dahlke ( Klavier ) und Prof . Fischer ( Orgel ) .

Tie ft - dlische Kunstdepittaiion veranstaltet am 28. November , abends
8 Uhr . als erstes der Rathauskonzerte der Stadt Berlin
mit dem Philharmonischen Orchester ein Orchesterlonzert mi ,
Werfen Berlmer Tonsetzer . Der . Magistrat hat an den Herrn Reich «.
Präsidenten sowie an Mitglieder der Reichs - und Staatsregiening . an die
städtischen Behörden sowie an «ine Reih - von Repräsentanten des Ber -
ltner Musiklebens Einladungen ergehen lassen .

Bezirlsbildiingsausschust Groß - Berlin . Heute nachmittag , pünktlich
Uhr . im großen Saal der Philharmonie , Bernburger Straße :

„ Französische Kammermusik " . Professor Rößler , das Have -
mann - Quartett . Frl . Hildegard Hennecke ( Sopran ) . Eintrittskarten zum
Preise von 1 Gm. sind noch am Eingang des Saales zu haben . — Sonn -
el .' l1 N N" ember . nachmittags z Uhr . im Theater des Westens :

w 4Hrk S,arlC' l1. 3Um P�. se von 90 Pf . sind noch im Vorraum
Oif Ift ii % baben . — Sonntag , den SO. November , pünktlichUftr nachmittags , im Maatstheater Charlottenburg : Dr . Klaus " .

.
1 14 e<La- l Feierstund « am Donnerstag , den 26. De-

z«ml>er (2. Wmhnachtsfeieriag ) . vormittags 1l Uhr . Versuch einer frohenFeierstunde . Großstadtfrühling , Chorwerk von Rothenfeldvr , TanzgruppeTerpls vom Staatstheater . Preis der Einzelkartze 1 Gm. — Märchen -
Vorstellungen am 26. und 29. November , 3. und 6 Dezember
nachmittag 3H Uhr . im Theater des Westens : „Lotte Im Weihnackrt«!
in S " i lum " maßigten Preise von 60, 40 und 30 Pf . Karten
für all « Veranstaltungen sind an den bekannten Stellen zu haben .

vor Dr . Eckeners Landung in Bremerhaven .
Welkerflug nach Berlin ?

Bremerhaven , 22. November . Di « Ankunft des Lloyb - Dompfers
„ Eolumbus " mit Dr . Eckener an Bord wird tti Bremerhaven
für Sonntag abend zwischen g und 10 Uhr erwartet .
Wie bereits gemeldet , werden sich di « ersten Empfangsfeierlichkeiten
noch auf See abspielen , da di « Vertreter der Reichs behördei dem
„ Eolumbus " entgegenfahren . Am Sonntag abend findet an Bord
des Schiffes ein Festesten statt , zu dem der Norddeutsche Lloyd die
zur Begrüßung Dr . Eckeners versammelten offiziellen Vertreter eil -
geladen hat . Dr . Eckener selbst wird erst am Montag früh das
Schiff verlosten , wobei stch dann die weiteren Empfangsfeierlich -
leiten abspielen werden . Bereits jetzt sind in Vremerhaoen zahl -
los « Schaulustig « eingetroffen , die der Begrüßung des Führers des
Z. R. 3 in der Heimat beiwohnen wollen . In den Schulen Bremer -
Hovens wird an diesem Tage der Unterricht ausfallen . Ob Dr .
Eckener sofort noch Berlin kommen wird , steht noch nicht fest . Auf
jeden Fall wird der Deuffche Aero - Lloyd ein Dornier - Flugzeug nach
Bremerhaven zur Verfügung Dr . Eckeners entsenden , weni es die
augenblicklich sehr ungünstige Wetterlage erlaubt . Sollt « Dr . Eckener
von dem Anerbieten einer Weiterreis « nach Berlin mit dem Flug -
zeug Gebrauch machen , dann wäre mit seinem Eintreffen im
Flughafen Staaten bereits für die ersten Rachmit - .
tagsstunden des morgigen Montags zu rechnen .

? ugenoveranftatt » 3ngen .
Zur heiittzen Theatervorftelluni, . na - bmittaaz 3 Uhr. im Tbeatei bei

Westens Kantiwaße . . Wo , , - ck" von ©eorq Büchner , sind noch «arten im
Theater ,u haben . Abonnemenisniarien werden «leichfall - noch ausqvqrben .Die Plahverlofuna muß um %3 Uhr beendet sein .

Heule . Sonnlag . den 23 . November : �
Lichlenderg . Nord: Jugendheim Parkmie 16, 7M Uhr. Jauras - Bedenlseier .— SKSnebern l : Juaendheim Aiifie,, ?-. Ecke Hauptsir . , abends Uhr. Lich, -

bildervortrag : . . Deutsche LandschaftSbUder . " — Südost O) . . ». : Besuch de-.Miiseums sür Bau - und BerkehrZwesen . Treffpunkt 6 Uhr Schlestsitzes Tor
( Normaluhr, .

Zur Wintersonnenwende findet die Vorbesprechung heute vormittag 16 Uhrin Schöneberg . Rubens - , Ecke Hnuptslr . , statt . All « interessierten tlbteilungan
stnd eingeladen .

Morgen , ZRoulag . den 24 . November , abends 7 % Uhr :
Friedenau . Jugendheim Offenbacher Stt . 5». Vortrag : . . Bas ist und was

will der Sozialismus� — Hermsdors . Jugendheim Roonstr . Vorirag :
„Arbeilsdienstpfllcht . - — Karlshorft . Schule tzlugusta - Viltoria - Ttt . 85. Vor-
trag : „Nacktkultur " . __ _ _

Sport .
Schlich Im Reil - und Fahrluriner .

Am Freitag nachmittag kam der Preis der Nation n
im Sportpalast zum Austrag . Es waren sechs Hinderniste ,
1,40 bis 1,60 Meter hoch , zu nehmen . Je drei Pferde ritten
Hochenau für Deutschland , Rittmeister Czeh für Ungarn und Haupt -
mann Hervsche für die Schweiz . Die stärksten Nerven siegten , und

Hauptmann Herrsche errang der S ch w e i z den Preis . Di « Geschichte
der sieghaften drei Pferd « ist wie folgt . Der alte Wallach Ra -
Muntscha ist in England geboren , er wurde in Deutschland gearbeitet
und an den Schweizer E. R. Mioill « vertauft . Derselbe Besitzer
kaufte Siegfried in Deustchland , während Hauptmann Herrsche -
fehlerfrei springender siebenjähriger Wallack „ Esperanee * ein

Schweizer Pferd ist . Deutschland belegt « in der Konkurrenz den
zweiten Platz . Am Sonnabend fand di « letzt « Nochmitwg ? -
Veranstaltung im Sportpalast statt , bei der im Jagdspringen
für Damenpferde Frau Riott « auf Treue 2 siegt «, während nn
Herrensattel Frau T. Ewers auf Harras den Sieg an sich brachte .
In der Schulpferdedressurprüfung erschien als einziger
Teilnehmer der alt « Panther in der Bahn , der der Kavallerieschule in
Hannover gehört . Das Pferd ging vorzüglich , obwohl es in den
Vorderbeinen schon verbraucht ist . Di « ostpreußischen Hengst « ent -

festesten wieder wahre Beifallsstürme . Als das Deutschlandlied er -
klang , gruppierte man Rappen . Schimmel , Fuchs , um auf diese
Weise Schwarz - Weiß - Rot zu demonstrieren . Etwas anderes hätte
man den Herrschaften ohnedies nicht zugetraut .
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Sireifpamuaiei Breite JOS86- 70 cm . Mtr. kü
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Gegen öen örotwucher !
Hclfferich gegen die Schutzzoll - Politik .

Anläßlich der bevorstehenden Reichetagswahl ist es nicht
i - ninteresfant , einmal festzustellen , wie sich die Wissenschaft -
lichen Kapazitäten der Dcutschnationalen selbst über die Schutz -
z�llpolitik der Deutschnationalen äußern .

Es ist außerordentlich bedauerlich , daß die wissen -
s ch a f t l i ch e n Arbeiten Helfferichs selbst den deutschnatio -
iwlen F ü b r e r n anscheinend unbekannt geblieben sind und
daß selbst Graf Westarp Helfferichs Buch über Handelspolitik
und speziell das 9. Kapitel über die landwirtschaftlichen Zölle
ncch nicht einmal gelesen hat . Nachfolgend einige Auszüge
ans dem vorerwähnten Kapitel , das den Deutschnationalcn ,
und zwar nicht nur den Fuhrern , sondern ganz besonders auch
den Wählern zur g - mauen Durchsicht bestens empfohlen
werden muß :

„ Der Wert eines Grundstückes muß sich nach seinem Ertrag
> . chtcn , nicht umgekehrt der Ertrag nach einem übertriebenen
hohen Bodenwrrt . "

„ Kann nian dem Staat ernstlich zumuten , daß er durch seine
Zollpolitik «ine hinreichend « Verzinsung dieses übertriebenen hohen
Bodenwertes gewährleiste ? "

„ Das Mißverhältnis zwischen Bodenwert und Boden -

ertrag ist der Kern der Notlage der Landwirtschaft . "
„ Von allen Zollerhöhungen , welche die Agrarier verlangen .

stehen oben an die Getreidezölle . "
„ Für die Industrie aber , namentlich soweit sie mit dem Aus -

lande konkurriert , kommt . . . neben der absoluten Höhe der Ge -
tredc preise sehr wesentlich das Verhältnis der Inlandspreis « zu den

Auslandspreisen in Betracht . "

„ Zunächst ist an den Getreidezöllen nur ein Teil der sämllichen
Landwirte interessiert , namentlich diejenigen , die mehr Getreide pro -
dozieren , als sie in ihrer eigenen Wirtschaft verbrauchen . "

„ Man kann also sagen , daß drei Viertel aller landwirtschaftlichen
Betriebe nicht an den Getreidezöllen interessiert sind . "

„ Den Hauptvorteil von den Geweidezölkn haben die
25 000 Grundbesitzer mit mehr als 100 Hektar , aber

auch ein Teil der durch Getreidezölle unmittelbar nicht berührten
od : r nur wenig betroffenen landwirtschaftlichen Betrieb « wird in¬

direkt durch die Getreidezölle geschädigt , nämlich diejenigen Be -

trieb «, deren Schwerpunkt in der Viehzucht liegt . Die groß «
Masse der Bevölkerung ist in Einkommensverhältnissen , bei
denen jede starke Erhöhung der Getreide - und Brotpreis « den V e r »

brauch von entbehrlicheren und teuereren Dingen « inschränken
muß . Je billiger das Brot , desto mehr kann die breit « Masse der

Bevölkerung vor ollem an Fleischnahrung verbrauchen . Je höher
die Vrolpr - e . se , desto mehr wird der inländische Fleischverbrauch ein »

geschränkt werden müssen , mit desto niedrigeren Fleischpreisen werden

sich die Viehzüchter zufrieden geben müssen . In dieser Beziehung

ist derjenige Teil der landwirtschaftlichen Betrieb - , der vorwiegend

Viehzucht treibt , geradezu an niedrigen Getreide -

preisen interessiert , doppelt interessiert an billigen Preisen
für Futtermittel , die zugunsten des vorwiegend ackerbautreibenden

Teiles d. ' r Landwirte gleichfalls mit hohen Zöllen belastet werden

sollen . Nun ist die Viehhaltung , wie die folgende Uebersicht zeigt ,
relativ am stärksten gerade bei den kleinen und mittleren Betrieben . "

„ Hier zeigt sich noch deutlicher als vorher , daß im allgemeinen
nur die großen Besitzer ein mehr scheinbares Interesse an

einer Erhöhung der Getreidezöll « haben . "
„ Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , muß der Gedanke eines

umfassenden , allen Produktionsinteressen in gleicher Weis « Rechnung

trogenden Zolls ch�i tzes als « in « Illusion , um nicht zu

sagen ein « Täuschung erscheinen : und diese Wahrheit hat . . .

ihre Bedeutung nicht nur für das VerhälMis von Landwirtschaft ,
Industrie und Handel , sondern auch für die einzelnen

Zweige der Landwirtschaft selbst . "
„ Nur der große Grundbesitz mit seiner Massenpro -

duktion von Getreide hätte erheblichen Vorteil von einem

solchen System , der mittlere und kleinere Besitz , der

heute In der agrarischen Bewegung vielfach noch
die Geschäfte des Großbesitz « ? besorgt , würde sich
um die erhofften Vorteile betrogen sehen . "

„ Nach den Erfahrungen , daß der Verkehrswert des Bodens stets
der Erhöhung feines Reinertrages noch vorausgeeilt ist , muh man

mit Sicherheit erwarten , daß die durch den gesteigerten Zo l l -

schütz zu bewirkende Erhöhung der Reinerträge s i ch abermals

äußern würde mindestens in « i n e r entsprechenden , vielleicht

in einer mehr als verhältnismäßigen Steigerung der Boden -

preise . "
„ kurz , der Zoll würde zwar eine Art kapital -

schenkung für die gegenwärtigen Besitzer bedeuten ,

über er würde die Lage der deutschen Landwirt -

sch a s t gerade durch die weitere Erhöhung der Vodenpreise nicht nur

nicht verbessern , sondern direkt verschlechtern . "
„ Nun ist es eine feststehende Tatsache , daß im allgemeinen in

den wohlhabenden Schichten der Bevölkerung , in denen mehr an

Fleisch , an Zucker usw . verbraucht wird , der Browerbranch geringer

ist , als in den unteren Schichten , die mehr auf überwiegende Brot -

nahrung angewiesen sind . Ein Zoll aus Getreide trifft

deshalb die ärmeren Klassen nicht nur relativ stärker .

sondern auch mit einem absolut höheren Betrag als die

günstiger gestellten Klassen . "

. Damit ist vom sozialpolitischen Standpunkt aus das Arteil

über die Wirkung der Getreidezölle gesprochen , wir hoben gesehen .

daß die größten Grundbesitzer den hauptvorteil von

den Getreidezöllen haben , und jetzt sehen wir , daß gerade die

ärmsten Klassen am meisten durch die Getreidezölle ge .
» rossen werden . "

„ Daß die Grundbesitzer an Kaufkraft ebensoviel gewinnen würden ,

wie die ulwge Bevölkerung , wie wir jetzt festgestellt haben . Haupt -

sächlich die Arbeiterbevölkerm ' g , an Kauskrast einbüßt infolge der

höheren Getreidepreise . In Wirklichkeit aber würde die Kauf -

kraft des inneren Marktes nicht nur nicht steigen , sondern

sogar «ine ausgesprochene Abnahm « erfahren müssen . "

„ Die Nahrung des industriellen Arbeiters ge -
börl mit zu den Broduktionskosten der Industrie .

3c höher die preise der Nahrungsmittel , desto

böber die industriellen Brodvktlonskosten . "

Es ist eine bekannte Tatsache , die durch einen vergleichenden

. Doch hat Ihm nie was Grau ' n gemacht
Bei Tage noch um Mitternacht . " ( Uhlmd )

. - der dritte Mann im zweiten Glied — der Kerl hat falschen Tritt . "

säbialten Arbeiter haben und ein englischer Eisenbahnunter

nehm « der in allen Weltteilen Bahnen gebaut hat , hat dabei die

Erfatiruna gemacht , daß insolge dieses Verhältnisses der efjektioe

Preis der Arbeitsleistung eigentlich dort am niedrig -
st e n war , wo er die höchsten Arbeitslöhne Hot zahlen
müssen . "

„ Nach den Herren vom Bund der Landwirt « hat Deutschland ja
einen Zollkrieg mit Rußland , Oesterreich - Ungarn , Amerika , England
und «inigen anderen Ländern durchaus nicht zu fürchten . Wer diese

mutige Zuversicht nicht teilt , der wird als ein antinationaler

Geselle und als ein Feigling , der sich vor dem Ausland

fürchtet , gebrandmarkt . Es handelt sich hier aber nicht um
Mut oder Furcht , sondern um die objektiv « Erwägung der Eoenhiali -

töten , zu denen eine Erhöhung der Getreidezölle führen kann . . .,
und der Mut , mit dem man nicht seine eigene Haut , sondern
eine fremde zu Markte trägt , der Mut , mit dem die Agrarier die

Interessen und Existenzgrundlagen der Industrie und des Handels

aufs Spiel setzen — dieser Mut i st « in « billige Tugend ,
vor der der Himmel diejenig . - n b« wahren möge , denen er die Lei -

hing der Geschicke eines großen Staates anvertrout hat . "
„ Eine Herabsetzung der Lebenshaltung der

großen Massen , eine Zunahme der Auswanderung , eine
l « i densvolle Zurückdämmung der Bevölkerungs -
zunähme ,

das ist die Perspckkioe , die uns die Erfüllung der agrarischen
Forderungen eröffnet .

Vielleicht möchten dann die Agrarier am letzten Ende recht behalten
mit ihrer Behauptung , daß die deutsche Landwirtschaft bei aus -
reichend hohen Preisen imstande sei , den deutschen Nahrungsbedarf
ausschließlich zu versorg : «: aber nicht weil dann die deutsche Land -
Wirtschaft entsprechend mehr produziert , sondern well die deutsche
Bevölkerung weniger konsumiert , weil sie in ihrer Zachl her -
abgedrückt und aus schmal « Rationen gesetzt wird . "

Vergleicht man diese wissenschaftlich begründeten Aus -

führungen des späteren Führers der Deutschnationalen ,
5>elfferich . mit der Schutzzollforderung der Deutschnationalen
Volkspartei , so sieht man , daß diese Forderungen nicht im

Interesse des Volkes liegen , daß ferner die Schutzzollforderung
eine nationale Gefahr bedeutet und zu einem Ruin des

Industriestaates Deutschland führen muß und somit die

Deutschnationole Volkspartei weder deutsch , noch national , noch
eine Volkspartei ist.

Helfserich würde heute von seinen Parteifreunden , wie die

ehemalige wissenschaftliche Stütze der Konservativen , die alte

Exzellenz Adolf Wagner , unweigerlich ausgepfiffen werden ,

da_fär die Deutschnationalen bzw . die Konservativen nicht die

wissenschaftliche Begründung , sondern das taktische Verhalten

ihrer Führer maßgebend ist . Dieses Schicksal hat Helsferich
vor vielen Iahren geahnt , indem er , wie bereits oben erwähnt .

sagt : Wer den Bund der Landwirte nicht unterstützt , sondern

ihn wissenschaftlich und sachlich zu widerlegen versucht , wird

als ein antination alcr Geselle geschmäht und als

ein Feigling gesellschaftlich geächtet . Diese Kampfesweise
der Deutschnationalen , die der Professor Helsferich seinerzeit

bekämpft hat , ist unverändert geblieben , und es ist dem deutsch -
nationalen Führer Helsferich nicht gelungen , die Moral der

Kampfcsweisc seiner Parteifreunde auf « ine höhere Stufe zu

heben . Die Leitung der Deutschnationalen Volkspartei ist

konservativ und lediglich eine Interessenvertretung des Bundes

der Landwirte bzw . der Großgrundbesitzer . Nicht das Wohl
der deutschen Nation und nicht das deutsche Volk , sondern die

Stärkung des eigenen Geldbeutels ist das einzigste Ziel dieser
Partei , die — n a ch H e l f f e r i ch — die Reichen reicher und

die Armen ärmer macht .
In Erkenntnis dieser Tatsache hat Helsferich im Jahre

191s zum Jubiläum Kaiser Wilhelms II . warnend seine
Stimme erhoben .

In einem Beitrag zu dem Iubiläumswerte „ Soziale
Kultur und Volkswohlfahrt während der ersten 25 Regierungs -
jähre Kaiser Wichelms II . " schreibt Helsferich in seinem
Schlußwort :

„ Während unsere Nation als Ganzes in wirtschaftlicher Kraft -
«ntfaltung das Höchste leistet , sehen wix dx « ©runhiaj « «

der sittlichen und körperlichen Gesundheit großer
Volksteile durchebendiefeEntwicklung bedroht . . . ,

sehen , wie vielfach an Stelle der zähen Arbeit schlaffes Wohl -

leben , an Stelle der strengen Sparsamkeit sinnlose Vor -

schwendung und herausfordernder Luxus , an Stell «
der Opferbereitschaft und Pflichterfüllung Begehrlichkeit und

Genußsucht . "
Die Masse der Wähler der Deutschnationalcn Volkspartei .

die sich größtenteils aus dem Mittelstande — Beamten , Offi¬
ziere und dergleichen — rekrutieren und in den letzten Jahren
in rapider Weise ihr sauer erspartes Vermögen dahinschwinden
sahen und ohne Zweifel guten Willens find , an dem Wieder -

aufbau Deutschlands ernstlich mitzuarbeiten , haben noch immer

nicht erkannt , daß sie lediglich das Werkzeug derer

sind , die sie an den Rand des Elends geführt haben und sie

restlos in die Verelendung stoßen .
Hunger — Unterernährung ,
schlechte Kleidung und ungesunde Wohnungsoerhältnisse ,
Tuberkulose und Epidemien

sind die absoluten Folgen der Schutzzollpolitik , die nur wenigen

Großagrariern die Möglichkeit gibt , in großen Schlössern zu

wohnen und zu schwelgen , sich exotische Fürsten einzuladen
und aus Jagden sich zu ergötzen , während gleichzeitig
die Masse der deutschnationalen Wähler an

denGräbernihreranTuberkuloscundUnter -
ernährung verstorbenen Kinder steht .

Wiechs Kampfruf für die Republik .
Aus der „ Reichsbanner - Zeitung " .

Das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold läßt soeben die erste

Nummer einer „ Illustrierten Reichsbaanner - Zeitung " erscheinen .
Das ungemein reichhaltige und vortrefflich illustrierte Wochenblatt

bringt u. a. folgenden Leitspruch des ftüheren Reichskanzlers
Dr . Wir t h:

Die letzten Wochen und Monate führten mich ins deutsche
Land . Der deutsche Bolksstaat , die Republik ist in den

Herzen unseres Volkes verankert . Mein mutiges
Bekenntnis : „ Ich bin Republikaner " löste immer tiefste Zustim -

mung auS . Das Volk will « in klares Bekenntnis und
eine bestimmte Richtung des Fühlens und Denkens über den Volks -

staat . Er soll ein Staat und eine Staatsform fein , die soziale
Gerechtigkest und politische Freiheit allen Gewalten zum
Trotz verwirklichen wollen . Widerstände sind dal Mit Mut und
Ausdauer und aufrichtiger , durch nichts beirrbarer Ueberzeuznua
kommen wir vorwärts !

So spricht ein Man » ! Anders ein Stresemann !

Meister der Phrase .
Ffür wielange gilt bei Stresemann die Republik ?
In der „Hilfe " lesen wir folgende bezeichnende Geschichte :
„ Herr Stresemann hat in Dessau am 6. November 1921

erklärt , er sei der Meinung , daß die Deutsche Volkspartei für vor -

läufig unabsehbare Zeit auf dem Boden der Republik
stehen würde .

Diese Aeußerung hat eine amüsante Vorgeschichte .
Als Herr Stresemann im vorigen Jahr zur Regierungsbildung

zusammen mit den Sozialdemokraten berufen wurde , wollte er in
der Regierungserklärung angeben , daß die Republik für ab seh -
bare Zeit die einzig mögliche Staatsform fei . Das genügte den

Sozialdemokraten nicht , und so erklärte er sich statt dessen mit einer

leichten Handbewegung damit einverstanden , die Republik für un -

absehbare Zeit als die einzig mögliche Staatssorm zu be -

zeichnen .
Heute , unter dem Zeichen der Rechtsschwenkung gibt es eine

dritte neue Nüanc « : denn heute erklärt er sich für „ vorläufig "

unabsehbare Zeit als Republikaner . In der Tat , Herr Strefe -

man würde in einer Rechtsregierung ein . fester Schützer der Republik

gegen deutschnationale Attentate sein . "
Herr Stresemann ist ein Meister der Phrase . Cure Red « sei

ja . ja , nein , nein , was darüber ist . ist vom —- Stresemann .



Die Oeutschnationalen im Wahlkampf .
Wie ihr „ Rüstzeug " aussieht .

Unter der Sammelüberschrift „ Deutschnatimmles Rüstzeug ' ver¬

breitet die Deutschnationerle Partei eine Reihe von Schriften , die

vertraulich sind und den deutichnanonolen Agitotionsrednern als

Material dienen sollen . Eine dieser Schriften behandelt die wichtig -

sten Fragen , mit denen es die Deutschnationalen im Wahlkampf zu
tun haben : Die Abstimmung vom SS. August , den Führerwechsel
bei den Deutschnationalen , das Berhältnis der Deutschnationalen zu
anderen Parteien . Au den beiden ersten Punkten enthält die Schrift
die üblichen parteioffiziellen Beschönigungen des schändlichen Stimm -

bandels drr Deutschnationalen am 29. August durch die deutfchnatia -
nale Presse . Die Ja - Säger haben recht gehabt , die Rein - Sager haben

recht gehabt , die Ja - Sager haben zum Heile des Vaterlandes gehan -
delt und die Rein - Sager auch . Es ist also bvprozentig alles m Ord -

nung . Rur werden die deutschnationalen Agitatoren mit dieser

Methode in ihren Versammlungen wenig Erfolg haben — nicht
einmal bei gesinnungstüchtigen deutschnationalen Mitgliedern . Die

Schmach der Deutschnationalen vom 29. August löscht keine Beschäm -

gungsbroschüre aus .
Etwas interessanter sind schon die taktischen R i 61 t l i n i e n ,

die den deutschnotionalen Agitatoren gegenüber den anderen Par -
teien für den Wahlkampf gegeben werden . Da heißt es :

„Schärsfter Kampf nach links , einschließlich Ebert ;
Zentrum und Demokraten sind als Mitläufer der

Sozialdemokraten zu bezeichnen und zu behandeln .
nicht grundiaglich dos gesamt « Zentrum bekämpfen , sondern

Angriff gegen Wirtb - Flügel richten , der das Erbe Erz -
b e r a e r s angetreten Hot.

Kriresn ftaiirps gegen die Deutsche Volkspartci ,
oersuchen mit ihr Burgfrieden zu halten , ohne aber leise
zu treten . Wo Enigleisurgeii seitens der Volkspartei vorkommen ,
oder Angriffe gegen uns erfolgen ( zum Beisviel Kritik Stresemanns
in der Rede vom 26. Oktober 1924 in Mühlhausen ) haben wir

selbstverständlich die Pflicht , uns zur Wehr ze sehen , ohne aber
den GruiiE <wdcnten dieses Wahlkampfes aufor acht zu lasten ,
unter allen Umstanden eine s ' chwarzweißrote Mehrheit zu erreichen
und hierzu gehören die Deutsche Dolkspartei und der recht « Flügel
des Zentrums . "

Der Kampf der Deutschnationalen geht also um die Parole

Bürgerblock oder Sozialdemokratie . Sie hofften in

diesem Wahlkampf einen Keil in die Mittelparteien treiben zu können
ir . i sich Teile diesen Parteien ebenso dienstbar zu machen
wie die willfährige Teui�che Volkspartei . Diese taktischen Richtlinien
haben den Deutschnationalen freilich wenig genug genutzt . Für sie
ist im Wohlkamps nicht die Frage brennend : wem und mie greifen
wir am besten a n , sondern die Frage : wie verteidigen wir uns

so gut und so schlecht es noch möglich ist , da die deutschnationale
Niederlage doch unvermeidlich ist .

Schwarzweißrote Kommunisten .
Die „ Dnssener Zeitung " vom 5. November 1924 bringt aus de ?

Feder ihres deutschnationalen Berichterstatters « inen langen Bericht
über eine . . Deutfchnatianale Wählerv : rsammlung " , in der de ?

deutschnalidklate Re - ck�tagsobaeordnete Schulze - Frantfurt a. d. O.

reFvirrte . Ö; i dem Bericht heißt cs :
„ Ln der Aussprache meldete sich ein aus Berlin verschriebener

K o m m u ni st e n f ü h re r , der so national « Tön « anschlug , dag
man ihn für « inen verkappten Deut sch nationalen halten
konnte . Auch der zweite Diskulsirnsredner , eine Frau aus Driefen ,
die sich als Kommuniitin bekannte und sich als Mutter gegen
die Jugenderziehung wandte , schlug in die gleiche Kerbe wie ihr
Berliner Eenosse . D- r dritte Redner , S i m 0 n - Friedeberg , wies
auf die Gegensätze in den Ausführungen der Borredner und die
Betättgiing > m Reichs - und Landtage hin und bat um die Anschrif -
rcn beider , um ihnen einen Auf na hm « schein in der
Deutsch nationalen Bolkspartei zusenden zu können ,
denn hier gehörten beide nach ihren Ausführungen hin . "

So sieht die Kommunistische Partei aus . Sie hilft den Deutseh -
nattonaUn nicht nur im Parlament , sondern auch im Wahlkampf .

Setrogetie Sparer , wehrt Euch !
So redet der Hypothekengläubiger - und Sparerschutzverband den

Jnflationsopfern zu . Dann empfiehlt er ihnen — d e u ts ch n a -

t i 0 n a l zu wählen .
Wer hat die Sparer betrogen : Die Inflation . Wer hat die

Inflation bewußt gewollt und gefördert ? Der . der Interesse daran

hotte , das war die Großindustrie . Sie hat an der Inflation ver¬

dient . Wer waren ihre politischen Vorkämpfer ? Helfferich und

Stinnes , Deutschnationale und Deutsch « Bolksparteil
Wer hat die Spare ? betrogen ? Deutschnationale , Deutsche

Bolkspateei . Betrogene Spgrer , wehrt Euch , schickt diese Parteien ,
die Nutznießer der Inflation , am 7. Dezember zum Teufel .

ist in öer größten Gefahr !

Arbeiter , laß öich nicht verführen ! "
Tie Partei der reine » Hände .

Der „ Kladderadatsch " , das berüchtigte geist - und witzlose natio -

nalistische Witzblatt , bringt «in Bild , wo ein Arbeiter frühmorgens
auf dem Weg « zur Fabrik an einer „ Roten Laterne " vorüber -

kommt , in deren Haustür eine Vettel steht , die ihn hereinzulocken
versucht . Unterschrist des Bildes : „Arbeiter , laß dich nicht ver -

führen ! " —

wenn es den Meuchelmördern von rechts nebst ihren Ver -
kündeten , den Kommunisten , gelingen sollte , wieder eine

große Stimmenzahl auf ihre Kandidaten zu vereinigen .

Schwere Kämpfe toben
deshalb in allen Kreisen und Bezirken , um zu verhindern ,
daß die Wähler erneut belogen und betrogen werden . —

Diese Kämpfe können von uns nur wirksam geführt werden ,
wenn wir die gehörige finanzielle Unterstützung finden .

Freiwillige Beiträge
für den Wahlfonds sende man deshalb an Postscheck -
konto 48743 Alex Pagets , Berlin SW , Lindenstraße 3

Aber bitte , das ist denn doch «in förmlicher Kladderadatsch an

Logik ! Die politischen Betteln findet der „ Kladderadatsch " in seiner
Näh « . Wenn er nicht Bescheid weiß , dann mag er sich doch bei den

Dölkischen darüber informieren lassen , wo die Käuflichen und die

Gekaufen sitzen , die ihre Gesinnung wie ein Hemd wechseln , denen
die heiligste Usberzeugung für Geld feil ist . Wenn der „ Kladdera -

datsch " nicht weiß , wo die dreckigen Hände find , dann mag er

sich doch einmal bei Herrn v. Kemnitz , dem deutschen Reichs -

togsabgeordewten , erkundigen , der am 28. August in einem Anfall
von Mut kurz vor dem Umsall schrieb , er werde den neuen Pott
von London verwerfen . „ Ich will reine Hände behalten , ich
will nicht mitschuldig werden an dem Zusammenbruch unseres
Baterlandes . " So deklamierte er in der Frankfurter „ Oder - Zcrtung "
am 28. August und tags darauf stimmte er mit „ Ja " . —

Es gibt keine Partei mit „ reineren Händen " als die Deutsch -
nationalen , die Partei des „ Kladderadatsch " . Die Reichstagswahlen
werden ihm zeige », wie sehr sich die deutschen Wähler beeilen , der

Partei mit den „ reinen Händen " die Hand zu geben .

wie Sie Kommunisten lügen .
„ Rur die Kommunisten hörten unsere Wünsche an ! "

In der „ Roten Fahne " vom 15. November wurde eine Notiz

veröffentlicht , nach der eine Deputation des Zentralverban -
des der Invaliden , Ortsgruppe Chemnitz , im Reichstag « bei

den einzelnen Fraktionen vorsprach , um ihre Wünsch « vorzutragen .
Der Borsitzende des Verbandes , Z sch och , habe in einer Rentner -

Versammlung über das Ergebnis tter Verhandlungen berichtet und

dabei betont , daß Genosse Löbe ihnen erklärt habe , er habe keine

Zeit , sie möchten ihre Wünsch « schriftlich «inreichen . Vertreter der

kommunistischen Fraktion hätten aber mit der Deputation
verhandelt .

Der Hauptvorstand des Zentraloerbandes der Invaliden sandte
der „ Roten Fahne " folgende Berichtigung :

1. Einen Ortsgruxpenoorsitzenden des Zentralverbandes in
Chemnitz gibt es nicht . Vielmehr handelt es sich in diesem Falle
um den Vorsitzenden ZIchoch der lokalen Sozialrentner - Dereinigung
Chemnitz .

2. Alle Verhandlungen des Zentralverbandes « m Reichstag «
und bei Reichs - und Landesbehörden werden durch den Haupt -
vorstand des Zentraloerbandes der Invaliden und Witwen geführt .

Die „ Rote Fahne " lehnt cs bis heute ab , dies « Berichiigung zu
bringen . Solche wahrheitsgemäßen Angaben kann die „ Rote Fahne "

nicht gebrauchen , weil durch die Veröffentlichung solcher Berichngun -

gen der Zweck vereitelt wird der Sozialdemokratie eins auszu -

wischen . Die sozialdemokratische Reichstogsfraktion hat bei allen

sozialpolitischen Beratungen Bertreter des Hanptoorstandes des

Invaliden Verbandes zu Rate gezogen . Das wird sie auch ferner -

hin tun im Gegensatz zur tommunistffchen Reichs togsfraktion , die
nie dos Bedürfnis gehabt hat . mit den Interessontenorganisationen
zu verhandeln . _

Kommunist für öas Reichsbanner .
Bor einigen Tagen sprach in einer sozialdemokratischen Wähler -

Versammlung in Teltow ein kommunistischer Diskussionsredner . Als
dieser sich «ine besonders grobe Taffachenentstellung leistet «, rebel¬
lierten die meisten Anwesenden durch laute Zwischenrufe . Da schrie
der Kommunist : „ Ich möchte doch das Reichsbanner dringend
bitten , für Ruhe und Ordnung zu sorgen ! " Daß sogar Kommunisten
die Dienst « des „ Reichsbanners Rollet " — dieses infam « Wort
wurde bekanntlich zuerst von der „ Roten Fahne " geprägt und von
der Rechtspresse übernommen — in Anspruch nehmen , wenn sie sich
in der Diskussion Gehör oerschaffen wollen , zeugt nur von der hohen
Achtung , die unsere republikanische Schutzorganisation auch ihnen
einflößt .

Die einige große Rechte .
Nationalsozialisten über Deutschnationale .

Wulle am 19. November 1924 : „ Die Partei des Näglichsten
Wahlbetruges . Für versprochene Ministersitze haben sie das Land
verraten . "

Dr . von Bremer am 11. November 1924 : „ Deuffchnatlonale
und Juden sind gleich schlimm . "

Wulle am 13. November 1924 : „ Die Deutschnationalen sind
pflaumenweich . "

Stöhr am 14. November 1924 : „ Sie stecken mit der jüdischen
Hochfinanz unter einer Decke . "

Deutschnationale für Kommunisten .
In einem Dorfe des Kreises Ost Havelland , dort , wo die

Raubritter seligen Angedenkens noch ihre Burgen haben , fand am

Sonntag eine Versammlung der Deutschnationalen statt . Der Redner
des Abends , Major a. D. Anker , hatte seine Red « beendet , der

Diskussionsredner unserer Partei die Anwürfe gegen die SPD .

zurückgewiesen , da trat ein K 0 m m u n i st in die Arena . Kein Wort

fiel gegen die Deuffchnattonalen . Um so schärfer wandte er sich

gegen die SPD . , die schutd am Kriege und an Deutschlands Elend

sei . Schmunzelnd hörten die Bauern die Botschaft und der Herr

Major sagte in seinem Schlußwort wörtlich :
„ Meine Damen und Herren ! Mit Freude kann ich feststellen ,

daß wir von der Deutschnationalen Dolkspartei und die Kommu »

mstische Partei voll ständig einig sind . Ich möchte Ihnen des -
halb den Rat geben , am 7. Dezeiröer cMwcder deuffchnational oder

kommunistisch zu wählen , und ich glaub « — zum kommunistischen
Redner gewandt — , Herr Ph . , wir werden uns beide noch in
einer Partei treffen . "

Auch wir glauben das ; denn erst auf unser « Frage an die

Kommunisten , ob sie sich nicht schämten , so von den Deutschnationalen

gelobt zu werden , wagte es der kommunistische Redner , dagegen

zu protestieren . _

Schwarzweißrote Stuüentenpolitik .
Die deuffchnationalen Studenten bemühen sich , den reaktionären

Parteien Wahlhilf « zu leisten . Ihre Wahlparolen sind von rührender
Naivität :

„ Fort mit dem ungekrönten König von Preußen ,
dem absoluiistischen Tyrannen Severing !

Fort mit dem Terror derer um Wirthl
Bereitet den Weg für einen völkisch - nationalen

Reichspräsidenten ! "
Se v e r i n g König von Preußen , absolutistischer Tyrann ?

Sollte nicht eine klein « Berwechslung mit dem »erstorbenen Herrn
von Heydebrcmd vorliegen ?

Terror derer um Wirth — das von den Kreisen , in denen die

Mordlust gegen republikanische Staatsmänner umgeht ?
Zum Schluß : Ludenvorff als Reichspräsident ? Oder etwa Herr

von Tirpitz ? Ist es nicht zu schade um die Balken des deutschen
thauses ? _

Bodenreform . Reichs - und Landlagswahl . Der Bund Deutscher
Bodenreformer ist parteipolitisch selbst neutral . Er hat auch be -
schlössen , von der A u f st e l l u n g eigener Kandidaten für
die bevorstehenden Reichs - und Landtagswahlen abzusehen ,
jedoch seinen Mitgliedern nahezulcaen . nur solchen Kandidaten ihre
Stimm « zu geben , die für eine konsequente Boden -
r e s 0 r m , insbesondere aber dafür einzutreten gewillt sind , daß
das vom Ständigen Beirat kür Heimstättenwesen beim

Reichsarbeitsministerium entworfen « Bodenreformgesetz bal -

digst vom Reichstage angenommen werde .

Mus öer Partei .
Genosse Dr . Heinrich Braun begeht heute seinen 70. Geburt » -

tag . In Jugendzeiten unserer Bewegung , als diese unter den

stärksten Verfügungen litt , war er einer der ersten Intellektuellen ,
die sich ihr anschlössen . Unter dem Sozialistengesetz war er Dele -

gierter auf dem Parteitag von St . Gallen in der Schweiz im Jahre
1888 . Als Redakteur verschiedener sozialpolitischer Zeitschriften , die
dem Fortschritt der Arbeitcrschutzgesetzgebung tatkräftig dienten und
die besten wissenschaftlichen Kräfte der Sache dienstbar machten , hat
er Hervorragendes geleistet . Vorübergehend gehörte er auch im

Jahr « 1903 als Vertreter von Frankfurt a. d. O. dem Reichstag an .

Doch melzr noch als durch Hervortreten in der breiten Oeffent -
lichkeit hat Genosse , Dr . Braun im stillen gewirkt . Er stand , in

enger verwandtschaftlicher Beziehung , inmitten eines Kreises , der

ein geistiges Energiezentrum der Partei darstellte . Viktor Adler

war sein Schwager , Lily Braun seine Gattin , Adolf Braun ist sein
Bruder . Sein Sohn , der glänzend begabt « Otto Braun , gehörte zu
den stärksten Hoffnungen , die der Krieg vorzeitig vernichtet hat . In -
mitten dieses Kreises , und weit über ihn hinaus , wirkte Genosse
Dr . Braun als Anreger und Förderer . Geistige Kräfte der Partei

zu gewinnen , si « zu erhalten und anzuspornen war ihm stets die

liebste Aufgabe . Bon der politischen Tätigkeit zurückgezogen , nimmt

er doch on den Schicksalen der Partei , der er von früher Jugend
an gedient hat , lebhasten Anteil . Und so wird ihm der Sieg , den

mir am 7. Dezember zu erringen hoffen , «in etwas verspätetes , aber

desto willkommeneres Geburtstagsgeschenk sein

Marlin Schulz gestorben . Wie uns aus Paris geschrieben
wird , ist dort am 13. November Genosse Ma r t i n Schulz
im Alter von 66 Iahren gestorben . Schulz ist in jungen
Iahren nach Frankreich ausgewandert , wo er bis zum
Kriegsausbruch vornehmlich im Deutschen Sozial -
demokratischen Leseklub tätig gewesen ist und auch wäh -
rend de » Krieges em getreuer Sachwalter des Vermögens des Klubs
blieb , dessen Eigentum auf seinen Namen eingetragen war . Schulz ,
cm gebore ' icr Mecklenturger , war ein zuverlälsizer und bescheidener
Genosse , der der Partei besonders während des Sozialistengesetzes
wertvolle Dienste geleistet hat Alle Genossen , die für kürzere oder
längere Zeit sich in Pariz aufgehalten hoben , werden sich mit Dank -
barkeit seiner erinnern .

wurde vor 38 Jahren

die rationelle Zahnpflege



Zllmschau .
Die Filme der Woche .

Ist der Spielfilm bloß ein Bilderbogen grobschläckfiger Borgänge ,
ein Panorama von Scnsalioncn — oder vermag er auch Seelenmalerci
zu treiben ? Die sechs Akte nach des Russen Dymow ganz auss
Psychische gestellten Dramas Nju <Uraufsiihrung gleichzeitig in der A l -
d a m b r a und in den O s >v a l d - L i ch ts p i c l c n) geben — wenn es
deren noch bedürfte — die AnUvort darauf . Tie äußeren Porgänge sind
durstig , die seelische Entwicklung ist alles . Das scheinbare Glück einer
jungen Ehe wird plötzlich erschüttert . Die zarte , seinsiihlige Frau , inner -
lich schon längst erkaltet , in dem Zusammenleben mit dem derben , gut -
mutigen Geschäftsmann , hat plötzlich ihr entscheidendes Liebeserlebnis .
Der Dichter fasziniert sie, und unaufhaltsam stürzt sie in ihr Schicksal ,
vl - wohl der Mann abwechselnd Gewalt und Güte auslvendet , um sie
zu halten , obwobl der ihre Leidenschast auslösende Mann seinen Egois -
ums ( des an allem Lorübergehenden , nicht verheimlicht . Der Bruch er -
solgt , aber ebenso rasch die große Enttäuschung . Sie suchte die große
Liebe und war für den Eroberer und Seelenabenteurer nur eine Epi -
sode . So muß sie mit dem Leben zahlen . . . Ter Regisseur Paul
E ; i n n e r hat nichts getan , um die Vorgänge zu vergröbern oder durch
Zutaten zu erweitern . Alles ist aus das Spiel der drei Menschen gestellt .'
Der joviale , vollsaftige , kindlich verliebte , aber ganz undifferenzierte Ehe -
mann ist I a n n i n g s , der seiner Filmgalerie eine neue Prachtsigur
einverleibt . Eine Augenweide , diesen Kerl zu sehen , diesen Bär , der
eine Eidechse liebt . Elisabeth Bergner , als Schauspielerin bereits der
Gipfel , ist im Film noch Neuling . Es hieße übertreiben , sie schon «ine
große Filmdarstellerin zu nennen . Aber ein « Seelenkünstlerin war sie
auch im Film . Das Gebrechliche . Lebensfremde , aber auch die große
Sehnsucht nach dem Lebenersüllcnden und das hilflose Versinken in das
Nichts — das gab sie wie durch einen Schleier . Eine hochgezüchtet «
Blüte , die dem ersten Windstoß erliegt . „ Er " war Conrad V e i d t ,
kalt , überlegen und doch nicht blendend , mußt « «r die Zuschauer ent -
täuschen , weil er ja in Wirklichkeit nur eine Vision , nur ein Auslöser für
die unverstandene Frau ist , die immer unverstanden bleiben wird .

Welch ein weiter Weg von diesem Wrrvensilm zu der Robustheit und
Trivialität des neuen Rin - Tin - Tin - FilmeS ( Ufa - Palast a m Zoo ) .
Aber gemach , dieser Hund hat auch Seele . Er ist der treuest «, wachsamste
und klügste Kamerad seines Herrn , den er im Schützengraben das Leben
gerettet bat und in diesen Abenteuern des amerikanischen wilden Westens
aus allen Gesährnifsen befreit . Die Handlung ist viel zu ausgedehnt ,
und die Menschen sind ziemlich gleichgültig . Nur der Hund interessiert ,
selbst wenn «r kein deutscher Hund sein sollte . ( Es wird aber über -
slüssioerweise betont , er wäre ein deutscher Schäferhund ) . Interessant
war es übrigens zu sehen , wi « schlecht auch das freie Amerika seine
Kriegsteiliwhmer belohnt . _

d.

Aackics Konkurrenz . Was für uns Kitsch Ist, bedeniet den Amerika -
nein Erlebnis . Darum ist es bemerkenswert , wenn ein für unsere Be -
griffe einigermaßen angängiger Film zu uns kommt . „ My Darling "
( P r i m u s - P a l a st) ist ansprechend , weil Baby Peggh hie Haupt -
rolle spielt . Der Inhalt ist genau so gestaltet , wie all die Jackie - Groß -
film « und mehrere Peggy - Einakter die von den rührseligen Erlebnissen
eines verstoßenen Kindes erzählen , dem es zum Schluß gut geht . Baby
Peggy ist wirklich nicht schön , aber die Kleine hat dank ihres Stumpf -
näschens , ihrer pechschwarzen Haare und ihrer großen , leuchtenden Auge »
ein ganz vorzügliches Filmaesicht . Dieses amerikanische Wunderkind hat
dem Ausseben nach einen lapanischen Anstrich . Gerade das Fremdlän -
dischr hat aber «inen eigenartigen Reiz , und wenn Baby lacht , sich wun -
dert , weint oder traurig ist. dann ist groß und Nein entzückt . Dem
Regisseur King Bagott gebührt Lob , denn während des ganzen Filmes
durste Peggh Kind sein .

In „Windstärke 9" ( Tauentzien - Palast ) führt Neinhold
S ch ü n z c l die Regie , und niemand ist unzustieden « mit dem Film
als — Reinhold Schänzel . Er beNagt sich bitter darüber , daß «ine
fleißig « Scherenarbeit dem Film alle Feinheiten genommen habe . Grob
ist der Film , ohne Zweifel , in «inigen Prügeleiszenen sogar unappetitlich .
Die reiche Erbin soll einen ungeliebten Mann heiraten , der , um das
Mitleid der Zuschauer für sie zu wecken , aiich noch ein Schuft ist. Ten -
noch bekommt sie den Ausenvählten ihres Herzens . Um das zu ermög -
lieben , sind freilich allerlei inhaltliche , filmtechnische und textliche Wunder
nötig Alwin Neuß , Albert Benneseld und Maria Kamradek spielen die
Hauptrollen . Der letzteren wird es schwer fallen , «in Filmstar zu wer -
den . Di « Photographen leisteten «ine anerkennenswerte Arbeit . Das
Auge wird durch prächtige Ausnahmen aus dem Süden nahezu der -
wähnt auch an gukcn See- , Schiffs - und Nachtaufnahmen hat es sein
Entzücken . Alles in allem ist der Film aber nur eine Sensation für
Naive . «■ d.

Oliver Twist im Film . Noch bei keinem Fackie - Coogan - Film bat
mich das beklemmend « Gefühl verlassen , daß nur «in so bochkapitalistisches
Land wie die Bereinigten Staaten mit seiner tiefen Abneigung gegen
soziale Maßnahmen den habgierigen Eltern dieses erstaunlichen Kindes
erlaubt , ihm vor der Zeit die Harmlosigkeit der Jugend und die Aus -
fochten eines reisen Künstlerdaseins zu rauben . In dem Oliver - Twist -
Film findet dieser Schrei nach dem Künstlerkinderfchutz seinen geradezu
vollkommenen Ausdruck , wenn auch sicherlich von den Urhebern des Films
nicht gewollt . Wenn der reizende kleine Mann mit seinen ausdrucksvollen
dunklen Augen , die so ergreifend lachen und weinen können , aus dem
Armenhaus in die Leichenbitterftube , von da in die Schlupswinkel der
düstersten Verbrecherwelt gestoßen wird , dann muß jeder denkende Zu -
schauer mit sozialem Verantwortungsgefühl den beißen Wunsch haben ,
daß ein Kind , das man so jung durch alle Höllen der Seele mutwillig
jagt einen Mr . Brownlow finden möge , der es schließlich gütig wie
dieser von seinen Peinigern befreit und ihm die Freiheit einer glücklichen
Jugendzeit erobert . Der Film selbst ist düster wie der Roman von
Dickens und stellt an die Nerven des Zuschauers starke Anforderungen :
aber er ist straff und wirkungsvoll durchkomponiert und zeigt deutlich die
soziale Tendenz des Dichters . Der Vorzug dieses Filmwerks besteht
nicht nur darin , daß der Wille des Publikums zur Bekämpfiing falscher
Armen - und Jugendfürsorge gestärkt wird , sondern auch in der Erkennt -
niS . daß die Daxstellung von Schmutz und Verbrechen statt als Anreiz
auch zur Abschreckung verwendet werden kann . Wenn nur der Neine
Iackie mit seinem unvergeßlichen Leichenbitterzylinder zum Tank für die
schönen Stunden , die er uns verschafft hat . etwas Muße und Sonne in
seine Kindheit bekäme . . . . Mit großen Teddys und Bällen kann man
die Schäden so anstrengender Filmarbeit in diesem Lebensalter nicht aus -
bessern . k. h. e.

vurckr Güte uPreilwürctjökea

feit Johnen bekoml

Winter - Paletot - and Ulsterstoffc , Nenfaelten , , von S. SO M. an
Velours de leine ( Affenhaut ) , schwere Qual. , Damenmimel r. 7. 20 M. an
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VstM " Bitte genau auf Eingang Nr . 14 zu achten ! 4M9

Einsendungen für diese Rubrik sind
Beefiu SS . 68, Lindenstraße 3,

parteknachrkchten iSY . für Groß - Serlin
stets an das Bezirkssekretariat ,
2. Kos, 2 Zrep . rechts , ZU richten .

Sonntag , den 30 . November , findet allgemeine Flugblattverbrei .
funfl statt . Alle Genossinnen und Genossen werden schon jetzt darauf
aufmerksam gemacht und ersucht , sich rege zu beteiligen .
Tie . grrisleiterinnen werden dringend ersucht , die Villclts von der Beran -

staliuna am 20. November abzurechnen .
Arbeiisgemeinschast der flinoenreimde GrossBerlin : Tie Teilnehmer des

Hetterlurius treffen sich Montag , den 2t . ?tovember . .zur Besichtigung der
Mädchen- Furiorge - Erzieluingsanstgit in Teltow , vünfffich 3V, Mir an
der Endstgtion der Straßenbahnlinie 177. Lichterselde - Eüd. Jntercssierlo
Genossen stnd eingeladen .

? Mamit Sie regelmäßige Zustellung ües

» vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiöet , bitten

wir unsere post - slbonnenten , üas Bbonne »
ment für üen kommenöen Monat bei öem

zustänöigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag 6 . m . b. h.

s. Kretz AriedrichsHain : Montag , den 24. November . 7Z4 Uhr. bei Rostn ,
Gubener Str . tll , tkreisvorltoudssitzuna mit dem Abteilungsleiter . Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung pünltlicheS Erscheinen .

7. »reis Eharloltendurg : Montag , abends pünktlich 7' ,h Uhr. wichtige Sitzung
der Fratlio » im Sitzungszimmer 1.

14. »reis R entölt »: Freie Schuigemcinde . Dienstag , den 25. November ,
7! 4Ubr , im Kaifer - Friedrich - Reolgymnasium , Kaifer - Friedrich - Sk. 210.
Versammlung . Referent : Gen. Dr. Ziarsen „ Das ErziebungSweien in
England " . Freunde und Gönner willkommen .

15. Kreis . TaS Reichsbanner Echwarz - Rot - Gold veranstaltet beute nachmittag
2 Uhr aus dem Friedhof in Baumschnlenweg eine KriegSgcsallenen -
Gedenkfeier . Ansprache bält Piarrer Bleier . Tic Genossen und Ge-
nosiinnen werden ersucht vollzählig zu erscheinen .

17. Kreis Lichtenberg , svtontag . den 24. November . 7ZH Ubr. Dortrag der
„Freien Schulgemeinde ' in der Aula der Mttelschule . Marktsw . Dorlrag
des Gen. Dr. Kroselmeier : „Sexuelle tztuskiärung in der Schul « oder
nicht ". Gäste willkommen .

10. «reis Pankow . Montag , den 24. November , abends 6' ,h Uhr, FroktionS -
sttzung mit den Bürgerdepulierlen im Nalbaus .

20. Kreis Retnidendorf . Tie AvteilungSleiter werden . gebeten Lindenfir . 3
Flugblätter und Plakate abzuholen ( 8 Tr. . Jugendheim , 2. Hof) . —
Dienstag , den 25. Nodember . 7Zz Ubr. Lokal Ramlow . Rc! ni <kendorf - Ost ,
Schönholz , öffentliche Wählcrversammlung . Referent : Gen. Tr . Löwcnftcin .

heule . Sonnlag . den 23 . November :

2t . Abt. Wegen der VarstandSNtzung mit den Gruppenführern und der Er -
trankung dcS Genossen Trews findet der Zahlabend der 2. Gruppe
später statt ,

77. Abt. Schöneberg . Schreibgewandte Genossen treffen ssch früh S Ubr und
an den Wordentagen von 4 Uhr ab im. Neuen Rathaus . Zimmer 139,
zum Abschreiben der Wählerlisten .

Morgen , Montag , den 24 . November :
S. Abf. Die Genossen treffen sich Montag , abends 10 Uhr. bei Mathöi ,

Linienstc . . Lokal .
8. Abt . 6 Uhr Handzettelverbreitung von Ritfert , Eteinmetzstr . S6a, onS,
9. Abt . 7H Ubr bei Hübner . Wilsnacker Str . 34, Funktionärsitzung .

10. Abr. 7 ' s Ubr Funktionärsitzung bei Trümver , Flensburger Str . 3.
11. Abt. 7ZZ Uhr Funklionärlonferenz bei Berger . Levetzow- , Ecke Jagowstr .

Tagesordnung : Wahlarbeit .
22. Abt. 7ZH Sitzung der BezirkSsührer und BetriebsvertrauenSleut « Bei

Rodzav , Brüsseler , Ecke Aniwcrpener Str .
38. Abt . Sitzung der Wer hnachlskoimnission L Uhr bei Döring , Landsberger

Allee 157- 158.
42. Abt. 7 Ubr bei Wiersdorf . Urbanstr . 6. Funktionärkonferen .
70. Abt . WUmrrsdors . 8 Uhr. Restaurant Kroiß , Holsteinische Str . 80. Er -

weiierte Poritandssttzung . I. Besprechung der Wahlarbciten . Besonders
die Wablbeifer müssen erscheinen .

8». Abt. Temtzrldof . « Ubr engere VorNnndssstzuna mit der AgitationSkom -
Mission in der . Linde " . Friedrich - Karl - , Ecke Werderstr .

97. Abt. Neulöltn . 7 Uhr beim Genossen Rohr . SiegirieMir . 28- 29. wichtige
Funktionärsitzung . „

102. Abt. Baumschnlenweg . Montag , den 24. November , abends 7Zb Uhr.
blußerordenUich wichtige Funlffonärkonserenz im Lokal von Haß, Baum -
fchulcnlw . 72. Tie Funktionäre laden ihre Mitglieder zur Mitarbeit ein .

119. Abt . Lichtenberg . 7Va Uhr bei Siele , MSllendorsllr . 43. Lersaoimlung der
Funktionäre sowie der Wahlhelscr zwecks Einteilung der Wahlarbeit .
Die Arl eiterst , genb is» eingeladen . � _

Verna ». 7 ~ Uhr im Etvsium . Tagesordnung : „ Gegen Monarchie und Schatz -
Zölle . " Referent : Genossin Juchacz . M. d. R.

Arauenveranslallungen am Montag , den 24 . November :

57. Abt. ( fbarfottrnburg . 7) 4 Ulm bei Arndt . Kanfftr . 51. Vortrag der Se >
nossin Rauich : „ Warum mutz die Frau faziaidemokratilch wählen ? "

121. Abt . Kaelsbotli . 8 Uhr im Reitaurant „ Zur Rennbahn " . Heiterer
Frauenabend . Ansprache Genossin Luis « Käbier .

139. Abt. Tegel . Ter Frauenabend fällt auS : dir Frauen besuchen die Frauen -
Versammlung in Borssgwgld «. � „140. Abt. Boriigwaldt . 7,,4 Uhr bei Helder , Rausch- , Ecke Ernstsw . „ Frauen
und Wahlen . "

Uebcrmorgen . Dienstag , den 2S . Tkooember :

13. Abt. 7! 4 Uhr Funktionärlonfercnz bei Liebsch . Birken - , Ecke WilhelmS -
badener Str .

108. Abt . Abt. Eöpentd . 7Z4 Uhr BorstandSsstzung , Grünauer Str . 5 Zimmer 1.
128. 130. Abt. Pankow . Tie 1. . 2. und 3. «ruvve treifen sich 7 Uhr bei Meetz.

Lindenpromenade , Ecke Berliner Str . zum Besuch der Heinersdorser Bcr -
sammlung .

Frauenversammlungen am Dienstag , den 25 . November :

23. Abt. 7- 4 Ubr bei Traube . Müllerstr . 82». Portrag : „ Das Dawes - Gutachten
und Deutschlands Pollswirtschaft . "

141. Abt. Rasrnthal . 7- 2 Ubr Lokal Milbrodt . Wolderseestr . 5. _

Sterbetafel öer Groß - öerlinec partei - Grganisation I
15. Zlbt. Genosse Karl Müller , Swii »emünd «r Str . 34, ist verstorben

Einäscherung Mittwoch , den 28. Zlovcmbcr , vormittags 11- s Ubr, Kremakarium
Gcrichtstr .

94. Zlbt. Neukölln . Zlm Tonnerstag , den 20. November , verstarb Genosse
Hugo Tbrams , Zleulölln , Zvcffesw. 18. Einäscherung Dienstag . nachmiliagS
5 Uhr, Krematorium Baumschulenweg .

125. ?!bt . Weißensee . Genosse Emil Falk ist am 19. d. M. verstorben .
Eiroffcherung Montag , den 24, November , 8 Uhr, Krematorium Gcrichtstr .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Geschäftsstelle : Berlin 6. 14, Sebaftianftr . 37/38, Hof 2 Tr.
KamerabfchQft Prenzlauer Berg . Am Dienstag , den 23. No-

. vembee , Abteilungen 24, 23. 26 und 2« Saalfchuft bei Büttner ,
Echwcdter Straße . Abteilungen 27, 29, 30 und 31 Saalschutz Schönfliester
Strafte 7. Am Mittwoch , den 26. November , abends 7 Uhr. Prenzlauer Tor .
Trcfspunkt der gesamten Kameradsckiaft zum Abendspaziergang ohne Dienst .
kloidung . — Kamera. dschaft Wedding . Am Dienstag , den 23. November .
treffen sich sämtliche Kameraden abends 7 Uhr im Garten der „ Neuen Welt " .— Kameradschaft Tempelhof . Am Dienstaq , den 25. November , abends 7 Uhr,Trusen zur Kundgebung in der „ Neuen Welt " . — Kameradschaft «reuzbera .
Montag , den 24. Novembe «, abends 7 Uhr, Treffen der gesamten Kameraden
Fontgnepromenode ohne Bannerkleidung , — »omeradschajt Wilmersdoes Am
Montag , den 24. Siovember , abends 7- 4 Uhr. K- meradschastsocrsammlung im
Iohann - Georg - Hans , weißer Sagl . Halensee , Iohann - Georg . Str . 19. Da sehrwichtig « Tagesordnung . Erscheinen aller Kameraden Pflicht . Revudlikancr als
Gaste willkommen . _

Arbeitsgemeinschaft der freigeistigen «erbönde der Deutschen Republik , Crt «.
«tn-Pt-e Berlin . Montag , den 24. November , abends 7V-. Uhr im Saalbau
Friedrichshain . 16. Vorführung des naturwisseiischaftlichen Sroßfiims (6 Akte)
„ Die natürliche Schöpfmigsgeschichte " durch Dr. 0. Hauser . Karten zu30 Pf . ait der Abendkasse ,

Jiiternatioiial - isranenliga für Frieden nnh Freiheit , «rnppe Berlin . Mon -
t ??, den 24. November , abends 7- 4 Uhr, im Bürgersaal des Berliner Rathauses ,
Kömastratze , überparteiliche öffentliche Frauenversammlung Thema :
„üSas erwarten die Frauen vom neuen Reichstag ?" Redl , erinnen : AugusteK - r ch h o i f - Bremen , Dr. Margarete R o t d a r 1 h - Berlin . Gäste will -
kommen .

Ortsgruppe Berlin de» Rrichs unbe , jüdischer Fronffoldatev , Bezirk Rorh .
Montag , 24. November , 8 Ubr abends , Bezirksverfammlung in den Sophien -
Sälen . Sophienstraße , i Referent : Rechtsianwalt Dr. Alfred Klee . Thema :
„Die Reichslaqswohlen und wir . "

Verein jüd . Handwerksgehilfen Srotz - Berlin . Dienstag , 2ö. November ,
abends S llhr , im Semeindeliause , Rosenstroße 2/4. Bortrag des Schriftstellers
W. A b t e r über „ Was der jüdifche Handwerker vom Wahlkampf wissen
mutz. " Gäste willkommen .

Kamerad Albert Baumeister vom Internatlonaleil Arbeitsamt in Genf .
Die Jüdische Gemeinschaft veranstaltet am Donnerstag , den 27, November ,

abends 8 Uhr, in den Residenz - Festsälen , Landsberger Str . ZI, rine Bersaniin .
lung mit Damen , i » der Rechtsanwalt Fablowiez über das Thema : „ Der
innerilldische Krieg " referieren wird .

Arbeiterverein für Biochemie nnd Lebensreform i. D. ». Der Berein hat
vorläufig folgenbc Mittelabgabestellen eingerichtet : Alwin Schulze , Ma.
riaiinenstraße 2, rechter Seitenflügel . 1 Tr, , Montag von 6 —8 Uhr : Paul
P r e i> t k e, Neukölln , Steiniiietzstr , 63, Hof 1 Tr. , Denstags und Donners -
ta «s von 6 —8 Uhr : Friedrichs , Czarnikauer Str . 7, 2. Aufa, , v. 4 Tr. , Montag
und Mittwoch von 6 —8 Uhr : Pfarrer , Schererstraße 6. v. 1 Tr „ täglich 6 —8 Uhr :
Steffen , Am Falkplatz 2. Montag und Donnerstag von 6 —8 Uhr : Max Feh -
tisch , Berlin - Bohnsdorf , Waltersdorfer Str . 1. Montags und Donnerstags
von 1 —4 Uhr. In den Berteilungsstellen nähere Auskunft , sowie Aufnahme
neuer Mitglieder und Beitragszahlung , ebenfalls durch den 1. Vorsitzenden
Mar Fehffsch, , Berlin - Bohnsdorf , Waltersdorfer Str . 1.

Teuffcher Giittemdler . Orden lTLGT . l . Montag , den 2 4. November
abends 8 Uhr. spricht im großen Saale des Lehrerdereinshaufe S
am Alexandervlatz lAleranderstr . 4l ) der dänische Landtagsobgeordnete und
Ehcfredalteur des „Asboldsdagbiadet " Larsen - Ledet lArhns . Dänemorl >
über das Thenin „ Das deutsche Volk und die Welllage " ( Tie
Alloholfrage als Wellproblem und ihre Lösung ) .

Arbeitsdicnstpflicht — Jugendlkwegung — ReichStagSwahIe ». lieber dieses
Thema spricht am Dienstag , den 25. November , abends 7- 4 Uhr, in der
Werlfreude , Magdeburger Str . 7. Wolfgang Barbach . In der darauf folgenden
Aussprache werden Bertreter aller sozialistischen Jugendorganisationen sprechen .

pfsirer Heumanns

Heilmitteln
stets auch v o r r ä t i g im Alleindepot :

zions Apotheke » ä
Berlin H. 31 . Anhlamer Strafe 30/40 .
an der Ecke Brunnenstr » 5 Min. v. RosenthaC Tor.
Tel . Amt Humboldt 1022- Adler « Apotlielte
(Paul und W. Sadie ) , Btrlfn - Friedcnau , Rneinstr . ld .
Tel ; Rheinsau 2029, Frledlilll • Wllhelin -
ApOlBeUe . Apotheker Oeor?? Seelenbinder ,
Charlottenburg 2. Leibnizstraße 106. Telephon 121.
Schivelzer - Apotlieke . Apotheker Max Riedel,
Berlin W L. Friedrichstr . l 73. HCCÖC' S ÄPOlllCHC .
Berlin 0, Gubener Str. 3j , Ecke Warschauer Str.

Pas ero6c Piarrer Hcumawn - BBih

(320 Seiten, 200 Abbildungen ) erhält Jeder Leser, der seine Adresse einschickt, von der Firm *
Ludwig Heumann & Co. , Nürnberg M. 45 gratis und franko zugesandt . Postkarte genügt,

Stoffe
für Herrens und

Damen - Bekleidung
Seil » Fatrikate . hrblt iuvaüti

Paletot - u. Ulster - Stoffe FUusA . Vesom .
elitt u. in engl Arl gemust , . , on _ oa _ 1 U . "
Breite 140/S0 cm . . . . Mir. l0 . - , ZU. - , LZ . - *

! 6 . -
Gabardine , Rips , Ondele
für Kleider und Kostüme , Q ,
Breite 130/40 cm . . . k4tr. O*" » IO .

Seiden - Seal , Persianer , Astrachan , t

Fohlenimit - . Bf - I50cmMtr , 15 . - ,20 . - , 25 . - 1 w - "

Koch & Seeland
©erttoubtenftaitze 2 « St » tzÄr

STUCK

LIKÖRE

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiwcib , Zucker .

1923 : 15000 Badegäste .

STUCK

LI KÖRE

MUiuiM . cffilenenqueEfe
Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

« i CiJiT «



A. Wert heim Extra - Preise
Leipziger Sir . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz Montag bis Mittwoch , soweit Vorrat

Damenwäsche Handschuhe Trikotagen Strumpfwaren
Taghemden mit TrSgcrn und Blende 1 25

Taghemden
Garnituren

1 95 mit
Stick . -

350 sX 425

s ' ofI225 �3M
ien

s' ick,375
und
An¬
satz

525

075 7°�- 650

Taghemd
Beinkleid

Nadithemd >
Untertaillen » « 85pf . 225

Untertaillen 390

Prinzeßröcke Kunstseide . . . . . . . 725

Schlupf - Beinkleider Kunstseide 390

Damen

Trikot farbig , halb gefülteH . 85p £ ,

Wolle gestrickt farbig . . I35

Mocha imit . ÄUÄ 175

Ringwood reine Wolle , farbig 2l0

Waschleder 450
Herren

T rikot rauh" "fafb. 90pf . ÄbflSS

Herren - Beinkleider
wollgcmischt , Z Grüben . . . . .

195 schwarz , Pub
ohne Naht , .

Herren - Trikothemden 3M
mit Einsatz , ö Größen

. . . .. . . . . .
Herren - Trikothemden 325
wollgemlscht .

Damen - Hemdhösen wem I95

Damen - Schlupfbeinkleid . 1 «
farbig ,UJ

Wildleder imit . Ä' ! ' ? 3 175

Damen - Westen Sr " ! 390

Damen- ] umperr7v <ex�ein975

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe �hv�Äran » 1io

Damenstrümpfe schnöder farbig 165

Damenstrümpfe «ttT�der farbig 195

DamenStrÜmpfe reine V/oIIe , schwarz 295

Herrensocken einfarwg

. . . . . . .
45�

Herrensodcen gemustert

. . . . . .
95�

� ? guier Flauschstoff Flauschbarchenl

Morgenrocke 7901250 1650

Herrensocken Ä�Ärwg . . . 165

Herrensocken

Herrensocken 7- 1? �° " ��' ' . . . leo

Moderne Winter - Kleiderstoffe
Serie I

DOnet/alaJcarierie
Kos tü ms toffe

ca . ISO cm breii . Mir .
3 50

Serie II

Fouie - Streifen

reine Wolle , für
Kleider u. Röcke

ca . / OS cm br . Mir .

450
Serie III

Velours de lalne ~
Streifen und Koros
co, IOO cm br . Mir ,
Moulint - Schoiicn
oparie Neuheit , ca .
ISO cm breit . . Mir .

Ve

050

Serie IV

Velours de lalne -

Schotten
in neuesi . Dessins

ca . ISO cm br . Mir .
9 50

Ullstein - Schnittmuster in allen 4 Geschäften

Orientsaal , Leipziger Str . , nachm . 41/2 - 6Vi Uhr : Unterweisung im

Mah - Jongg - Spiel
durch chinesische Lehrkräfte bis einschließlich den 27 . November

Eintritt , Tee und Gebäck Mk . 2. 50

ab Engrotlager Kaiser - Wilhelm - Str . 25

�JLaßergevöbDliches Angebot zu Engrospreisen =

Anzug - und Kostumstoffe la4?btgmb.reit,in.b,au»uMd 1. 45 p Meter

Farbige Streifen und Noppen , « cm breit , » m. 2 . 35 . .

Meltonware in dunklen und hellen Dessin » . . . . . i M. 3 . 40 , ,

Nadelstreifen In blau , braun und grün . . . . . . .h M. 2 . 50 , ,

Nadelstreifen durchgewebt . In blau , braun und grün » SM . 3 . 30 , ,

Ulsterstoffe in Flausch , In allen Farben . . . . . . .ä M 3 . 40 „ „

UlSterStoffe schwere Ware , mit karierter Abseite . . . ä M. 5 . 80 „ „

| Verkaut von 9 —6 Üh�bendTMEifKetverkaul nur bis Weihnachten I j

Tnch -Großhandlung Kaiser - Wilhelm - Str 25

OroBformat
Ügarctt «

der Genuß des

Oualiläfsrandicrs
uaaretleBlaliriK fiebr . Llemana

Leipzig _

Stahlmatratzen
»' Muß. Polstrraufl ' , MetaNb . a. Priv . Giinst
Bebing . 5ta ! L0AIrei . Eisenmijb5iI ' SuhI . THür'

Qele�enkeitsIcauL
SO 00 Sprecbmascbinei »
iO 0/0 herabgesetzt I Export - u. Restpost , weit unt Fabrikationspreis

Schrankapparate , echt Eiche , vollkommenste Wiedergabe :
Nr. 19 20 24 26
« 9 — 110 . —

Konzert - Apparate , trichterlos :
Nr 4 5

125 . - 160 —
Koffer - Apparate 1630

9
9 50 II . —

Hauben - Apparate , echt Eiche :
Nr. 11 12

18 . -

14 16

29 . — 55 — 45 . — 58 —

Platten wieder billiger , doppelseitig neu m. 1,20
23 cm .10 cm

I 90

10000 Musikinsfa - umente
Mandolinen . . . . . . .. . . . . 6 50 8. 50 10, — 14 . —
Schüler - Oeiren . . . . . . . . . .5 — 7, — 9, — 11. —
Orchester - Geigen . . . . . . . . .It . — 16 — 18. 50 21 —
Künstler - Violinen . . . . . .. . . 30 — 42 — 43 . — 65 —
Gitarren . . . . . . . .8 50 10 50 12 — 14. — 16 . — 19 —
Lauten JUthernJIIehharmonik « In Rlesenanswabl . Kinderlnstruinente
großes Lager . Billigste Gelegenheit für Privat und Wiederverkauf

Katalog gratis
Schulz & Gundlacb ittu ; ; .

SplHei markt
Ken » WsHstrale

Alexanderplaiz
nahe Asehlagtr

Kfinl�slr . SS
gegenfiber Rathaus

w
Friedrichsir . 193a

Ecke Leipziger StraBe
Leipziger Str . IIS

Ecke Malierstraße
Unkttr . 1

Ecke Potsdamer StraBe

N
Schönhauaer Allee S1

am Bahnhof Nordring
Frledrtdisir . 100

Ecke Ziegelstraße
Inraildenstr . 164

Ecke BruRiienstiaBe
Invalidensir . 117

am Stettlner Bahnhof
Cfaaaiseestr . 72

nahe Mlli ' eratraße

Frankfurter Allee 14
sähe Tieti

Besonders MSinsBMes AtndeBoB

Dieser Uler oDie Sam
aua fcestem hiokel

,9j »
» . nur ßL O. l s

aus Gold - Doubli . . . ' . K . - nur M.
Preise verstehen »leb ohne Glisor .

Bathenower Bl - Gl &ser . . . . . pro Paar Jt I . - ,
Ponktorlk - Gläser . . . . . .. , pro Paar U. 3 . -

Alle äiMen BläserserorSeea�n
werden « elmell und Borg�ältlfiT aosgefiihrt .

OpUKer Rnlmke ' s mealerplas

„ GRAL "
8V, X VergrSEeiung . . . . . . . . .nur M. 70, —
4� X Veigrößernng . . . . . . .nur U. 76 . —

„ PUCK "
X Vergrößerung : , unser neues Fabrikat ; Sonder -

angeoot , mit Leder - Etui nur M. 15 .

Biese M . Wie
ohne Gläser nur H. 4 . —

„ . . Kostenlos
PfCten »Ar « uoen uns Senkrat mit Soretalt
Kneifer uus" H • • t h » r k i 11 ollerKneifer- uud ßrillaeinaaitnaeii au, eold und uold - ouhlk1 - « Jahre , ra naeh Qualiui dea Metallct .K " persiurcB we- rrt . n . ofoi t erledigt .

Sind ' s die Augen , geh ' zu Ruhnke !
35 feKMIie In Berlin. HamW , DfiHtiflwf, Cfiin , Eisen, Basel n. Züricb: Fainliicn la Baffienog - Nene Schleuse n. Berlin .

NW
Frledrlcbstr . 150

£cka Dorotbeenstraße

sw
Frledrldulr . 328

Ecke Hedemannstr *®«
QeUe - AUUnce - Str . 4

nahe Jandort

SO
Oranleiuir . 44
iw. Moritz - n. Oranienplatz

Charlotienbur� <
Taueniziensir . 1 $

Ecke Marburger Straße

Joachlmsibaler Str . t
nah « Bahnhof Zoo

Nenk &Unt
Beröstr . 4

Ecke Zletheoslrafle

Friedenau t
Rhelnsir . 18

BckH Kirchstraß «

SchGneberd >

"• "" ' meAkadenstraße
Wilmeridori s

Berliner Str . 132 - 133
nahe L' hiaudalraße
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Die Tftheka .
Innerhalb nnd außerhalb Sowjetru�lands .

Di « Tscheka ist eng verbunden mit der russischen Oktober -
reoolution : der Bolschewismus ist ohne sie nicht denkbar . In dem

Augenblick , wo sie aufhörte zu sein , fiele auch der Bolschewismus .
Daher die große Sorge der russischen Kornmunistischen Partei um
ihre HauptMtze , die Tscheka .

Das Wort selbst ist bereits international geworden : es rührt
fast ein Eigenleben als selbständiger Begriff . Man könnte fast
sagen , es hat sich von den , die seinen Inhalt bilden , begrifflichen Bestand -
teilen losgelöst . Ader gerade deshalb wird mit diesem Ausdruck

soviel Unfug getrieben : man bezeichnet mit ihm Dinge , die ihm
inhaltlich gar nicht entsprechen . Die Ausdeckung der wirklichen Be -

deutung dieses Wortes und des wahren Wesens dieses Begriffes
erscheint allein schon aus diesem Grunde erwünscht .

Entstehung und Tätigkeitsumfang See Tscheka .
Die Tscheka fft aus den Konsonanten „ Tsch " und gebildet :

es sind das Anfangsbuchstaben der Wörter „ Tschreswyffchainaja " —
außerordentliche und „komissija " — Kommission . Die Tscheka bedeu -
tel also „ Außerordentliche Kommission� . Sie wurde sofort nach der
sieg , und glorreichen Oktoberrevolution zur Bekämpfung der „ Konter .
revolution , der Spekulation und der Amtsvergehen " ins Leben ge -
rufen . Zu Beginn 1318 siedelte die allrussische Tscheka gemeinsam
mit den übrigen Volkskommissariaten nach Moskau über , bezog
anfangs «in chöus auf der Lubjanka , um später dort einen Komplex
von Gebäuden in Anspruch zu nehmen . Die Ironie des Schicksals
wollte es , daß diese Iifftitution , dank deren Existenz in Rußland
niemand mehr seines Lebens sicher ist , gerade d i e
Häuser bewohnte , die srüher die größten Lebensoersicherungs -
gesellfchaften mne hatten . Neben der allrussischen Tscheka ,
ihr untergeordnet , existierten in jeder Gouoernementsstadt die Gcu -
vernememsffchekas : in den kleinen Bezirksstädten die Bezirksffchekas :
in den großen Städten gab es auch Rayonstschekas . Ferner betä -
tigten sich Eisenbahntschekas , Mililtärffchekas usw . usw . Alle diese
„ revolutionären Organe " hat en tatsächlich das Recht , voll und ganz
über das Leben der Bürger zu verfügen , Geiseln zu nrhmen , Requi -
sitionen und Kontributionen zu verhängen . Späterhin erst wurde
ihre Tätigkeit mehr oder weniger zentralisiert .

Die Oktoberreoclution hatte eine völlige Auflösung der äußeren
und der Kriminalp ' lizei , der Gerichts - und Unterfuchungsbehörden
mit sich gebracht . Die gemeinen Verbrecher mehrten sich aber von
Tag zu Tag . Hinzu kamen geringfügige Vergehen gegen die reoo -
kutionäre Ordnung . Die Tscheka übernahm nun zum Teil die Funk -
honen der Kriminalpolizei , der Untersuchungsrichter , ja selbst der

rechtsprechenden Richter . Es gab kein Vergehen mehr , kein Der -

brechen , das nicht der Kompetenz der Tscheka unterstandest hätte .
Di : allumfassend « Formel war . und ist noch heute : komerreoolutio - �
när ! Als Verbrecher gegen die Revolution galten Mörder , Räuber ,
rückfällige kleine Diebe , auch Gelegenheitsdiebe , Falschmünzer und
Menschen , die selbst Opfer von Falschmünzern , einige Papierrubel
eingewechselt hatten , gerinofügige Spekulanten , Schnapsbrenner usw .
Gerode mit den Konterrevolutionären , d. h. mit Leuten , welche den
Bolschewiken an den Kragen wollten , hatte die Tscheka anfangs nur
wenig zu schaffen . Die Okti - berrevclutionäre waren ihrer selbst
noch nicht sicher. Erst allmäh ' - ich merkten sie , daß die außen - und
innenpolitische Situation für sie war und nun begann der Kantps
gegen alle Andersdenkenden , der blutige politisch « Terror . In der mehr
als sechsjährigen Geschick ! « dcr Tsckcka gab es dann verschiedene Ähastn
- - es fehlte nicht an Versuchen , ihre Allmacht zu brechen , ihr das
Recht zu nehmen aus cdminfftrativem Wege Urteile zu fällen , —
zeitweilig aelcmg diel " ? auch wenigstens zum Teile . Im Augenblick
aber hat sie ein Teil ihrer alten Allgewalt wieder erhalten . Sie
hat in mancher Beziehung selbst ihre Tätigkeit ausgebaut . Zu er -
wähnen ist noch , daß ihr ein besonderes M i l i t ä r k o r p s

zur Verfügung steht .

vie Tschekisten unö ihre Arbeitsmethoden .
Unter den die Untersuchung führenden Ts. chekisten

flab es nur wenig frühere Revolutionäre — ihnen war jede Beruh -
rung mit der Tscheka oft verpönt . Mehr neugebackene Kommunisten

gab es unter den ausführenden Organen der Tscheka — nicht selten
waren «s unwissende und verführte Arbeiter , gescheiterte Existenzen ,
nicht selten auch frühere zaristische Polizeibeamte ,
verschiedene dunkle Elemente und dergleichen wehr . Das moralische
Niveau dieser Menschen war an und für sich niedrig , die durch

nichts eingeschränkte Willkür wirkte noch demoralisierender , die Metho -
die im Kampf gegen gemein « wie politische Verbrechen angewandt

wurden , gaben den Rest . Die gewöhnlichen Mittel wollten nicht

rakch geaull zum Ziele führen — s p i tz e l t u ni und Lockspitzel -

turn wurden deshalb Trumpf . Um der sogenannten Banditen Hab -

hgft zu werden , schenkte man einzelnen Raubmördern das Leben ,

veravlaßte sie , alle ihre früheren Spießgesellen herbeizuholen und

behielt sie dann im Sold : das gleiche tot man mit Taschendieben ,

selbst mit Halbwüchslinzen . Um die Spekulanten herauszufinden ,

vollzog man fiktive Käufe durch eigene Agenten , versorgte sie mit

Brillanten , Valuta oder Gold , die dann bei oerichiedenen in Betracht
kommenden Personen abgesetzt wurdrn . Um die „ Konterrevolutio -
näre " zu fangen , schuf man unter Umständen selbst Organisationen
in einzelnen Städten und ganzen Brzirken . beschi ' t ' Kongresie und

dergleichen mehr — diese Kampsmethoden blühen im Augenblick mehr

dmn je. das beweisen die Entlarvung des Lockspitzels Selgctzky und

die Enthüllungen der ehemaligen Tschekisten Bespalon . Das Prin -

,jn war . unt - r allen Umstanden die Mitarbeit der Verhafteten

»u erwirken , indem man ihnen Leben und Freiheit versprach : die
brauen mußten überdies ihr Leben durch anb ' re Dienste erkaufen .

Ma aber die Berhaftrmgen immer in großen Massen vorgenommen
stvi - den und die Ancst erschcsscn ZU werden mehr als eine ein -
bildete war . so wurde die Zahl der Mitarbeiter so groß und so
mannigsal - ig . daß die verschiedensten Berufe - Rechtsanwälte .
Werxte Ingenieure . Pfarrer . Schauspieler , Fabrikanten . Kmiileute .
Miebe

'
Zuhälter , Prostituiert « und besonders Damen w' s der Halb .

matt vertreten waren . . Selbst Kinder fehlten nicht . Man konnte

teinem besten Freunde nicht mehr t - muen . Seitdem ist dieses System
nock weiter ausgebaut worden : die Tscheka hat ihre Gewährsmänner

in jeder Errnjetinstitution , selbst in der lleinsten . in den Ho- Mllv . ilen

md höbeven Schulen , in jeder Fabrik in jedem Haus « , in Restau -'
und Kaffees . Ein jeder Kommunist , ein jedes Mitglied der

»ommunistilcken Jugend ist verpflichtet , der Tscheka Dienst « zu leisten .
Diese Arbeitsmethoden , insbesondere das L- ckspitzeltum . das

a . �ammenarbeitrn mit Kriminellen , das Renegatentum , hatte eine
" Herste Demoralisation zur Folge , eine Korruption und B « .

stechlichkeit ohnegleichen . Der Tschetist von gestern , der
selbst Todesurteile unterschrieb , wurde morgen wieder Opfer des
Henkers . So endete zum Beispie ! dor Leiter einer Abteilung der
allrussischen Tscheka , Rvsenthal , der durch seine Lockspitzel Brillanten
verkaufen ließ und einen Teil davon für sich zurückbehielt : er wurde
gemeinsam mit den Opfern seiner Tätigkeit hingerichtet ; so endete
auch der Vizepräses der Kontrollkommission der Tscheka . Gerichts -
Verhandlungen der Tribunale , die die gemeinsten Verbrechen ganzer
Tschekaorgane : Vergewaltigung van Frauen , Erpressungen usw . zum
Gegenstand haben , sind auch heute noch aus der Tagesordnung . Die
Tschekas wurden so zum Tummelplatz der schlimmsten Elemente
unter den sogenannten Kommunisten , zum Betäiigungsscld für
Psychcpaten und Rohlinge . Alles dieses , was jeden ehrlichen Kom -
munisten in Rußlmrd — denn auch solche gibt es dort — stets mit
einem gewissen Abscheu erfüllte , muß man im Auge behalten , will
man sich die Tätigkeit der Tscheka von heute , die jetzt GPU . —
Staat iche politische Polizei — heißt , verstehen . Auch jetzt noch hat
die Tscheka — GPU . die Untersuchung in großen Trust - Prozessen
zu führen . Sie bat auch das Recht , wegen Raub und Falschmünzerei
zu erschießen . Das Hauptzebiet ihrer Tätigkeit ist aber im Augen -
bück der Kampf gegen Andersdenkende . Und hier entfaltet sich
das Lockfpitzeltum zur höchsten Blüte . Die Tätigkeit der Tscheka
beschränkt sich aber nicht allein auf Rußland .

Die rusiische Tscheka im fiuslanöe .
Seitdem sich im Auslande eine große russische . Emigration ge -

bildet hat , war es selbstoerftändlich , daß auch die Tschekaorgane dort
ihre Filiaken errichteten . Diese befinden sich in allen großen Zentren
und sind der politischen Vertretung der Sowjetrepublik angegliedert .
In Riga und Reoal , in Kowno und Warschau — die Randstaäten
sind bei den Tschekisten besonders beliebt — , in Berlin und Prag ,
in Paris und London — überall hat die Tscheka ihre Leute , ihre
Augen und Ohren . Vor nicht allzu langer Zeit wurden alle Ausland -
olganifationen der Tscheka aufgelöst und neu reformiert . Die Aus -
landabteilmrg der allrussischen Tscheka , — es ist dieselbe Abteilung
die seinerzeit in Moskau die Ueberwachung der Genossen Bunder -
velde , Wouters , Rosenfeld und Liebknecht und vor kurzem die Ucber -
wachung des englischen Vertreters Johnson , die sich Macdonald ver -
beten hat , innehatten — versandt « vor nicht allzu langer Zeit ein
Zirkular an alle ihre ausländischen Emissäre , in dem sie neue Richt -
linien und neue Gehälter festlegte . Die letzteren beliefen sich aus
etwa das Zehnfache des Einkommens eines Arbeiters und die erst «-
ren gingen daraus hinaus , unter allen Berufen und Bevölkerungs -
schichten der im Ausland lebenden Russen , unter Ausnutzung
ihrer materiellen Rot — so stcmd es wörtlich geschrieben , —

insbesondere unter den Frauen , Agenten zu w« rben . Es sollten nicht
allein alle konterrevolutionären Organisationen überwacht , sondern
auch , falls erforderlich , solche ins Leben gerufen werden . Es gelang
auch ohne weiteres in allen intellektuellen und sonstigen Verbänden
und Emigrantenorganisationen Gewöhrsmänner unterzubringen . Es
liegen hierfür auch Beweise vor . So mußte ein Angestellter der
ruffischen Zeitung „ Golos Rcssij " an die Lust gesetzt werden : so wurde
ein Angestellter der Zeitung „ Dni " dabei ertappt , als er Dokumente

sich aneignen wollte — hinterher gab dieser Herr nämens . Iermo - �
lajeff der „ Petersburger Zeitung " ein Interview über seine Tästgkeit
in der Redaktion der „ Dni " . Die Tschekisten hatten auch bei dem '
Dokumenten raub in der Wohnung des monarchistischen Obersten
Ireiberq ihr « Hönde im Spiele ; ebenfalls bei dem Raick der Doku -
mente des sogenannten administrativen Zentrums in Paris, ' die im

Prozeß der Sozialrevolutionäre eine so bedeutende Rolle spielten .

Besonders scharf werden die Sozialrevolutionäre in Prag bespitzelt .
Interessant ist es . daß der Leiter der s . ' wjetrussischen politischen

Polizei in Belgrad der berüchtigte frühere Gendarmeriegeneral
Konmäissaroff war . Die Beobachtungen dcr Tscheka beschränken sich
iedack nicht allein aus die Emigranten . Auch alle Sowjetbürger ,

hie die Erlaubnis erhalten , sich ins Ausland zu begeben , werden

hier streng beobachtet : selbst hie Musiker und Schauspieler — es soll

ihnen nicht gestattet sein , in „weißgardistilchen Sälen " ihre Kunst

zu produzieren — ganz besonders scharf sind die Angestellten der

Sowjetinstitutionen ins Auge gefaßt . Sie fürchten sich unter Um-

ständen direkt , Beziehungen zu ihren Bekannten zu unterhalten ,
ihre Tclephongelpräche werden belauscht . Die Perlustration der nach
Rußland gehender Briefe blüht . Am cmuffantesten und , trotz Ben
Akiba , noch nicht dagewesen ist es , daß Briefe , die aus einem
ausländ ' fhen Staat in einen anderen Staat adressiert werden ,
ab und zu den Umweg über Rußland machen . Daß dieses kein
Zufall ist , sondern bestellte Arbeit , beweist der Umstand , daß die
Briefe noch ibrem Inhalt sc mich die Persönlichkeit des Briesschreibers
und des Adressaten der politischen Polizei durchaus nicht gleichgültig
sein konnten . So hat der bekannte Sezialrevolutionär Sensinoss ,
der in Berlin lebt , aus dem Umweg über Mestau einen Brief vom
Sekretariat des „ New Parker " Komitees der S�- ia ' rev�lntionäre
erhalten . Eine russische illustrierte Wochenschrist „ Nasch Mir " ver -

össentlichte am 26. September einen Brief aus Griechenland , der

auf l " m Weg nach Berlin Mo : kcu vassiertc . Und die Zei ' ung „ Dni "
verössentlickt einen Fall , wo ein Brief aus dem polnischen Grenz -
ort ( Olnk ) über Moskau an den Adressaten , einen Engländer in Lern -
don gelangte . Alle diese Briefe trugen zimi Ueberöluß noch dm

j�ll ' m- el - Nnsfou . der ein ? soaar mit dem Datum , dem 2S. August .
Tschekisten sind übrigens auch ztnei ' sllos die Angestellten , die die

Portiers in den Handels - und politischen Vertretungen der Sowjet -

reDirbli ' en im Auslände spielen . Das merkt man allein lsion an

ihrer K' llldung . Sie erinnern an die Ausstakiierung der Tschekisten -
in Moskau . Daß die Ts - beka si » auch d uts her B�schawisten be -

dient , liegt au * der Hand . Eine geheim « Liste s "scher deutschen K" - m-

munisten ist so�ir veröffentlicht worden . Ebenso setbstrerstfmHich

ist es , daß die Tschekisten auch eine bedeutende Rolle bei den Vor -

bereit ' imgen der rerschiedenen Putsche oesvielt haben . Es ist kein

Zufall , daß man hier hervorragende Tschekisten gerade zu der Zeit

traf , als kommrnnstische Unruhen erwartet wurden .

vie deutsche „ Tscheka " .

Irrig ist es aber , von kommunistischen Tschekas in Deutschland

zu roden . Das führt zu Täuschungen . Als Tschekas könnten nur

außerordentliche Kommissionen zur Bekämpfung der Konterrevolution

nach einer eo. Machtergreifung des Proletariats oder außerordentliche

Kommissionen , die von der Kznterreoüution . nach einer siegreichen
Dilta ur eingesetzt werden bezeichnet werden . So wurde von derExistenz
einer rechten Tsch - ka in München gesprochen , sie soll zur Ausoabe ge -

habt haben nach siegreichem Putsch die linken Politiker zu beseitigen .

Etwas anderes sind aber die terroristischen Gruppen der KPD . , die

zweifelsohne existiert haben . Ihnen lag nur eine Hilfsaujgabe ob :
die Zentralregierung durch Dynamitattentate einzuschü . hterii , höch¬
stens noch Fememorde zu vollbringen . Es ist deshalb äußerst irre -

führend , wenn die offiziellen Polizeiberichte und die Parlaments -
redner immer wieder von kommunistischen Tschekaorganisationen
sprechen . Ob nicht wirklich solche Tschekaorganisationen geplant sii »d,
ob nicht Listen von mißliebigen Personen vorhanden sind , weiß m« n

nicht . Wir wollen es nicht hoffen . Allerdings geben Redensar ! , » .
und Drohungen Anlaß zur Vermutung , daß ein siegreicher Putsch
bolschewistische Tschekamethcden zur Folge haben würde .

Die KPD . ergeht sich in gröbste Anschuldigungen gegen die
deuffche politische Polizei . Ihre Tätigkeit in der Thormann - Grandel -
Affäre , der Mißgriff bei der Haussuchung in den Räumen der

Handelsvertretung gibt zu denken . Das Lockspitzeltum ist unter allen

Umstär . lden stets aufs schärfste zu . verwerfen . Die politische Polizei
muß durch scharfe Beobachtung und durch ihre Gewährsmänner über

hochverräterisch « Organisaticmen informiert werden . '
Komisch wirkt

es aber , wenn die kommunistssche Presse , die ja sonst aus fowjetistische
Methoden schwört , sich des langen und breiten über das Lockspitzeltum
aufregt . Man hat nie ein Sterbenswörtchen darüber gehört , daß
sie auch ähnliche Methoden bei ihren Sowjetheiligen als verpönt
erklärt hätten . Die sind dort von der Zprenregierung . übernommen
und ausgebaut worden . Gelangten die Bolschowisten in Deutschland
zur Macht , so täten sie auch nicht anders . Deshalb sollten sie jetzt
nicht die Naiven spielen .

GewLrl ' stfmstsbewegimg
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Wie die Preußische �orstverwaltung arbeitet .

Bekanntlich sind durch das Auftreten der Forleule im letzten
Sommer in der Provinz Brandenburg . Pommern und in d « n oft -
lichen Gebieten große Wa ldbe stände vollständig z. « r -

stört worden . Viele tausend « Hektar Wald müssen abgeholzt
werden . Die Slaatsforstverwoltung hat diese Arbeit zum allergrößten
Teil an einen Privatunternehmer vergeben . Der Forst -

assessor a. D. Busolt ist der Glückliche , der mit der Swatsforst -
Verwaltung einen glänzenden Vertrag abgeschlossen hat . Im

Negicrungsbezi ' . k Frankfurt und auch in Pommern hat «r sehr weite
Strecken zur Ai holzung übertragen bekommen . Angeblich soll dicker '

Herr für seine Tätigkeit 2 5 P r o z. der ausgezahlte , r Arbeits -

löhne erhallen ; also ein Bombengeschäft mit sehr wenig Risiko .
Wir fragen : warum übergibt die Staatsfor st Verwaltung

diese Arbeiten einein Privatunternehmer ' ? Weiches Jnter -

esse hat die Staatsforstoermaltung daran , daß der Forstassessor a. D.
in kurze : Zeit e i n Millionär sein wird ? Warum werden diese
Arbeiten nicht ebenso wie die übrigen Holzeinsä�äge mit den

eigenen Arbeitskräften ausgeführt ?
Wir haben in Preußen über 600 Oberförstereien , zu denen über

3SOO Förstereien gehören . Es märe nach unserer Ansicht möglich ge -
llrescn , den Bedarf an Arbeitskräften , feien es Beamte oder Arbeiter ,
aus dem Bestand der Obersörsiereien zu decken . Dies wär�tm so
eher möglich gewelln , weil der H o l z e i n s ch l a g in den nicht
befallenen Gebieten in diesem Lahre mit Rückst ht auf den
� " ßeren Hoizanfall in den Fraßgebieten bedeutend einge -
schränkt werden mußte . Durch diese Einschränkung werden Tau -

fände von Arbeitsträsten in der jetzigen Ho' zfalllZ ' gsperixde arbeite »

los ? zu Haus « liegen oder nur «che kurzg�Zeit beschäftigt werden »
fnnftMt > j - iffuirjpr ÜärtfißfLu ) t *FTvr mn. ir tU-aJp 21 r I) C i iN5 IlH € N . '

" könpen . Ski , zichlieer . Cynichüuitl pt ' e manchi�e A r b e i 1-3 lassen , '

rchi « sich aus ständigdn und re g « wn ächzt n fffe >ck a f 1 1 g H- o I z- i
fällern zusammensetzen , in diesen Fraßgebiet . m unterbringen
können . Hierbei hätte man den Vorteil grl ' abt , daß die Arbeit
vorschriftsmäßig und verhältnismäßig schnell ausgeführt
würde . Statt dessen holt der Forstassessor aus allen Landes -
teilen ungeübte Arbeitskräfte heran . Rot und E' " nd
hoben sich in den Familien , der Arbeiter noch vermehrt , di ? bei
Busolt in Arbeit traten . Man kann von einer kleinen Bölker -
Wanderung reden , wenn man sieht , wie groß der Wachs al an Ar -

beitskräften z. B. im Stetllner Bezirk in der letzten Zeit ge -
wefsn ist . Aus Obers chlesien , Bayern, . Ostpreußen
wurden H u n d e r 1 e v on A r b c 1 te rn h c ran ge h ol t , dre nach
kurzer Zeit sich an ihre Verbände wandten , um das Reisegeld zur
Rückfahrt nach ihrer Heimat zu bekommen . Dieser Schaden
wäre den Arbeitern nicht zugefügt worden , wenn die Staat . ? -
f 0 r st 0 ? r w alt » n g ihren Bequeinlichkcitsstandpützkt anfqc - ' cben
hätte und ihre Arbeiten von dem etzetze » Personal hätte aussühren
lassen . Hierbei lätt . e der Staat ganz bestimmt noch ein gl Litt -

zendes Geschäft gemocht , das zuletzt noch den Steuer . -

zahlern zugute gekommen wäre . Bei den Bcealungen bcs . fWst -
ölals im Landtag haben die Sozialdemokraten auf ' dicken Miß -

. ftoi d bereits hingewiesen . Aufgabe der Wähler n tust . LZ. sein , am
'

Wahltage dafür zu sorgen , daß hie Sozialdemokraten m ver¬

stärkter Zahl in den Landlog einziehen , damit solche dü Allzemein »
hei : schädigenden Handlungen in Zukunft nnterbleiben .

'

Um Sen Setriebsrnt bei der 5irma ftTcbingsc .
Eigenartige Entscheidung des Scwerbegenchts .

Man schreibt uns : Nach de » Erfahrungen , die die Arbeitnehmer
bei der Firma Aschinger mit dem bislierigen gemeinsamen Be -
triebsrat geiracht haben , sind nuninehr in den E i n z « ' b e t r 1 « -
b e n der Finna Bctricbsräie gewählt , aus denen im Oktober dieses
Inb ' es ein Ge �am t b e tr i c b s rat - bervmmng . die

Wahl der Einzelbetriebsräte , die in ordnungsgemäßen Wahlbekannt »
machungcn anae ' ch ' agen würden , als auch ge. " n die Weht des Ge -
samibeiriebsrals ist kein Einspruch von . der Firma Aichinger nach
§ lg der Wahlordnung zum BRG . innerhalb der oorgcf ' hriebencn
Frist von 14 Tagen erholen worden . Nach etwa 5 Wochen hat sich
die Firma die Sache überlegt und eine » Antrag beim Eewcrbeqericht
gestellt , daß bei de. ' Firma Aschrnaer nur ein Betriebsrat zu bilden
iei Der gestellte Antrag richtete sich gegen den ehemaligen
Wahlvorstand illr die Wahl eines Einzelbetriebsrats in der
A' chinger - Zentrale , Sanrbrücker Straße . Trotzdem die Antrags -
gogner schnstllch den Einwand erhoben , daß sie für die Klage gar
nicht zu ständig seien , da inzwischen Einzclbeiriebsräie und ein
Ecsamtbetriebsrat ins Leben g- tteten sei , hat das Gewerbegericht
unter Vorsitz des Herrn Dr . Riese es fertiggebracht , «ine ' EnU
s ch c i du n g gegen einen nicht mehr be st eh enden

Niger
blick ohne ied « rechtlich « Bedeutung ist , da nach der An -
sich ! aller Kommentatoren des BRG . die uncngesock�tsn bestehenden

►*» •• „<"' 5»--
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Betriebsräte trotz dieser Entscheidung bis zum Ablauf ihrer

Wahlperiode zu Recht bestehen . Die Finna hat sich aber noch

ein roeiteres Meisterstück geleistet , einen Wahlvorstand zu be -

nennen und die Wahleines Letriebsrats auszuschrei -
den . Zur Benennung eines solchen Wahlvorstandes hatte sie gar
k e i n N e ch t , da ein solcher nur dann vom Arbeitgeber zu benennen

jlt . wenn erstens Bciriebsräte nicht inehr bestehen oder die Betriebs -

ritte räch ' § 23 des BRG . ihrer Pf ' icht zur Benennung eines Wahl -

vor ' tandes nicht nochkommen . Borsichtshalber hat der bestehende
Geiamtbetr redsrat dafür gesorgt , daß auch für diese

Wahl eine Borschlogsliste aufgestellt wurde , aus der samt -

liche Mitglieder des jetzigen Gesamtbetriebsrats verzcichnet sind , lind

nun ereignet sich dos Schauspiel , daß nur ein « Liste für die Wahl

von Aschingers Gnaden rechtzeitig eingegangen ist , so daß die Mit -

gZieder des Gesamtbelriebsrats doppelt gewählt sind .

M- it die ' en Borgängen beschäftigten sich zwei Dersommlungen
d: r Aschinger - Arbeitnehmer am Donnerstag bzw . in der Rocht zum

Freitag dieser Woche . Die Versammlungen nahmai einstimmig eine

Resolution an , in der P r o l e st gegen die Wahl dieses ungesetzlichen
Betriebsrats erhoben wird . Es wird ferner zum Ausdruck gebracht ,

d. aß die Anerkennung der bisher gewählten Be -

t r i e b s r L t e verlangt und die Organisation beauftragt wird ,

über die Anerkennung mit der Firma eventuell zu verhandeln .
sind das alles deswegen , weil die ArbeitTlehmerchaft verhin¬

dert hat . daß die Firnia A s ch i n g e r aus Profilinteresie e i n e

Betriebskran ken lasse gründen konnte . Der Firma

Aschinger gehl es auch außerordentlich schlecht , das beweist insbcson -
der « die Tatsache , daß es ihr gelurgm ist, die Mehrheit der Aktion der

K a i se r h o f - A. - G. zu erwerben und daß sie ihre Kellner neuer -

dings wunderbar schön uniformiert hat und� sie mit blauen

sind grünen Kragen mit Sternen ausrüstete .

Oer Dank vom Hause Scherl .

Nach 22 Dienssjahrcn hinausgeworfen .
usin chilfsarbeit . r . der 22 Jahre in der Scherlschen

Druckerei beschäft ' gt war , wurde fristlos entlassen ,
weil er sich geweigert hatte , ein « L- ribesv silation durch den Portz er

vornehmen zu lassen . Bor dem Gewerbegericht focht er seine

Entlassung als unbillige ä r t e an und begründete seinen
Slardvvnkt folgendermaßen : An sicb bestreit « er der Firma nick) :
das Recht , sich durch Kontrolle der Arbeiter , eventuell auch durch

Leibesvisitation vor Diebstählen zu schützen . Aber darüber , wie und

durch wen d « BisiBtion - en vorzun - ehmen seien , müsse « in « Ver -

einbarung zwischen dem Arbo terrat und der Firma abzeschlvsien
werd . ' n. Das sei aber nicht geschehen . Borschriflen über die
Kontrolle der Arbeitszeit mittels Stechuhren seien mit dem Arbeiter -
rat vereinbart und würden auch durchgeführt . Ucber de Bor -
nahm « von Leibesvisitationen sei zwar verhandelt
worden es �i aber keine Vereinbarung zustande gekommen .
Do ? Arbe terrat habe gefordert , die Visitationen sollten n möglichst
diskreter Form durch vertrauenswürdige Angestellte der Firma , aber
nicht durch die Portiers erfolgen , da diese nicht das Ver -
trauen der Arbeiter gen ' eßen . Solange keine Vereinbarung
über die Visitation bestehe , sei kein Arbeiter verpflichtet ,
sich einer Visitat on zu unterzehen . Uebrigens se' es für den Kläger ,
der sich in seiner 22jöhrigen Tätigkeit nichts habe
zuschulden kommen lassen , sehr verletzend gewesen ,
daß der Portier eine Visitation an ihm voncehmen wollte .

Der als Z< u < p vernommen « Vorsitzende des Arbeiter -
pa t » bestSttzie , daß keine bindende Abmachung über die

Visitationen bis jetzt zustande gekommen fei , daß aber Der Hand -

lungen darüber schweben
Hieraus zog der Vertreter der Firma den Schluß ,

daß bis zum Abschluß der Verhandlungen der bisherige Zu -

stand , näml ' ch die Visitation durch den Portier , zu
Recht bestehe .

Das Gericht entschied : Ein aus dem Arbtz tsrecht herzuleitendes

formales Recht des Arbeitgebers , Leibesoisita -
tionen a n Arbeitern vornehmen zu lassen , besteh »

nicht . Ader auf Grund der mit dem Arbeücrrat geführten Vcrhand -

lungen konnten Visitat ' onen bis zum Abschluß einer Vereinbarung

durch den Portier vorgenommen werden . Die Weigerung des

Klägers , sich durch den Portier visit ' ersn zu lassen , se» kein Grund

zur fristlosen Entlassung , wohl aber zur Kündigung .
die in d ' esem Falle nicht als und llize hört ? anzusehen ist . Dem

Kläger ist deshalb die Kündigungsfrist von einer Woche zu bezahlen .

Schiedsspruch für das Kraftwerk Laut « .

AuS Senilenberg wird uns berichlet :

In der Lohnstreitigkeit für die Belegschaft des Kraftwerks Lauta ,
vertreten durch den Zentralvcrband der Maschinisten und

Heizer , wurde am 17. November im ReichSarbeitSministerium
folgender Schiedsspruch gefällt :

. I » Ergänzung der Vereinbarung vom 26 Mai 1924 werden

vom Beginn der am 3. November 1924 anfangenden Lobnwoche

an zu den bisherigen LeistuiigSzuichlögeii folgende Sonder - Leistungk -

zulckläge als feste Zulagen gewährt : Den Arbeilern der Klassen cß

und k 5 Pf, , der Klasiec 4,5 Pf . und der Klaffe l ) 4Pi . je Siunde .
Eine BelegichaflSversammIung om 19. November im Arbeiter -

kasino Lautawerk stimmte nach eingehender Diskussion dem Schicds -
spruch einstimmig z»». _ _

Bolschewistische Lohnpolitik .

Dem RSD . wurde aus Petersburg berichtet :

D' estr Tage fanb in der großen Gummi fabrik . Treu -

golnik " , in der e ' nige tausend Arbeiter beschäftigt sind , eine Be -

triebsversammlung statt , in der das Mit - st ' ed des kommu¬

nistischen Zentralkom tees . Jewdokimow . als Berichlsrstatter
auftrat . Er versuchte den Arbeitern den Gedanken einzuhämmern ,
daß es gegenwärtig schädlich sei , für eine Erhöhung des

Arbeitslohnes zu kämpfen . Ihm trat ein im Betrieb be -

schäftiger Ingenieur , der keiner Partei angehört , mit dem Nach -
weis entgegen , daß nur eine Erhöhung des Arbeits -

lohnes die Produktivität des Betriebes steigern
könne . Schäumenden Mundes antwortete Jewdokimow auf die

Ausführungen des Ingenieurs , indem er de Arbeiter bat , feinen
Ausführungen zuzustimmen , da er aus ihren Kneifen stamme und

Fleisch von ihmm Fle ' sche sei. Aber auch dies « Demagogie fruchtete

nicht . Di « Arbe ' ter stimmten den Aussiihrungen des Ingenieurs
zu, während sie dem « blutsverwandten " Kommunisten fortgesetzt
„ Herunter von der Tribun ei " «ntgegenr ' . cfen und ihn
schließlich am Weitersprechen verhinderten .

Diese Szene in einem der größten Petersburger Betr ' ebe ist un -

gemsin charakteristisch für die neueste Politik des russischen Kam -
mun ' smus : die kommunistischen , Führer treten gegen de Auf »
besferung der Arbeitsbedingungen auf , während parteilose Fachleute ,
im Jntevesfe des Betriebes wie auch der Arbeiter , den Kommunisten
entgegentreten und dabei de Massen der Arbeiter hinter sich haben ,
In der Tat — rechter Hand , linker Hand alles vertauscht !

Deutscher Verkehrsbund . Bezirk Groh - Berlin .
Mowit , Montaq , abcnd 7 Uhr. im Saal 4, Scwerkschaftshaus , Saacl -

Ufer 24 25, iSrn - ralnersammlunz . Muglicdzbuch tc ( p. Mitqlicdakart « : i »d
Dclcgicrtcn . Sigitimationskaile find am S- aleinaang »«rznlcaen . Sc : mit
seinen Bciträqen über 4 Wochen im Rückstand ist, hat keinen Antritt .

Die Bezi - lsocemaUnng . I . A. O r t m a n n.

Verband der Gemeinde - nnd Staatsarbeiter . Morgen . Montag , abend
614 Uhr im Siimiigssaal des Verbondshaules , Iohanmsstr . 14/15. Branche :
Stadtcntwässernng , /doch- und Tiefbau , Kanalisation . Branchenoollnersammlung .
„Reichstagsauflösung und Sewcrlschaften . " Referent : T r i s p > c n , Mitglied
des Reichstages . Bericht von der letzten Lohnverhandlung . Di « Branchen -
Icitung . 3- A, B >1 n s ch.

Zcntralvcrbanb der Schuhmacher . Morgen Montag , nachmittag SU Ubr.
Vranchenverfammlung der Ballschuhmachcr . im Saal z des Gewccllchasishauses .
Engeluser 25.

Graphisches Gewerbe . Dienstag , den 25, November , ab 5 Uhr nachmittags ,
im Restaurant Senning , Alexandrinenstr . 44, Abholung von Werbematerial .
Wir Hillen unsere ssunktionäre , dasllr zu sorge », dag fiir jeden Beirieb Ab-
holung erfolgt . Der graphisch « Werbeansschntz . Z. A. : Otto Fiedler .

M

Achtung , Bergmann - Werke , Berlin ! Am Montag , den 24. November W
nachm. 5 Uhr, bei Kroll . Utrechter Etrag «, Ecke bennigsdorfer Str . , Z
Versammlung alle ? SPD . - Genossen : „Die bevorstehenden Wahlen� —
Unsere Aufgaben . " Referent : Gen, A. Holz . Berst "

' Das
Erscheinen aller unbedingt erforderlich .

W « «
"

schiedcncs .
Der Fraktionspoistaad ,

Achtung , Zimmerer ! Mittrvoch , den 26. November , abends 714 Uhr , g
im Eemertschofishaus , Saal l, Engelufer 24/25, Berfammlung filmt - i-,
sicher auf dem Boden der Amsterdamer Intcrnalional « stehenden , ,

AfA ' Aunktionäre der ZNetallinduslrie .
Freitag , den 28. November , abend , 714 Uhr , Mafikersäle , Kaiser - Wilhelm -

Stratzc 31, allgemeine Funkt ioaärprrsammlung : „Stellungnahme zum Auge -
bot de» BBRJ . zum neue » Rahmen- sLeistungs - ) Tarisvertrag . "

Die Mitglieder de» AfA- Metall - Kartell , trrssen fich bereit , abend , 6 Uhr
im Speisesaal der Mufikersäl « zu einer Vorbcsprcchnna . Bei der Wichtiakcit
der zu sastend «» «esikllüss - d- is kein AsA- Fnnkti - n- r schle «. Die sür den Mo.
nat Dezember oorgesehenen Bezirks - AfA- Konscrenzen fallen infolge der «er »
änderten Situation an». Rähere Mitteilung in der Versammlnag .

AtA- Metallkartell . Günther , Lange , Rothe .

Angestellte de« Elckttoqrohhandel «, Zur Regelung der GehLIter für die
Monate Oktober bis Dezember ist mit dem Arbeitgeberverdand vor dem
Schlichter fllr den Bczirt Grofi - Berlin om 18. November «in Vergleich ge-
schlössen worden , der im wesentlichen die Sätze des Schiedsspruch » vom 5, No-
vcmber aufrecht erhält . Ausführliche Gehaltstadellcn sind wie üblich im
Zenttalverband der Angestellten Belle - Alltance - Etr . 7/16, zu haben .

Angesttlltr der Brancrclrn und dcS Butter , und e- mengrohhandelS . In
obigen Branchen ist ein neues GebaltSablommen abgeschlossen worden . Tie
errcchnelen GcbaUSsStzc sind im VerbnndSbureall des ZentralderbandeS der
Angeftclllen , Bcllc - Alliance - Slr . 7- 16. erhältlich .

�uskgnlröpfgn VcXICOltt� .

I
von husten unü von Leiserkestl
sofort

Fabr . Curt IvutheusareiC0 Berlin - Wilmersdorf

j
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Sophien - Säle
Norden 9296 , OttlC IrCli

' W & Me ' Ve & huuA f
luikteiße f

&lne ZiCel yfmnt &e
« bschrtftl

«eschäftsnummer :
5 B 20 - 24
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Im Ngme » de» Volkes !
In der Prioatklagesachc de» Reichslngs

abgeordneten und Borsitzenden de» Prr -
dande » der Fadritarbetier Deutschland »
August Brey in Hannover . Niiolaistr , 7,

PrvattILqer «.
— Prozebbevollmächitgle : Rechtsanwälte
Iufticrar Dr H. Heim mann II, Dr. Katz
und H Fülle in Hannover —
gegen den Sewerklchaslsbeamtr « Emst
Dy Irlich in Reuiölln , Weisesti . 12,

Angenagten .
wegen Beleidigung
hat das Amisaericht in Minden in der
Sitzung vom 86 Ottoder 1624, an welcher
teti - enommen haben :
Amtsgeriä tsrat Schmier als Vorfitzender
Insticanwärter Reycr ais Ger chtsichretber
fiir Reckt erkannt :

Der Angekiaqie ist der Sffentlichen Be-
leidiaung de» Privaii läger » in zwei Fällen
schuldig und wird zu einer Geidstme von
150 — einhurdertsünfzig — Doldmark , im
R chtbeiteetbungssalle zu fün izehn Tage »
Hflit sowie in die Kosten de» Verfahrens
verurte - It

Dem Pttvatkläger wird die Befugnis
zugesprochen , die Berurieilung de» An-
geklagten auf dessen Kosten innerhalb
eine « Mona » , nach Zustellung de« richl «.
kräftigen Urieil » in der Berliner Zeitung
»Vorwätt «" und in der Min »ner Zeitung
. Weserwatte " bekannt zu machen.

Gründe :
pp. pp.

«, . .. ssk* Schrotte
Ausgefcttigt : Minden tl . November »624

r « LI Schmidt IuNiz - Kanzletasfistental » GettchlSichreiber des Amisaericht - .
Di» Rech, »traf , und die Bollstr ckda. keit

b' s vorstehenden Uttel ! » w rd delcheiiäa ».
Rinden , den ll . November 1824.

„ L S. m Unietlchrift
Gerlchtsschreider de» Amtsgericht ».

ta Hasten , DeiserkeH Dieb plaot
so Dim „ vrouMiol " , das nie versagt

DeutscUlands fffihrendes Hastenpräparat

i ■»«■oncnioi i flüssig ,
ist ärzllicherseil » anerlannt : de»
Erttantung der Aimungsorgane .
wie Kehlkopf- , Luströhren - . Bron -
chtal - Kaiarrh u Ausbriich der de-
ginnenden Lungenschwindsucht

Erbälillch in Apotheken .

GEEEDTablelten
unentvehrlich für Touristen .
Raucher . Sänger . Turner . Ber -
hütet Berich eimung . lindert die

Atemnot .
Erdllltl . I. Apothek . u. Drogerien .

Vertreter ; Paul Grundmann , Friedrichstr . 208 , Ztr . 11166 ,
Grosso - Niederlaeeni

Th Teichgraeber , Akt . - ües . , F. Reichelt , Akt . - Ges
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PHnamsih .
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HAUBEN¬
APPARAT
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SCHRANK¬
APPARAT

Preis M 147 50

ALLEINVERTRIEB FOR BERLIN :

electromophon
STANDARD -

TYPE

3 Jahr « voll « Garantie !

Neuer

Prc i3

M 290 -
Kein Ankurbeln

v \ " Abstellen

/Geräuschloser

Taucntzicnstr 5 Nollendorfplatz 7 Hauptsrr 9

Rosenthalcrstr . 16/�7 Badstr . ��As Cottbusersrn 1

Grosse Frankfurtcrsfr 110 PlanufGr24i ( Siacherplsi ? )

Für Hände und Haushalt
vielseitigste Verwendbarkeit

Entfernt Fett , Farbe , Teer , Rost ,

Tinte usw . Reinigt rasch und

gründlich schmutzige . . «vt

Hände
iSVC. »4«1

S. Sehlesinger
Gegründet 1864

Nene Sönlgstr . 21 n . Etg

ters�L

SöhAÄ-
Einzcl - Verk . ui

von

.1. er Art nach
heendeter

Eneros - Saison
tu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

/tatl '

sepP »0 \
H» « 1

nie »«* i

Herstellerin
' ee . w

}tsletieniDerk G. tn. b. K.
Berlin , Magdeburger Straße 6

Fernsprecher : Kurffirst 0366

I a Ziegenkragen
mit Seide geflliiert v. M. Zil'
an bis zum feinste Oenre
Einzelne Pelle zu Besätzei
von Jacketts und Mdntcl < .
Reparaturen schnell u. billig

( MP ~ Bitte genau auf Finna und
Hausnummer 21 tu achten !

o» . K>OCOOOO<><>' >' >' >' �« >( VV' * ><v�<x >rt <XV( >0 <><- x><><V' . <- v - K, OooOOOOOOOOÄXHK !

« .

Ulsierstofle . . mv.

Hemdentuche so cm brat . . Meto

Hemdenfianelle S1SS
FraUenhemden ndi langen Atrmcln

Damenhemdhosen . . . . . . .

Oamen - Un ' ertaillen a�T
wollgemtscht , , , c • • • • ■• . . «. • •

Damen- Schlüpfer u. « ±5 « n ruben

Damen- Schlupfer « h « « ornji « .

Kinder - Schlupfer
Kinderhemdhosen orea . « . . .

Darnentaschestiivher . . swe »

pulsvLrrner . . .

. . . . .

p « «

Hosenträger Gummibeod mit Leder

Stehumlegekragen «itkiein . Friere

Oberheraden MMÄlNS
manreheden und K| r >ctn , Or. 4 ,

Männerhemdsn »>» r»»* »>>>. Fimeu

üntethemden ÄtMÄ
Herrenhemden

Herren Hemden nowia «>rdiz . orss - a

Herren - Unterhosen - " » " ÄHe «

Herren ' Unterhosen atark « Gew»b«

2 . 95

0 . 50

0 . 70

1 . 80

1 . 93

1. 93

0 . 90

1 . 80

1 . 75

1. 33

0 . 10

0 . 20 *

0 . 50

0 . 35

S . ¬

Z. TO

2. 25

2 . 33

2 . 43

2 . -

1 . -

Herrensocken . . . . . . .p » 0 . 20

Herrensocken b - m . . . . .p«ar 0. 40

Damenstrumpfe n in
rnben

. . . . . . . . . . . .

P - » u

Kinder - Strümpfe 0 . 40
jede weitere Orööe 0. 10 M. «ehr

Herren - Ftizhüte . mx 1 —

Herren Haar - Velourhute . . . 7 . 50

Damenmüntel � r <Z 14. ? ?

Manchester - Anzüge Ö�tÄ ' aß
Jackett ganz gelfiltert , in rieisn Farben . . Wü*

Herren - Hosen gaah » « . . . . . . 4 . 50

Filet - Hosen 1 ™« gaat� « . . . . . 4, —

LammfeUwesten mrHtn « , «. 0 * 8 . 10 . —

Herrenmantel i » va achiad «»«! p » * « » 13 . 50

Monteur - Jacken od . Hosen . 7 -
mit klein «! Min£»In . . . � . . ft > >>»

Knaben - Anzügete ' Än 6 . 75

Knabsn - Knienosen 1 »
Knaben - Leibchenhosan ' Är « Qn

Orößk 1 - 6

. . . . . . . . . . . . .

4 . 311

Strickwesten ior Harm , uad Dsm n

Strickwesten rar Kinder . . OrSSe 40

Damen - Jumper
Damen- Jäckcjfen t ™? * "

Barchentdecken mm

. . . . .

2 . —

8 . 50

4. 75

8 . 50

2. 7.

Nacktpelze �

. . . . . . . .

». . 23 -

Fußsäcke tos nl ertiallcnea Sc' - alMlea, ca. ? m Isng.
«ir Mitfalnar , l «ndwlrte . Jäger , Vag « urd
ScfalbMn beaoaders xnt geeignet , » . vee

Die Pelzt sind vom Umliusch »» gctdilMMn

Manganaagaba verbahaltan .

BAEM SOHN
BorKn Li " Chaussse�r . 20 - 30



beim Einkauf
von

Herren - , Damen - , Kinder -

Kleidung und Pelzwaren
Pelzmäntel » Pelzjacken » Pelzkragen
Pelzmuffen • Sporipelze » Gehpelze

Die riesenhafte Auswahl

Die niedrigen Preise

Die gekaufte Ware Ä . ÄX3
Z3ie Anzahlung u . Ratenzahlung

In besonderen Abteilungen t

Einzelne Möbel und Polsterxvaren

Kompleüe Wohnungs - Einrichtungen
Klein - und Luxus - Möbel ( für Weihnachtsgeschenke )

Teppiche , Vorlagen , Gardinen , Stores , Daunen und Steppdecken

nniiiniiiiiiin
Für zuvorkommende und sachgemäße Bedienung bürat der gute
Ruf meines seit fast 33 Jahren bestehenden Unternehmens .

' Krediti
an

Ms ßrunnenstr . l • Frankfurter Allee 350 !

KoftbuserDamm103 ' Charlbg : Scharrenstr . 5|

Vorkauf nur soweit Vorrat

PRESSGLAS
Serie „ Krlslallo "

Kompottschal eno ( ren28 48 ms185

Kompottschalen ; | $ 30,55p,b5l95
Kompotteller

...................

88 ?
Kuchenteller

....................

225

Butterglock . l15 Käseglock . I85

Serie ( . Siegfried "

KompottschaI - n. - - v28,4V�19 °
Kompotteller

..................

28 »
Kuchenteller

................

. . .l75

Butterglock . I25 Käseglock . I50

Tflssenm And 28pt , bunt 35 » -
Olutteiler Po " el - '

reich dekoriert . 78 pt

Seriengeschirr „ Rhein "
mit Blaurand und Gold

Speiseteller ««t oder omh

. . . . .

35 »

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . .

63 ?

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 ? ,

Terrinen . . . . . . .. .. . . . . . .-

. . . . . . . . . .

II50
Kartoffelschüssel

. . . . . . . . . . . . .

550

Bratenplatten - - - - - - - -- - - - - - -178428

Saucieren

.........................

S35

Salatieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

r0295

Kaffeekannen . . 2503,0350420
Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

240270

Milchtöpfe . . . . . .. . . . . .55 , 60, 85
Zuckerdosen . . . . . . . .. . I00 14 " l70
Tassen . . . . .

.......................

63 ?

PORZELLAN
Mensenabgabe vorbeiialten

Speiseteller vei ? - Por- «II »I>, a»ei > 85 ? f .

AbendbrottellerweiGa Porzellan 18? ' .

Kaffeekannen weiss potzeiun . . . 1�
Tassen weiss Porzellan . . . . . . . .8, 10? ' .

Rflffßßsei�ce5 ' ��70 96rtp ;v;:4
Küdiengir . iituren - 2 . - . �. 17 50

STEINGUT p ? " . w�
Speiseteller nach oder tief . . . . .12?' .
Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . .

10 ' .

Satz Salatieren Tteuig , wei « . . . 15S
Waschbecken bant . . . . . . .35 ? ' l45

Tafelserie

weiss , Gold mit glattem Rand

Speiseteller >ief oder nach . . . . .68 ? ' .

Aoendbrotteller . . . . .

. . . . . . . . .

40 ? t

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . .

80 ?
Terrinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .550

Kartoffelschüssel

. . . . . . . . . . .

330
Salatieren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1' ° l40
Platten rund

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

250
Platten »vai . . . . .. . . .. . . . . . .35 ? . 3 45

Tafelservice 3250
Tafelservice ÄBE . " rÄr ' 37 30

Tafelservice 8850
Tafelservice 35 0

Tafelservice EanSm� . m. Got 125 ° °

GLASbfuI
Kompotteller gopresst

. . . . . . . . .

10?' .

Kompottschälchen gepresst 10 ? '

Groggläser auf raa . . . . . . .15, IG » .

Wassergläser e- prosst . . . 10, 18? ' .
Butterdosen g- pr - aat

. . . . . . . . . . .

35 ? �

COmpOtS 23 cm, gepresst

. . . . . . . . .

38 ? ' .

Wassergläser gw «

. . . . . . . . . . . . . .

8?' .

Bierbecher uattband 12 ? ' l ™? 15?' .
Bierbecher Fi « ™

. . . . . . . . . . . . . . . .

18 ? ' .
Teebecher no «

. . . . . . . . . . . . . . . .

18 ? n

Bowlengläser mit Henkel , g' att 45?' .

öieri <rüse i . »«? ßä » » .
Sinngßnvasßns2cm95pf 5

Waschsamituren 4 ' 12 ° Rnndnifllerel -Bflgernniustii ' sehr miiiz WatchgamHuren extra billig

Nicke ( waren
TeeglashalterS ' /ÄTS . - l25
Teemaschinen SO75 1225
Teekannen Äntg. 7e. r : 5 ° ° 6° ° 7 ° °
LikÖrbeCher Messing vernickelt 80?' .
Kaff eekannenS : s30�� - 5 ? 00
Kaffeekannen - Wärmer 3�428
Schmortöpfe 450
Maschinentöpfe numini »«,

. . . . .

I15
Kasserollen Aiuminium65, 85 ? . l10
Milchkannen A! T&: l�iu . wr . I85

Durc hschläge Aluminium 55, 85 ? '

Schüsseln Aluminium , mit 2 Griflen l35

WIRTSCHAFTS - ARTIKEL
Ofenvorsetzer . . . . .I85 2 ° ° 221
Kohleneimer . . . . . . . .22s 250 8 8

Spiritusplätten vermokeit 575 630

Kohlenplätten p- ' i - « 290nlvcekre | t4"'25

Brotschneidemaschinen . . . 450
Brotkörbe lackiert

. . . . . . . . . . . . . . .

35 ? '
Plättbretter bezogen 350 390 425
Aermel plättbretter

. . . . . . . . . .

85?' .

Bügeleisen I�Ätec� ? 75 850
Elektrische Heizkissen . . . lO90

Elektr . Wintersonne novo�S30
Elektr . Kaffeemaschinen . 1450

Stahlw�ren

ZlnK( iJ ! innsnsi ?: , ' 95oii
IlnRzofierrir : . . 9,03 11

50

50

BrottOthsen 2 "

HassknacKer 45 , 50,70, ,

50
liltll . . . . Stück 2

ItilliMian . . . . .90 1 "

ffflB»IBasCllill8Bt7�l9M |
Rosshaarbesen . . . . .2' 8 275 350

Rosshaarhandfeger . . . . 85p' l43

Schrubber

.......................

45 ? '

Teppichbürsten wnrzei

. . . . . . . . . .

I10

Schmortöpfe . 65 , 85p , 1' ° l25
Kasserollen . . . . 60, 86?' . 1' ° l35
Wasserkessel

. . . . . . . . . . . . .

I30 185

i . et Pilger Sir .

Aiexanderplatk
Frankfurter

Allee

EMAILLE
Kaffeekannen {176 ? ' , sl . tt . 35?' .
Milchkannen ea. iLUer&h»it . . . . I88

�Hermann

Müllaimer mit Deckel . . . . . . . .450 g50
Wannen ver� 350 fra 4 ° ° �478
WaschtöpfeÄ,� 42S4 ' 5625575

ESSlÖffel Aluminium , gemustert . . 12 Pf.

ESSgabel A' umlnium , gemustert . . 12 Pf.

Kaffee ! Öl fei Aluminium , gemustert 8?' .

Alpaka Essbestecke . . . . .paar 2 ' °

Alpaka - Dessertbesteckepav l80

Alpaka- Esslöffel

. . . . . . . . . . . .

83 ? t

A- paka- Kaffeelöffel

. . . . . . . .

4*>pt

Alpaka - Mokkalöffel

. . . . . . . .

80 ? '

Alpaka - Gemüselöffel

. . . . . . . .

2 - 5

Alpaka - Suppenschöpfer . . . . 425
Scheren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36, 45?' .

Geflügelscheren

. . . . . . . . . . . . . . . .

2EO

Nee tt,sdiiainpe . „„4s. i . 950

LelpxigerStr .
Alexand . rplatz

Frankfurter

Allee

217

Petroleum - Tischlampen 425575

Tischlampe ; ! m"
8. ™' 730

Zu ( ) lampeÄ ; : 52�t48�65w
Ständerlampen ™hirm!d!u: . . SS30
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Wirtschaft
vom Wert öer Golöbilanzen .

Die Goldbilanzen , die jetzt herauskommen , sollen der

Oeffentlichkeit ein Bild vom Stand des UnternehmunZSvermögens
in der Privatwirtschaft geben . Es soll eine neue Inventur aufgenom »
men und danach eine Vermögens - Ervffnungsbilanz ausgestellt wer¬
den . Di « Bewertung bei der Jnvenwrausnahme soll unabhängig
sein von der Jnflcrtionsbuchhaltung und den Jnflationsbilanzen :
denn die sind falsch . Wie sagte F. von Siemens in der

Generawersommlung der Siemens u. chalske A. - G. ? „ In der dies¬

jährigen Bilanz sind sie ( die Bilanzzwhlen nämlich ) so grotesk ge -
worden , daß man sich späterer Jahre halber schämen muß , sie in
einem Bericht veröffentlicht haben zu müssen , der für ernsthafte Zwecke
bestimmt ist und der Erhaltung des Vertrauens dienen soll . " Es
sollte und mußte der wirkliche Stand der Privatwirtschaft festgestellt
werden , nicht nur der Aktionäre wegen , sondern vor allem auch aus

wichtigen Gründen der Reparation ? - und Wiederausbaupolitik .
Geheimrat Schlegelberger vom Reichsjustizministerium hat sie
genannt : „ Die Zuspitzung des Reparationsproblems , dessen Kern die

Frage nach der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft ist , die

Notwendigkeit , die Grenzen dieses Könnens freizulegen , um die

Möglichkeiten des Wiederaufbaues zu überblicken , und die Erkennt -
nis , daß eine Gesundung des Reiches nicht möglich sei . . . " Dos sind
sehr ernsthafte Gründe .

W i e sind nun die sogenannten Goldbilanzen geworden ? Was

sind sie wert ?

Das läßt sich sehr einfach aussprechen : Was sie sagen , ist wert -

los , und was sie Wertvolles bringen könnten , das sagen sie nicht
Es mag zum Teil an der Goldbilanzierungsoerordnung selbst

liegen , daß das so ist . Denn die Goldbilanzierungsverordnung und

ihre sechs Verordnungen mit Ausführungsbestimmungen kümmern

sich zum geringsten Teil um die Golderöftnungsbüanz selbst . Viel -

mehr sind sie zu 1b/jo ausgefüllt mit den Bestimmungen über die
G o l d u m st e l l u n g der Aktien , Geschäftsanteile usw . Wenn

Schlegelberger , der Dater der Goldbilanzierungsverordnung ,
so weitgehende Zwecke mit ihr verfolgte ( er sagte : „ Die Verordnung
über Goldbilanzen ist das neue Grundgesetz der Wirtschaft " ) , dann

hätte er nicht durch den Mangel jeder Bestimmung über die Glied «-

rung und Spezialisierung der Posten einer geradezu Programm a-

tischen Unklarheit der Goldbilanzen Tür und Tor öffnen dürfen .
Es ist doch so, daß Eröffnungs bilanzen auch darüber bestimmen
werden , wie die Schluß bilanzen aussehen werden . Wenn aber

die Iahresschlußbilonzen der Kapitalgesellschaften so werden wie diese
Eröffnungsbilanzen , dann ist es mit der Oeffentlich keit

der Kapitalgesellschaften vorbei , sowohl für die Aktiv -

näre und die Börse , als auch für den Staat und die öffentlich «

Meinung .
Darüber hinaus aber ist ein « Goldbilanz , auch wenn sie reich -

sicher spezialisiert wäre , unter den heutigen Verhältnissen in Deutsch -
land wertlos , wenn nicht gesagt wird , w i « eigentlich dos eigene

Kapital bestimmt worden ist . Geschieht das über den in

den nächsten Jahren erwarteten Gewinn , — dann ist nämlich von

vorn herein bestimmt , was man von den Wertziffern der Fabrik -

anlagen , Maschinen usw . zu halten hat . Denn diese werden dann

überhaupt nicht mehr besonders „ bewertet " . Geschieht die Bewertung
aber nach einer sorgfältigen Abschätzung des Anlagenwertes , — dann

weiß man , daß die Festsetzung des G e l d k a p i t a l s im wesentlichen

ein « willkürliche ist . Erfolgt schließlich die Bewertung über

den Dollarindex des Einzahlungstages für das Kapital , — dann ist

die Festsetzung des Eigenkapitals eine rein rechnerisch « und be -

deutet weder für die zu erwartende Dividende , noch für den wirk -

lichen Wert der Anlagen etwas .

Das wenigstens hätte in allen Fällen gesagt werden müssen
Wäre das geschehm , so könnte man sich bei den Goldbilanzen wenig -

stens etwas denken .

Es ist ja doch so, daß die Unternehmer von dem eigentsichen

Wert der Anlagen oder der berechtigten Höhe des Eigenkapitals

gar nichts wissen können . Da helfen heute nur Vermutungen

über die zukünftig « Konjunktur und den aus dem Umsatz wahr -

scheinlichen Gewinn . Di « einzigen feststehenden Posten sind die laufen -

den Forderungen und Schulden , die Kossenbestände und einiger -

maßen noch der Wert der Effekten , Waren und Materiallager . Was

die Goldbilanzen wert sind , das kann sich überhaupt erst in den

Abschlußbilanzen der nächsten Jahre herausstellen .
Denn eine Rcntabilitätsrechnung gibt es ja noch nicht .

Aber auch das Wenige , das die Goldbilanzen bieten wollen ,
taugt nicht viel . Denn die Zahlen sind mit Rücksicht auf die Ber -
mögenssteuer und das Industriebelastunzsgesetz natürlich frisiert .
Was sie bieten könnten , bieten sie nicht aus den dargelegten
Gründen . Das , was sie nach Schlegelberger aber leisten
sollen , leisten sie nicht im enfferntesten . K — r.

Golüöiviöenöen im Rückforth - Konzern .
Von vier Brauereien Ostpreußens , die dem bekannten Sprit -

konzern Rückforth angehören , liegen die Vorschläge der Auf -
sichtsratssitzungen für die Goldumstellung vor . Aus den Berichten '
ergibt sich, daß die vier Brauereien für das abgelaufen « Jahr an
Dividende verteilen können :

Ponarth - Brauerei A. G. , Königsberg . 10 Proz . auf 2 000 000 GM .
Aktienbrauerei Schönbuich , KönigSbg . 10 , „ 2 500 000 ,
Rastenburg . Brauer . A. G . Rastenburg 6 „ , 700000 „
Ttlsiter Aktienbrauerei , Tilsit . . . . 10 , „ 600000 „

Von drei ebenfalls dem Rückforth - Konzern angehörenden Brau -
ereien heißt es , daß sie ebenfalls „günstigste " Bericht « in Aussicht
stellen .

Bei den meisten der bisher bekannt geworden Eoldumstellungen
ist von der Vertellung einer Dividende Abstand genommen
worden . Daß gerade die Brauereien , die dem Massenkonsum sehr
viel näher stehen als die Fertig - und Schwerindustrien , die Inflation
noch weit besser überstehen würden als diese , war klar . Ueber -

raschend aber sind diese Dividenden unmittelbar nach der Inflation
trotzdem Sie sind um so erstaunlicher , wenn man bedenkt , wie die

Industrie seit der Währungsstabilisierung gegen die zu hohe
Steuerbelastung Sturm gelaufen ist , angeblich , weil diese
jede Rentabilität in der Wirtschaft erdrosseln müsse .

Der öerliner firbeitsmarkt .
In der Arbeitsmarktlage ist gegenüber der Vorwoche keine

wesentliche Veränderung «ingetreten . Die leichte Besserung
in den meisten Industrien hat angehalten , dagegen sind im Bau -
gewerbe , in der Landwirtschaft und bei den Außenarbeiten
die Beschäftigungsmöglichkeitm zum Teil erheblich zurück -
gegangen . In diesen Berufen ist demgemäß eine Steigerung
der Arbeitslosenziffern zu verzeichnen , jedoch ist im allgemeinen eine
Besserung mit einer relativen Abnahm « der Arbeitslosigkeit vor -
herrschend geblieben .

Es waren 74 683 Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -
getragen gegen 75 120 in der Vorwoche . Darunter befanden sich
40 072 ( 49 063 ) männliche und 25 611 ( 26 057 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 22 743 ( 23 109 ) männliche und 5168 ( 5192 )
weibliche , insgesamt 27 916 ( 28 301 ) Personen . Die Zahl der zu gc -
meinnützigen Pflichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 978 gegen 1041
der Vorwoche .

Landwirtschaft und Gärtnereien hatten nur geringen Bedarf
an Arbeitskräften . In der Industrie der Steine und Erden
hat sich der Bedarf an Marmorfteinmetzen und - schleifern gegen
die Vorwoche erhöht . In der Metallindustrie war weiterhin
ein « gute Aermittlungstätigkeit an weiblichen Perjonen und männ -
lichen Spezialarbeitskräften gegeben . Im Rohrlegergeweibe ist der
Bedarf an Arbeitskräften zurückgegangen Im Spinnstoff -
gewerbe ist der Geschäftsgcr - g gut geblieben . Es fehlt an ge -
übten Strickern , Strickerinnen , Kürschnern und Sacknäherinnen . Die
Zellstoff - und Papierheistellung und - verarbei -
t u n g bot inännsichen und weiblichen Personen gut « Befchäftigungs -
Möglichkeiten .

In der Lederindustrie und Industrie leder -

artiger Stoffe blieben mit Ausnahme der Ledermöbelbronche ,
m der ein größerer Bedarf an Polsterern vorhanden ist , die Anforde .
rungen von Arbeitskrästen nur gering . Die Auswärtsentwicklung im
cholz - und Schnitz st offge werbe hält in allen Branchen an .
Das Rahrungs - und Genuß mittelgewerbe zeigt im
allgenieinen gute Aufnahmefähigkeit . In der Tabokbranche fehlt es
an geübten Wickelmacheiirrnen und Deckblattsoriiererinnen .

Im Bekleidungsgewerbe blieb die cherrenmaß - und
Konfektionsbranche noch gut beschäftigt . Stepper , Taschen - und

Futtermack ) er blieben gesucht . Für die Danrenmaß - und Konfektions .
b: anche Hot der Beschäftigungsgrad nachgelassen . Anzeichen einer

Besserung machen sich in der Wäschebranche bemerkbar . Die Auf -
nahmefähigkeit der Schuh - und Schäfteindustrie blieb nur gering .

Im Baugewerbe haben sich die Beschäftigungsmöglichkeiten
vermindert . Das Vervielfältigurrgsgewerbe entfaltete
lebhafte Nachfrage nach Setzern und Druckern . Langsamer war die

Belebung im Handelsgewerbe und in technischen Berufen .

Zollpolitik unö �ußenhanöel .
Der Vorstand des Deutschen Außen handelsver -

band es hat zu den Fragen der deutschen Zollpolitik «in «
Entschließung gefaßt , in der es u. a. heißt :

Immer lauter und allgemeiner wird der Ruf nach einem
„l ü ck « n l o f e - n" Zolltarif sowohl von agrarischer , wie auch
von industrieller Seite , d. h. nach einem allseitigen „ Schutz der natio -
nalen Arbeit " , an dem Landwirtschaft und Industrie in gleichsm
Maße beteiligt sein sollen . Eine Forderung , die die gleichmäßige
Schutzbedürftigkeit aller Produktionszweige voraussetzt und die
Lebensnotwendigkeiten unseres Export ? hintansetzt . Der Umfang
des Zollschutzes , den der noch in Kraft befindliche Blllow - Tmif von
1902 gewährt , soll also noch erheblich erweitert werden .

Eine Entwicklung zur Hochschutzzollpolitik rst unvermeidlich .
sobald A g r a r z ö l l e wieder eingeführt werden , wie es die dem
Reichstag unterbreitete Zolloorlage vorsieht . Darin wird der Regie «
rung bekanntlich die Ermächtigung erteilt , mit Zustimmung des
Reichsrajs und eines Ausschusses des Reichstags die früheren Agrar -
zolle wieder einzuführen und auch die Jndustriezölle im Verordnungs -
ucge zu ändern . Ägrarzölle in Borkriegshöhe können keinen Anspruch
mehr auf die Bezeichnung „ mäßigen " Schutz erheben und noch
NKmiger die Ausgleichszölle , zu denen sie führen . NotweHdigerwcisc
würde als Kompensation und Ausgleich für Ägrarzölle die Erhöhung
aller schon bestehenden Jndustriezölle und die Nerieinführung weiterer
Jndustriezölle verlangt und auch durchgesetzt werden . Damit
würde eine für unsere Ausfuhr unerträgliche Verteuerung der wich -
tigflen Produktionskosten eintreten , im Zusammenhang damit «in -
Erhöhung der Löhne der Arbeiter sowie der Gehälter aller Ango
stellten und Beamten . Das bedeutet wiederum neue Steuern .
Alle P r e i s a b b a u in a ß na hm e n der Regierung wären noch
mehr als bisher zur Erfolglosigkeit verurteilt . Ein « uner -
hörte Steigerung aller Preise würde Deutsch ' and zum teuerst produ -
zierenden Land der Welt machen .

Angesichts der Preisentwicklung für agrarische Produkte , die für
alle Getreidearten schon über die Vorkriegswert « hinausgeht , ist es
unerläßlich , daß die Regierung die dem Reichstag unterbreitete
Zollvorlage zurückzieht .

Sehr gefährlich sind weiter die in Aussicht genommenen Er -
höhungen der Zölle auf Halbfabrikate resp . die Beseitigung
der bisherigen Zollfreiheit . Schon die sogenannte „kleine Zolltarif -
vorläge " , die gegenwärtig dem Reichswirtschaftsrat vorliegt und die
als vorläufige Verhandlungsgrundlage dienen soll , hat in dieser Be .
ziehung schwer gesündigt ; man darf hoffen , daß solche Aus -
wüchse vom Reichswirtschaftsrot und Reichstag wieder beseitigt
werden . Auch sonst finden sich in dieser Vorlage Zollerhöhungen aus
das 10- bis 15fache ! Und darin soll nur eine Anpassung cm die ge -
sticgenen Weltmarktpreise zum Ausdruck kommen ! Wie würde erst
ein « Zolloorlage aussehen , die die erforderlichen industriellen K om -
pensationen für Ägrarzölle enthielte ?

Verhandlungszölle , die dazu verwandt werden , in aus -
ländische Zollmauern durch Handelsverträge Bresche zu schlagen ,
sind gerechtfertigt und notwendig . Aber es besteht die G « -
fahr , daß darüber weit hinausgegangen wird und daß sich
Schutzzollinteress - n dahinter ver st ecken , di « einem
vcrtraosmäßlgen Abbau der „ Verhandlungszölle " entgegenarbeiten .
So ist es schon früher gewesen . Daher sollte bei Aufstellung van
Verhandlungszöllen mit großer Vorsicht vorgegangen werden ,
damit wir nicht darauf sitzen bleiben , wie es bei früheren Vertrags -
Verhandlungen der Fall gewesen ist . Tritt das gleichwohl wieder in

größerem Umfange ein , so wäre eine Revision des neuen Zoll -
tarifs das kleinere Uebel . Nur dann können wir unser « immer mehr
schwindende Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt wiedergewinnen
und steigern , wenn wir unsere Produktionskosten so
niedrig als möglich halten , und nur dann werden wir
mit Erfolg auf einen internationalen Abbau der Zoll -
schranken hinwirken können , wenn wir selbst mittun .
Das schlechte Beispiel des hochschutzzöllnerischen Auslandes , da » zum
wirtschaftlichen Kampf aller Staaten gegeneinander führen muß , darf
nicht maßgebend sein für Deutschland . Dieses sollte , als das Herz
Europas , ein gutes Beispiel geben urid auch auf handelspolitischem
Gebiet der ' Vorkämpfer sein für Völkerversöhnung und Völkerver -

ständigung . Das liegt im wahren Interesse Deutschlands und ganz
Europas .

hervorragend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - unü

Kopfschmerzen .
Togal stilli die Schmerzen und scheidet ' die Harnsäure auS .

Klinisch erprobt . — 3n allen Apotheken erhältlich .
gest . 7<,z °/s i4cid acet . sallc . , 0,46 % Chinin , l «,60/o Lithium ad 100 Amylum
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Rein überseeische Fehlfarben - Zigarre
In Kisten zu 100 Stück

8 pi Oscar Görner
W 8, Unter den Linden 3
Zentrum 5889 * * # * » * * * « » * * * » * « » * * * * Versand portofre

Id. im Admiralspalast
Tägl . 8>/ . Uhr :

Die grSBie
Revae der Welt :

. . Mondltodi"
Central - Theater

ai ' wissßöswDrra
Deuts Opernhaus

6 uhr : Parsifal
Mtg. Vl-i : FigarnsHodmit

Direktion : James Klein

HeoteTotensonntag
8 Uhr

Die nenste Berliner
Theater - Sensation

Fern
An dra

und

Kurt
Prenzel
persünlidies ftüftreten im Rahmen

der großen fabelhaften

Revae
..Das bat i Well
Nil nicht ph ' r

Oe&er 250 Mitwirkemle

Preise 2 lt. Us 18 M.

lApollo
ISUhr Theater SUhrl

Direktion ; James Klein

Hente Totensonntag
iDie e rste groBe

Revne - Posse
Das lachende Berlin

| Ueber ISO Mitwirkendel
Preise 2 bis 10 M.

Intimes Theater
«i Sie braucht nur zu
klopfen / Abenteuer
nach d. Tode / Katzi
4: DlploimtIn Dlmt «k

Metropol - Theater
TäRl. 7" , Uhr :

Gräfin ftlariza

HeoesTh . am Zoo
Täglich 8 Uhr :

Die Frau
obne Schleier
Heute Z' /z Uhr :

Pltzlllltz ,
derüimmt' sdineidEr

Tb. I . Kommand . Str .
8: Neuest . Schlager

von Hugo Hirsch

Wenn matt ver¬
lieht ist . . .

mit MollyWessely
Siegfried Arno

Prtlse in Plllte : 1-8 Mk.

MetropovV ABIETfi Ei
8 Uhr

Das DDfen leidilidie

November -

Programm

für unsere Leser !

Residenz sTheater
Blumenstr . 9.

Qauneriiebchen
Operette von Fordes Mllo . Musik : Willy Rosen .
Vorzeiger dieses Inserats zahlt wr 1 —4 Personen an
der Abendkasse ab ö' /z Uhr nur 1,2 u. Z Mk. ( Sessel )

llültix vom Lonntax , 23 . 11 . dls Vonnerstag , 27 . 1 1.

5 Propaganda - Tage I

Rathaus - Konzerte
der Stadt Berlin

im Festsaal des Rathauses , KSnigstraBe
Berlin , 28 . November , abends 8 Uhr :

(I.) Orchester - Konzert -

Werke Berliner Tonsetzer

( Kann — RnMoni — t . Beznicek )

Karten zu 20 und 10 Mark bei Bote & Bock sowie
bei A. Wertheim und Filialen .

MM Strickwolle In nllen Preislagen ) MMW

Jumper - u . Sport wolle

pro Pfund nur IM. 6 . 50
on _ _ _c _ _ _i . ; v.

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ urbenansmuh
ferner : Actmmer - , Str nutzen - , Alchn - MoN«

M einfielt Mengen~ "
"Ii

Verlauf an febermann , auch in
QualitSIztuare In

Femer : Arlmmc . , - - - - -„ — , „ —_

_ _ _ _ _ _ _

Verlauf oon 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends durchgehend

Wollvertrieb Sahnhof Börse
im Hanse von Cafe Dobrin
An der Spandauet Brücke 7

Auf Adresse achten I

llmiskwck
ripIlGb oad Tofensonirtaj 7"j Dbr

UffllKgCrSdlQUpSt
aus dem RomKaiserNeros

Quovadis ?
Im Zeichen des Kreuzes
Kacb Wilson Barret . Für den
Clreus Bäsch bearbeitet und
inszeniert v. Adolf Stelnmann .

Besonders berrorzuhebeo ;

D« WO ! « des nere.

Oeteiiea Krallen der löweii.
Unter Mitwirkung der berühmten

50Ä - L6i « nS0
des Sarrttm Alfred Icboeldsr , Bon.

Die lebenden Fadieln .
Dos brennende Bona .

Si film patkimlt SdiSptDag ■

Vorher : Das große
Nov . - Circusprogram m.

Daoerfandier

KapL Van' s
_ Vorverk . ; Werth , u. Circuskassen ,

IWALHALLA
Am Rosenthaler Tor

12 Variete -

Sensationen |
! Kleinste Preise; 0. 10 bis 3 Mk.

Anfang 8 Uhr

DeatsMetallaMer - VeM
iDoen- nJBioiWtfuiiittoadte
Montag , den 24. Haaentber , nach -
rnitlags s Ahr . Im Slhnngalaal » es
Derbanbshnure » , Dlnleuslr . SZ SS:

M6 " Sitzung
Di- Tagesordnung wirb In her Roni - rmz

hclannlgezeben . _

Achwng ! glfmjjllfi ; �«diuna ' .

Dienstag . ben 26. Zlaaemder ,
abenbo 7 Ahr . im Sihaagssaal des

Detbanbshanfes , Cinlcnflc . 83 ' 83:

Gr. Kinder - Torst .
Im Trlanon - Tb .

Heule 4 Uhr
Preise »h 60 Ptg.

AWM
dazu d. emz. Sensat .

Die Zanberbrille

TTi. i . il . Gei. -TnnibaliB
ißensee , ?itwi »ni. zz

Sonnt . abds . 7V» Uhr

Alt -

Heidelberg
Preise 80Pt . b . 2M

,
ANDERS *

a m Bahnhof Wadding

Reinickendorfer Straße 16

BW ~ Ant Tellzalilunc IM

Uorron Anzüge schick u.

n C I I c II ~ Paletots modern

Damen - Garderoben
G Pelzkragen I #
• Hnscdnnnds - AnzlUle n . Kleider •

Riesen MÖBEL Auswahl

und Potsterwaren , eigenes Fabrikat

Erleichterte

Zatünogs - BedinMen !
Kredithaus . Anders '

eroates Haus direkt m Nettelbeckplatz

1 « Rolnickendorfor Strassa 1 «
Pank - , OwrichtosUaaswa - Mak «

BasiobUgung obne Eaufsweng
erbeten —

ßasino - Theater
UtbriiirSb . 37TM, I übt

Neu ! Neu !

Satan Weib !
B-rünaVtlksittd: mSllldim
hrliur Humcr, brliiirTror
Vorher Bunter Tel !
VoikstOml . Preise

xneaier am
HoitDusser rar .
Täglich t Uhr u.

Sonnt nachm 3Ubn

Eiile -

Sänöer
f aoemsttes
Novtmuet -
Progremm I
Volkstüml .

Preise

BMO
Heute

Totensonntig

2 Vor - 9
Stellungen £
a1/ , Uhr

halbe Preise !

Variete

Revue
Raucfien gestattet /

i yRTEtl
Sonntags

Gr. KonreD

Aqaarium
geöifnet

von 9 —6 Uhr

Pbilbarmonle
7>/z Uhr :

KoDzert v. Solistoo
des Philbarm . Orcta
unt . geü . Mitwirkg . v.

J. Dabilfe ( Klavier )

Prot FiSdlOf ( Orgel )

| KoiiL-Dir. Herm. Wallf g. Jal . SadnGmuH. |

Blütbnersaal ,
{ Freitag , 28 . Novbr - , 8 Uhr :

Einziger Vortragsabend

MOISSI
J Bibel , Qoelb «, Heine , Andersen , i
I Meyrinkölostojewskl . Verbaercng
1 Sjrtn M Brie1 Beck. Wertlrim, Mndlauc

JßlUd
' Berlin » AtssrelBfgs ;

BERLINER MESSEN

geöffnet tflgüdt top N Uhr Torrn , bis 10 Uhr obeBds
Eintrlttsprelß Mk. L50

Belm Kauf von EintrifHhefleii auf sörnflldien Staflonen dar
Untergrundbahn « der Bertiner Stadt - und Ringbahn und den
ßahmtadonen der ersten Vorortzonc wird freie Hin - und
Rdckfahrl gewährt . Töglldi Vorföhrungen und Vorträge Im
Vortragsaaal nach besonders bekanntgegebenem Programm
Geschäftsstelle : Berliner Messe - Amt . Berlin C 2,

Brettestrabe Sf / Telefon : Merkur 4753- 56

zahne 1 . S» N. : Tellzahliind 1 1
ZSttne ohne Gaumen v 3 N. an
Kronen v 3 N. an / Plomben v 1 . 50 H. ,n

Zaiinzletien m . Betammng 1 n .

i. Wolf, PotjilafflBi Str. 55 mM .
Vorzeiger 10° / . Rabatt .

Zaln -Ärzt Dr.

Sensationelles
üo venm ar • Proönmun

• Eintritt frei ! •
Blerabtelluns

TS glich . 4 » UhraTee
Mokka und 2 Stück Kuchen

M. 1,50

RcichshaUeii - Theat .
Abends 8 U. n. Stg. nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
HidiB. halbe Pt. b. teil. Undprcgr.

. . oiMtti : HÄ? -
Anf. Vjt. Populäre Preise

„ Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft e . G. m. b . H .

Atw Rosenthaler Tor » Berlin N54 , Brunnanstr . 183 « Am Rosenthaler Tor

Gut sortiertes Lager

Herren - und Knabssianzüge , Ulster

Winterpaletots und Joppen
Billigste Preisel Elegante Ausführung !

Gummi - und Bozener Mäntel

Windjacken , einzelne Westen und Mosen

Er » tl € la « » iae MwßaiiferHHuwg sm « olMew Preise » » .

Geöffnet von 8 — 7 Uhr .

in Frhliidiskaii ] IE 23 in RSrigstor
| - onntag , 23. Nor. ( Totensonntag ) «

Vaper - Abend
Dirigent :

ICarl GiesselausBayreuth |
mit grobem Orchester

I Charlotte Prcyer ( Sooran )
] Saarmann ' sche Liedertafel J
1 Anfang 6 Uhr
[ Eintrittspreis inkl . Steuer I M.

Bei einer Versteigerang
«tftanben - gediegen - Herren » und Damen
befleldung , « ummimäntel sowie waffer
dichte «wbiackea oerf. billig ttttr on Der
brauchet , um den ftunbentrei » ju erweitern

Deto . DeutschfKommanbilftrsellschaft
Lieferant für Slaatsbehijrhen

Aeae Aahffratze 4
( an dem UntergntnvbaHnHof Znffldrücke )

Tagesorbnitng : 1. Lichibildkr ,
yorirag : . Die Gewinnung unserer Nutz-
mttalle - . 2 Verbands - und Branchen .
angelegenheilen . _
Dienstag , ben 25. Jloocmbct . nach¬
mittag » 5 « Hr . im Cofal oon Schul, .

StoUfchccibccflt . 5:

Versammlung im
aller ( Biaocut - und Ziseleur - Lehrlinge .

Tagesordnung : I. Die Organi .
fatlan In unterem Beruf . 2. Branchen -
angelegenheflen . _

Sao-. GelilsdiraDk-DiKlMQbelsdilossef !
Dienstag , den 25. Itoaembec . nach¬
mittags 6' ii Uhr , im Strheifsloten -
{aal de » Derbaabshanle » , Linien -

ff ratze 83 . 85 t

Branchenversammlung
Tagesordnung : l. Berich ! der

Branchenlommifffon 2 «erfchiedenes
Es ist Pflicht ewe , feben Rollegen . die

Branchenoer iammlung zu besuchen
Ohne Mitgiiebsbuch kein gutrilt .

Dienstag , den 25 . Ilonemher . nach -
mittag » 5 Ahr . Im tvemerflchalts -

häufe ( Saal 1) . Sngelnser 24 25 :

Branchenversammlunq
aller Meiallbrücker und Polierer Grofr -

Serlin ».
Tagesordnung : 1. Bericht der

Branchenlommifffon . Z. Branchenangi -
iegenheiten und Berfchiebmes .

Es ist Pflicht eine « feben Rollegen , die
Branchenverfammiung zu besuchen .

Mitgiiebsbuch ist mitzubringen .

Mittwoch , den 26. Itoaembec . abends
I Ahr . lmvarlerrefaalhesverbanhs -

Haufes . Llnlenftr . 83 : 85 :

. .
' Versammlung

aller Im kffenkon ' irnkliou »- , Zahrffuhl -
und Signalbau defchäsiiglen «ollegen .

Tagesordnung : I. Was plan - n
die ilniernehmer in unserer Inbuftri - -
2. Distuffton .

Erfcheinen aller Kollegen ist Pflisb .

Mittwach , den 26 . Ilaaernber . nach¬
mittags 5 Ahr . im verhandshaufe

( Zimmer 14) , Liatenflr . 63 85 :

Versammlung " » Z

aller Zeileufchleifer .
Die Tagesordnung wirb in der

Versammlung bekanntgegeben .
DI « ortsaermaltnng .

Pianos , Flügel
erstklassig , preiswert .

ftomhildt ,
Potsdamer Str . 126 .

Man oorlangc nur :

8chtes Jlaarletuer - Oel
G. de Koalng - TUly

mit Gold - Medaille » gekennzeichnet . das
uralte Seil - und Vordeugungsmütei gegen
»tele strankheiten . Nachahmungen weife
man zurück gu haben I » den Upethefen .

Auslieferungslager :
Wllh . VIngath , .z 57, Potsdamer Str . 78.

Sanntag , 23. Aouerntner 1924 :

Grotzes Preisskaten
im Lokal »an Heinrich , chr. Frankfurter
Stratze ZI. van nachmittags 8 —10 Uhr —

4 große Geldpreise und I Gau ».
Hierzu ladet freunblichst ein Der Wirt .

teppdecken
oeeisweri , direkt Fabrik
Bernhard Strohmandel ,
»tWallst . lZFil Spllielmarkl ,
S. S- ybeliI . u. NIkolsburg . Pi . 2
AlteSteppbechwerb aufgearb .

IMI- frrel ! Nfltef IIMM WM Hm
E. V.

Zwei große

Versammlungen
(Segen Juden - und Jranzosenberrsthafl ! "

» In « Antwort an die D « utschnatienal « n

Montag , den 24 . November 1924 , in den Spichern - Sälen ,
Spichernstr . 3, 8 Uhr abends

Donnerstag , den 27 . November 1924 , im Restaurant

Schweizergarten , Am Fiiedrichshain 29 - 30 , SUhrabends

Redner : Rabbiner Dr . Braunschweiger - Oppeln . Justizrat
Dr . Brodnitz , I . Vorsitzender des C. V. - Berlin , Frau
Dr . Edelheim - Meseritz - Berlin , Dr . Ludwig Haas -
Karlsruhe , Dr . Ludwig Holländer , Direktor des C. V ,
Rabbiner Dr . Jacob - Dörunund , Dr Paul Nathan - Berlin ,
Rechtsanwalt Dr . N. Regensburger , Vizepräsident des

Braunschweigischen Landtags .

Eintritt frei !

Gäste willkommen I
VerbandsvontaDii GroB-Berlin

Otto I . Kraft , Vorsitzender
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Strümpfe
Damen - Strümpfe
schwarier verstärkte Sohle tt . Ferse
haltbare Qualität . Ausnahmepreis

Damen - Strümpfe
p: estrickt,haltb . solid . Qual . , schwarz ,
leder - u. modefarb . Ausnahmepreis

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor , klares , solides
uevrebe . . . . . . .Ausnahmepreis

Damen - Sportstrümpfe
prima Seidenflor , elegant . Jacquard »
Muster . . . . . . .Ausnahmepreis

Damen - Strümpfe
Flor - und Kunstseide meliert , mo¬
derne feine Farben Ausnahmepreis

Herren - Stricksocken
Wolle plattiert , haltbare solide Quali¬
tät . . . . . . . . . .Ausnahmepreis

Herren - Socken
prima Seidenflor , verst . Sohle u. Ferse ,
eleg . feine Farben Au r ah mopreis

68 k .

85 re

1 . 15

2 . 75

3 . 25

95 P .

1 . 65

Herr . Unterhosen
woHgerruscht , haltbare solide
Qualität . . Ausnahmepreis 2

Herren�Artikel

Herren - Taschentuch
mit buntem Rand , mit kleinen
Fehlem . Ausnahmepreis % Dtzd .

Selbstbinder
Halbseide , moderne ele ?. Streifen ,
gr , Farbensort . . Ausnahmepreir

Herren - Einsatzhemd
mit guter Zephyrbrust , vorzügliche
Qualität . . . . . . . .Ausnahmepreis

Herren - Oberhemd
prima Perkai , mit gefutterter Brust u.
zwei pass . Kragen Ausnahmepreis

Herren - Oberhemd
weiB, mit fvrt . Pikee - EinMtr , Klapp .
mansch . , gut . Stoff Ausnahmepreis

Herren - Schlaf - Anzu
Perkai , gute Verarbeitung , elegan
Dessins . . . . . .Ausnahmepreis

Herren - Socken
Wolle mit Kunstseide , letzte Neu¬
heit . , » . . . . . . .Ausnahmepreis

1 . 10

2 . 90

2 . 75

6 . 95

7 . 90

10 . 90

2 . 95

Trikotagen
D a m e n - H e m d ch e n "i OC
mit KlOppel - Eins . , futeVerarbcitune , I S |moderne Form . . Ausnahmepreis

Schal mit Mütze
reine Wolle ) , für Kinder , großes
Farbensortiment . Ausnahmepreis

Herren - Jacken
weiß , feinfädiges Gewebe , haltbare
Qualität . . . . . Ausnahmepreis

Herren - Hosen
weiß , feinfadiges Gewebe , haltbare
Qualität . . . . . . .Ausnahmepreis

Herren - G arnitur
zweif . Mako , sehr haltb . , solide Qual . .
eleg . Satinbesatz . Ausnahmepreis

Herr . - u . Dam . -
reine W <

Ausnahmepreis '

Herr . - u . Dam .

1 . 75

2 . 45

2 . 45

8 . 75
• Dam. - Sportwestenl O CA

- Sportwesten 1 ' T CA
/ . DUeleg . Jacquardmuster ,

halmi Ä

A A Actus Ml

A \ BTEOSÜ .
Leipziger Siraßc 99 and TS Friedrichsir . 92 Wilmersdorf er Sir . « O und 129

Ecke Markgra/enstr . / Am DönhoffpL Ecke Doroiheenstr . Nähe Kanistraße / Nähe Bismardatr .
Nea erUffneh Brmtnensiraße 19 ( NShe Invalidenstraße ) .

Handschuhe

Kinder - Handschuhe
gestrickt , rrina Volle , in bunten
Perben . . . . . .Ausnahm eprel »

Damen - Handschuhe
Trikot , gerauht , farbig , mit Druck -
knSpfen . . . . .Attenahmcprel »

Damen - Handschuhe
gestrickt , reine Volle , moderne
Perben . . . . . .Ausnahmeprela

Damen - Handschuhe
Trikot , mit moD. Putter und Riegel -
rerschluB . , . . Ausnahineprcle

Herren - Handschuhe
Trikot , enger . , mit eleg . Aufnäht , in
schönen Farben . Ausnahmepreis

Herren - Handschuhe
gestricM , in modernen Melangen ,
kraft . QuaL . . . . Ausnahmepreis

Herren - Hendschuhe
Trikot , mit moQ. Futt , und Riegel -
▼erschluB . . . . . .Ausnahmeprele

95 «

85 «

1 . 45

2 . 10

1 . 30

1 . 75

2 . 30

Versand nach Auswärts
von Mark 15 . — an franko

gegen ' Nachnahme

VolkS ' Feucrbeffaffungs *
* Verein Lr « H «erlin . ♦

Hauptgeschäftsstelle !
Berlin N 39 , Chausseestraße 63 , Eingang Liesenstraße

Telephon ; Norden 107 87 und I7Ö6. Geschäftszeit : 9 bis 4 Uhr. Sonnabends
bis 12 Uhr, tor Bestattung bis S Uhr.

Unfec Staatsaufsicht . 400 000 Mitglieder .

(£ i a e n e o Eioenes SfiuctDccf
Beffatfungs - mit Holzbearbeitung u. Sargfabrik

n> • f « o. in Biesenthal « Mary .

Meli Sie dei cebzellev Mordaullgell sllr M Beftattong
Nach einjähriger Mitgliedfchast

kostenlose pietätvolle Sestattung

ghve örzii. Illltersulvllvg keil ! kWevaustlitt erilllderich
nue UebecftbBffe und ffletninne , auch ans den eigenen Zu .
dufte icanlogcn , kommen nur den Mitgliedern zugute , daher
Immer niedriger . BeltrÖg » and höhere Bereinsteistangen .

kinterbliebenen - Seidilfe - Verllcherung .
unb 400 ©olbmarf

verstchtcn " ' - —
des Abli

AS ZvjilhrigerbelMszllWns MVeittegsfleihelk ein

was leistet üer verein ! ÄÄ
Allelte , getcnlten bctonectcn Sarg mit Innenausstallung . UtberfQfjtung
nach dem Krematorium mittels eigener Veslattungoautomodile nebst Oe>
gleitern . Blattpflanzen , und Blumendekoration in der Feicrlichleitshalle .
Orgclfpiel unter Begleitung von Cello und Geige , auf Wunsch Pfarrer
oder freien Redner , iSesangoauarlcll , dl« Einäscherung . Alchenfopfci . 35(1«
iehung derselben und die Stelle . Der Derein nimmt damet den Angehörigen
die schwierigen Wege und alle Kosten, die eine pietätvolle Feuerdestatmng
ocrursacht , ab. Für Mitglieder , welche dem Berein noch kein Zahr an«
gehären , übernimmt der Verein die Vermittlung und stellt den Pfarrer
oder freien Redner . Die anderen Kosten tragen die Hinterbliebenen . —
Mitglieder anderer Feuerdestattungsverelnc haben beim Uebertrüt keine
Aulnahmegeoühr zu zahlen und sind sofort , also ohne jede Wartezeit

. .
,g

. jm
. . - - - - -_ _ _aus 100, 200 und 400 Soldmark

Km. Die verwerte Summe wird nach Bollberechtigung im Falle
üebens bei Anmeldung des Slerbefalles sofort ausgezahlt .

Man verl. kostenfr Prospekt . Berlreter , auch im Nebenamt , gegen Proviston ge ucht

gu Ehren unserer verstorbene » Mitglieder wird
heute , Sonntag , den 23 . November

in den nachstehend aufgeführten Lokalen eine

Geckackttris - fekr
aerbunden mit Mustk . und « asang » . « uffShrnngen veranstaltet :
«» 4a des Fri «drlch . «iih - lm- R- algym »as ! ams, Mittenwalder Straste 86/37,

abends >/t8 Uhr. Dedochtnisrede : Herr Pfarrer Franke .
gre »tatori »m «erichtstroste , nachm. »Uhr . «edächlnlsrede : Herr W. »lülmer .
«ihomdra-Llchts�l «�. S- eürafje , Elke Müllerstrohe , mittags Ist Uhr. «edächtni - .

Concordia - Feftsäle , Andreaastr . 64, nachmittag « ö Uhr.
Sch »lau4a Dresdener Str . 414, nachm. 4 Uhr Gedächtnisrede ! Hr. Sttmmlna
Aula de« Sta - tl . Kaiserin - Allgusta - Symnastums . Charlottenburg , Tauec -

strad « 36,37. abends 8 Uhr Gedächtnisrede : Herr Pfarrer Bteiee
Auta der Hiudeudurg . Sberrealfchul «, Wilmersdorf . Hindenburgstr 86 /am

Stepart ) , abend , 8 Uhr. Gedächtnisrede : Herr Pfarser Dr Pi - chowsti .
Orpheum ( qroher Saal ) . Safenheide , Eingang Graefestrahe , abends 7 Uhr

Gedächtnisrede : Herr G. Lug.
ftreuurtorlmn Baumschuienweg , nachmittags 2 Uhr.
Aula der Körner - Schule In Köpenick , abend » 7' / , Uhr
LäcUleu - Lyzeum , Lichtenberg , Rathausstrahe , abend » 7»/ , Uhr.
Ginlahkarten wr all - Veranstaltungen , auch für RichttnUglieder , sind i » allen

Zahlstellen des Vereins sowie an der Abendtaste erhätttich
v - r Barfiand . ge» dlillh - d».

Z £ WH ! Pelm
zu Überzeugen , ver »

kaufen wir mit
. der UPUUUU . rer . . . . . . .. . .— . . . - . . . . . . .LiZlalÜleiltkili.'

Sealelekiric , Bibereit , Skunk &k &nin

Murmel , Nutria - Mäntel u . - Jacken
QroBe Auswahl in Geh - und Sporlpelscn

Elegante Pelahüle — Eigene Werkstätten

HHLOTCKE & NANNEL , MonleWion feiner Peizwaren

BwUs , OroBe Pranktorter StraBe lOÖ, Z Etage ( am StrauBbcrger Platz ) .

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied am Freitag mein Inniggeliebter
Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und
Bruder , der Fab ' ikbesitzer

Hermann loslas
im 38 Jahre seines arbeitsreichen Ledens .

Im Namen der Hinterbliebenen
Rose Joslas geb. Aronsobn
Ada Stein geb. Joslas
Siegfried Josias
Erwin Stein

Kondolenzb : suche dankend abgelehnt .

Am 21. d. M. wurde uns nach langer , schwerer
Krankheit unser hochverehrt et ChefHerr Fahr ik-
b. sitzer

Hermann losias
durch den Tod entrissen .

Wirverlieien in ihm einen vornehm denkendrh
und h- ndelnden Prinrlpal , aer uns durch seine
ur - nüdllche , zielbewußte Arbelt stets als
leuchtendes Vorbild voranging .

Das Wohlwollen und Veiständnis , das er uns
jederzeit entgegengebracht hät , sichern ihm
ein bleibendes , ehrendes Andenken .

Die hgeilellte » der Firma H. Hintze Nachf .

Am Freitag verstarb nach längerer Krankheit
unser hochverehrter Chef

Herr Fabrikbesitzer

Hennann Josias
Seine vorzüglichen Charaktereigenschaften

und das seiner Arbeiterschaft entgegengebrachte
Wohlwollen sichern ihm auch über das Grab
hinaus ein ehrendes Gedenken .

Die Arbeiterschaft
der Firma H. Hlntze Nachf .

Wievorpto ich

Indem ich sämt¬
liche B- kannte und
Verwandte dazu be¬
wege , alle vorkom¬
menden Versiehe -
runuen bei einer
eistklassigen Ver-
sitnerungs - AKtien -
gesellsch . z tätigen

Strengste Diskre¬
tion wird zugesicb .

Cef ! Zuschriften
unter B. N. 5. 7235 «n1 Ala ■Haasenstcln &

1 Vogler , Berit » NW 6,
i e t> ten .

flerben - l
leiden , Schio, .
iostgkelt , nerväse

, . Baldrnment " ,
die natürlichste Me¬
dizin zur Nerven »
beruhiguug und
Stärkung . Drohe
Erfolge seit 33 Jah¬
ren. FL M. 2,50
In Drogerien und
Apotheken . fonstbei
0tt0steIcheI . SNi!etZ.
SV. Eilenbahvstr 4

Am 18. d. M. verstarb meine liebe
Frau 340b

Emilie Rebsch
geb. Benz

Einäscherung am 25. d. M. , nachm
4 Uhr, Im Krematorium Gerichtsrrahc .

Im Namen der trauernden Hinter -
biledene «: Max Kebsdli .

X' ßurnpenDen
lebet Art

iieiert preiswert
Paul Golletz .
vormals ReM Nejn,
Marlannenstr . 3.

Amt MoristpL 10303

„SAfineivonBoskop'
Tonne 50 Pfd .
froftfrei verpackt
M. 46,50 franko
Nachnahme .

» övdt/S ,
lixai - ren�iesFerten .

rsdRk billig
i Lindenstr . Sl

« « « « « • >
Iii " llmerem ehemal . Biänchenlett . , gA

fa dem Gürtlerrolleg . Oswald Obst ®
P ja sein, heutigen «0. SeburtstagE ein W

% dreimal donnerndes Koch! %
v Als Ardeitsioier kannst Du heute mit W

\
Recht sagen : Undank ist mein Lohn i W

S. R. D. V , jjie
SSSSSAS

3u den Vevorfleyenden

KekchStasS - Wahle «
emp ' ehlen wir

drei Serien sarviger effeKvoller

vuAm -

mimmirm
Serie 1 1 34X43 cm , 4 © t a 15 T3T-

Serie 2t 46X59 cm, 9 öta 18 "OT,

Serie 3 ; 64X96 cm, 3 St . a 22 TPT,

Sämtliche Muster

gagen « nsenduns von M5 , ISO

LübetSev VolVSboie
Lübeck

. . .
Unsire » � � -

Freundes . WWWU
airer gickei zum 70. Geburtstag cht
herzliche «liickwünsch ». ( 844b O

Die alten Freunde vom Lokal ~
Petersburger Stroh « 5.

ÄAÄÄAlAiÜLk

Inierieren
bringt ERPOLUt

dat beste ßesDlieiilil . die KIHkd

ta. 58 rapl , pelleil
läuft , spricht

und Ist

unzerbrechlich
für

nur M, 5 . —
frei in * Hau * galietert

gegen Zahlung auf un «er
Postscheck • Konto Berlin
Nr. 4596 oder gegen Vor¬
einsendung des Betrege ».
Bei Nachnehme 30 Pig ,

Spesen mehr .

Baltische Hansa -

Import - Export
G. m. b. H.

Berlin N 31. Ramleratr . 10 .
War zahn Aufträge elnsan .1 deLerhälteiaePuppegratisi I

Meine alten Schuhe
sehen wie neu au « , seitdem ich sie nach
der neuen Methode mit der wohl »
riechenden Schuh- Edelcreme „ Tuberan "
behandle ( das Wort ist leicht zu merken :

„ ran ' mit der Tube " kurz „ Tuberan " ) .
Genaue Anweisung wie man ohne sich
die Finger zu beschmutzen sein elegantes
Schuhwerk selbst pflegen und wte neu

erhalten kann , senden wir Ihnen nebst
einer Probetube der wohlriechenden
Tuberan - Creme , wenn Sie diesen
Zeitungsausschnitt mit Ihrer genauen

Aoresse in einen mit 6 Pfennig ftankkr »
ten Umschlag stecken und einsenden an

die A�G , Abt . Tuberan , Dresden - N. 6,

Dertoutefkcffc : Berlin ID. 8, AlohrenfkraUa
Ternfprecher : Merkur 2090 .

1«.

Adreflei
Nr. » l



�Van spricht in Ber/fß
von den billigen Preisen

bei

Mengenabgabe vorbehalten

Damenkonfektion Strümpfe Jfleider Stoffe

Verkauf nicht an Wiederverkäufer

Wirkwaren Möbelstoffe Damen - WSsche

au5 reinw ollenem
IVICIU Cheviot mit lang . Q

Aermcln , marine

........
Trikot - Kleid

0 ehflotte Fasson , viele Farben a7 « 0 \ /
au9 «noUigemrianiei Flauschsto «,

mit großem Pelzkragen 49 * 50

dunkle Farben , flotte Fass . 1 4 * 7 5
Mantel « rfi

Baumwollwaren

Hemdentuch � EO
kräftige Ware . , Meter vf * 00

Renforce
n tk

gute Qualität . . . Meter U » / O

Louisiana A 0 -
für Bettwäsche . • Meter \ / « 00

Louisiana
i ar

Deckbettbreite . . Meter 1 * 130

Sportflanell A AC
in fatibsch . Mustern Meter vr

Molton weiche Qualität
Tide Farben . . . Meter i . 25

Schuhwaren

Schnürschuhe
£ Damen , schwarz u- lv**111» �echt Cbcvr� Rahmenarbeit A * 0 w

Schnürstietel
t Damen Lackkappe , echt ö Q/ \
Chevreau , Rahmenarbeit

Umschlagschuhe
Kamelhaarstoff , f. Damen , Q OR
Filz - und Ledersohle . . . .

Laschenschuhe
Kamelhaarstoff , für Damen , O >1 EC
Filz - und Ledersohle

. . . . . .

0 * 40

Damenstrümpte
feinfad . , gut verstärkt , 0 . 58

Damenstrümpte
schwarz , mit Seidcngrifi

Damenstrümpte
Flormusselin , mit Seiden¬
griff , schwarz oder farbig

Damenstrümpte
Kunstseide , Florrand ,
schwarz oder farbig

. . . . .
Damenstrümpfe

reineWollc , gestrickt , gute
haltbare Qualität . . . . . . . .

Herrensocken �
starke Qual. . 0 . 85 , 0 . 70

Herrensocken
Wolle , gestrickt , Fuß ohne
Naht , meliert . . . . . .2 . 28

Ersatzfühe
Wolle plattiert

. . . . . . . . . .

0 . 48

0 . 85

1 . 10

1 . 45

2 . 95

0 . 48

1 . 75

0 . 95

Spielwaren

0 . 25
Metallophon

mit 10 Stimmen . •

Gesellschaftsspiele A 0 -
ca. 20X27 cm . . . . . .\ J . ZO

Tivoli
ca . OX21 cm r ~r . 0 . 95

0 95
Schäferei HOhnerhof

im Karton

. . . . . .

Aiiirt *** Hol * , Renn -
/AUIO form , schön OK

lackiert , ca. 27 cm lang .

unmiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiiiiiiuiiuiiiniuH

I Ullsfeln -

| Sdinfiflmusfer i
nirnnmiiniuiiiHtniiiiiiuiiiwiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiff

Velourbarchent
neue aparte Muster , Mtr.

Blusenstoffe
neue Streifen . . . . . .Meter

Kleiderschotten
doppeltbreit

. . . . . . .
Meter

//IDClinC Streifen oder
Karos

. . . . . . . . . . . . .
Meter

Moderne Streifen
ca. 105 cm breit , für Blusen
oder Kleider . . . . . .Meter

Foulardine " e ] �e
Qual . hübsch gemust ,Mtr

Serge r « lna Wolle ,
doppelibr . ,vieIeFarb . ,Mtr ,

1 . 25

1 . 25

1 . 45

1 . 95

2 . 25

1 . 95

3 . 25

Herren - Artikel

Selbstbinder gane * A qe
in schönen Streifen • .

Sportkragen 5 ? « A qk
farbig , gute Qualität . vl * 00

Oberhemden� « � qo
Krag . u- Umschlagmansch .

Hosenträger n
Gummi mit Lederteilra . vr . t O

Regenschirm mit . OA
modernetnGdlfu - Futteral 4 . �/0

Wirtschaf tscirtikel

Robhaarbesen . . . 2 . 45

Brotdose fein UdJert 2 . 95

Kohlenplätte

. . . . . . .

2 . 95

2 Gasplätten -
Tetnickelt , mit Erhitiir . . t . OAJ

1 . 85

2 . 35

5 . 95

4 . 50

4 . 90

9 . 75

3 . 90

3 . 45

Schlupf hosen
mit angerauhtem Futter .

Hemdhosen dSU
weiß , patentgerippt

. . . . . .
Schlupf hosen

reinje Wolle , farbig

_ _ _ _ _ _ _
Garnitur « . " Äf

für Herren , farbig

. . . . . . .
Herren - Hemden

wolihaldg�arbigcr Einsatz

Sportwesten D�tn
oder Herren , reine Wolle

Garnitur WS . " Ä
Knaben oder Mädchen ,
reine Wolle

. . . . . . . . . . . . .

C alc für Damen oder
OUialh Herr. , reine Wolle

in vielen Farben . . . 3 . 80

Taschentücher

Damentuch
a 1 omit Hohlsaum

. . . . . . . . . . .

vr * 1 m

Damentuch
A OA

mit gestickter Ecke . . . . . .\ j »Ami\ J

Herrentuch

Kindertuch
a 1 Pi

mit farbiger Kante . . . . . . vr * 1 O

Schürzen

Jumperform -i oe
oder gemusterten Stoffen •

Wirtschaft ss chürze
dunkel gestreift

. . . . . . . .

.
Wienerform -i ce

gestreift

. . . . . . . . . . . . .

. . . . .1 » WO

Kleiderschürze . �
aus bunt gemust Stoffen 4 * 57Vr

0 . 25

1 . 95

Tcppidl Perser -
Imitation , ca- 190X290

RÄTepPi ? 29 . 50
Tischdecken

ca. 140 X 170, Fantasie - C/ " !
muster mit Knüpffranse i » Ovr

Divandecken
Fantasiemuster m. Knüpf - rk
franse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
«7* i O

Steppdecken i o tk
Satin mit Trikotfutter . . 1 £*% i O

Steppdecken . A
doppels . Satin ca 150X 200 1 5/ « i O

Halb § tores Etamin
q

mit Tüllvolant . . . . .Meter

Künstlergardinen q ak
engUTttll , Steilig , Fenster O . i/O

. 4 . 95
Bettdecken

engl . Tüll

. . . . . .

Etamill , kariert , � OK
ca. 150 cm breit . . . . .Mtr. 1 . �£ 0

Handschuhe

Handschuhe bSen . A Ac
Trikot , halbgefüitert , �arb. vr * �/4J

Handschuhe
Trikot , mit durdigebend . < ' TK
Futter , forbig

. . . . . . . . . . . .

1 • / er

Handschuhe nSf ,Hcrien ,
rt , mit .

Aufnaht , farbig . . . . .1 . 25
Schweden imitiert , _ mit Q gg

niHuimunmuiiiimiimiinimimiiiiiimiinuiiimmiiiiim

I Spielwaren '
Anssieliung i

luiuuiuiHniiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiin

Taghemd 1 OK
mit Hohlsaum gamiemng 1

Taghemd -
mit Stickereigarnierung . , 1 * 00

Knie - Beinkleid
1

m t Stickereigarnierung . . 1 * i O

Untertaille
a

mit Stickereigarniemng . . U . i/O

Handarbeiten

Einsatz u. Spiizengarnierg
T aiif�r mit reicher
LaurCl Stickerei , Eins .

2�5
Mittendecke/ad�ri

und Spitze garniert . . . . .2,45
Schoner stita «deL. dA - tk

Spitze garniert

. . . . . . . . . . .
U . f tß

Ripskissen a qk
neuen Zeichnungen . . . . . .Vr * �riJ

Korsetten

Strumpthallergürtel . . . .
mit Haltern

. . . . . . . . . . . . . . .

JL * lvl

Drell - Korsett
i tk

grau oder modefarbig . . . JL* i O

Hüftkorsett - Qt -
naturf . Drell m. Languctt 1 » �/O

Hüfthalter
0 qk

mit Gummi und Haltern .

Emaille

Was5ereimer « . 28cm 1 . 10
Wassermab •(, u « « 0 . 38

WasserleitungssAonerl . 45

Abwnschwannc ™d2 . 10

Jahrräder wieder billiger!

Belle - AlUönce - Str . * Gr . Frankfurter Str , ch Brunnenstr . Koff buser Damm � Wilmersdorfer Str .

iTkuiioZ
ruto , T&Jj�hjlJbLnXJ ,
CLuSroinwoilonom
Vblou/S m Blboroit -

kstiQQn .

Tar &ftlold ,
TVtQ . ' �hüzhruunq ,
ojuS öyäonn &sin ,
■üiokirb rnod &rnori

�af - bon ,

22 &

Cro/yzd &ChJnß.
JO &udL . rvto . Jfeldvyg.
sdwjQAQ . Qi tal iieet m

39r
t

TcuTZKIekL
ojllS KujiStf &JjoLorL .

�SJjaxz &CLrbons

27i &

�JiZ ' uOhondldßld
auf .

JuJbjLLrari
39, -

Neue Fehrräder , AuBenlötuni ? , mit Keillager

Mark 47 » 50 . 55 . 60 .
'

Neue elegante TourenfahrrMder

mit modernem Rahmenbau , zuverlässig und rassig , In hoch¬
feiner Emaillierung , mit Goldlinien abgesetzt , Innenlötung
und Doppelglockenlager , mit einjähr , schriftlicher Garantie ,
mit Freilauf und Rücktrittbremse , Schutzblechen und Hand¬
druckbremse , mit guter Gummibereifung , gelbem Sattel und

vernickelten Federn , gelber Tasche mit Werkzeug

Stück ÄO _ _
M. OO «

Damenräder in gleicher Ausführung
Stück 72 . - Mark .

Leichtes und stabiles Luxus - Gebrauchsrad von
hochwerL Qualität und feinster Ausstattung . Eine

Qualitätsmaschine höchster Vollendung , in Dauer¬
haftigkeit nicht zu Ubertreffen .

Doppel - Glockenlager , in elegantester Luxus - Ausführung ,
schwarzen , gelben oder vernickelten Felgen und vernickelt .

Schutzblechen . Orig . - Torpedofreilauf - Rücktrittbremse . prima
Continental - Gummi- Bereifung , gelb . Kernledersattel mit ver¬
nickelten Federn , kompl . Werkzeug , mit erstklass . Messing -
Karbidlateme , vernickelter Rahmenpumpe oder Fußpumpe ,

drei Jahre schriftliche Garantie .

Mark 105 . "
Damen - Luxus - Rüder �

Mark HOa —
Rahmen , Außenlötung und Keillager Mark 25 . — , Rahmen
moderner Ausführung , mit Innenlötung u. Doppel - Glocken¬
lager , Hochglanz - Emaillierung , mit Goidlimen abgesetzt .
Mk . 32 . — , Damenrahmen in gleicher Ausführung Mk. 35 . —

Ernst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins

Weinmeisterstraße 14
Filiale : Charloltenburg , Wilmersdorfer Str . 4S - A7 .

Ständiges Laxer von über L 00 Fahrrädern .

Guier Sdilal ' Ä"
Metallbetten für Groß und Klein , mit odei
ohne Zubehör , Stahlmatratz . , an Private
Bequeme Bedingungen Katalog 30A frei

Sisenmöbeijabrik Suhl (Thfir.j

eus
Schakal , Wölfe .
von 35, — Mk. . Füchse von 75, — Mk.

_ Lelpalgar StraBe 88 . _



klr . 553 > 41 . Jahrgang 5 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 23 . November 1424

Die �uöenregierung .
Ein Speiscwngcngespräch von Adolf Hoffmann .

Nächste Woche erscheint in A. Hoffmanns Verlag eine Ab»
rechnüng mit dem Antisemitipmus . . . . .der Jude wird
n e r b r a n n t " in �orm von Reiseerlebnissen ( mit Zeichnungen
von Fritz Wolff) , in der Adolf Hoffmann seine witziq - launige Art
<�f wirksam sse spielen läßt . Wir entnehmen dem Büchlein
folgende Eäiilderung :

Wieder sitze ich im Cisenbohnzuge auf der Fahrt nach Danzig .
Der Zug ist überfüllt . Nicht nur die Abteil «, sondern die Seiten -
giinge der Wagen sind als vierte Klasse ini : Preisen für dritte Klasse
gestopft voll .

Ich habe Glück gehabt und zu einer Tasse Kaffee den Platz am
Fenster des Speisemogens erwischt . Bis Schneidemühl bin ich ge -
borgen . Dann wird . der Speisewagen zur Mittagstafel geräumt

Am gleichen Tische sitzt mir gegenüber ein korpulenter Herr ,
dem man den ostprsußischen Vollblutjunker auf fünfzig Schritte Eni -
sernung ansieht , neben ihm ein langausgeschossener Herr Mitte der
Dreißiger , der ncch immer so schlecht in die Zivilkleidung hinein -
paßt , daß man ihm auf gleich « Entfernung den ehemaligen Offizier
anmerkt . Neben mir hat ein mit einer kompletten Juwelierschau -
fenstcrauslage behaftetes „ Wenigweibliches " Platz genommen .

Der Junker oh Beefsteak und trank Rotwein . Der vermeintliche
Offizier sucht «, nach seinem Gesichtsausdruck zu urteilen , einen als
blinden Passagier von der letzten Nacht mitgenommenen Kater durch
Sauerbrunnen zu beruhigen .

Di « Juwelierauslag « , die noch der Haarthcorie sicher keine
Jüdin war — sie hatte Helles , rotblondes — , genehmigte eine Schoko¬
lade und war entrüstet , daß es nicht einmal Schlagsahne im Speise -
wagen gäbe . Dieser Entrüstung gab sie mit den Worten Ausdruck :
» Das find die Herrlichkeiten der Republik . "

Donnerwetter ! — Ich war perplex . — Ich hatte schon manches
gehört , woran die Republik schuld sein sollte , aber „ Schlagsahne " ,
das war sicher ein neuer Gesichtswinkel .

Ich kam aber nicht recht zur Besinnung , denn als ob der „Ehe -
malige " nur auf das Stichwort gewartet hätte , schnappt « er ein :
. Alles glorreiche Errungenschaften der Judenregierung ,
mein « Gnädige . "

Gesicht und speckiger Nacken der Gnädigen wurden dunkelrot .
Sie wischte sich mit dem Handrücken die Schokolade von der süßen
Schnute und orakelte : „ San ' s versichert , Herr Baron , dos ist bei uns
wie in Deutschland . "

„ Aha " , dachte ich, „ machen Sie sich nix dnms , bei uns nennt
man jeden Lumpen Baron . : — Also ein « Wienerin .

Der Vollblutjunker legte Messer und Gabel zusammen und sogt «
ziemlich grob zur „ Gnädigen " : „ Na , ohne Schlagsahne kann man
leben . Aber daß sie einem Sohlenleder als Beefsteak vorsetzen und
gefärbtes Effigwafser als Rotwem , das ist nur bei solcher Juden -
regierung möglich . Für die Hälft « hätte man früher im Speise -
wagen einen sehr trinkbaren Burgunder erhalten . "

„ Aha, " dachte ich ! „ Ein guter Deutscher kann zwar keinen
Franzmann leiden , doch seine Weine trinkt er gern . "

Na , warum denn nicht . Essen doch die Monarchisten mitsamt
den höchsten , richtiger nächsten Herrschaften heute noch russischen
Kaviar , obwohl er doch mindestens nach dem Tode der Zarenfamilie
einen bolschewistischen Beigeschmack für sie haben müßte ; — aber
über Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten .

Ich sage also zu meinem Gegenüber , sein « leere Halb « betrach -
tcnd : „ Der Tropfen ist aus einer renommierten deutschen Wein »
kellere ! . "

„ Ja . wenn nicht jüdische Planscher die Finger dazwischen gehabt
hätten . " war die Antwort des Dicken .

„ Erlauben Sie, " sagte ich. auf die Weinkart « zeigend , „hier
steht : „ Direkt bezogen aus der Weinkellerei

. . . . .
"

Mein Gegenüber biß sich auf die Lippen . Schmeichelhaft war
für mich die Antwort sicher nicht , die er verbiß .

Der „ Pensionierte " meinte , bei der jetzt eingeführten eigenen
Regie sei man vor jüdischem Einfluß nirgends mehr sicher .

„Vielleicht ist es ein besonders nasser Jahrgang, " flötete unsere
Tischgenossin .

Ich muß recht erstaunt « Augen über dieses verblüffende Sach -
verständigenurteil gemocht haben , denn ihre Augen warfen mir den
Titel eines bekannten Kartenspiels an den Kopf .

Die Wienerin rief gekränkt nach dem Zahlkellner , und als er
nicht gleich kam , erklärte sie pikiert : „ Jawohl , mein Gatt « sagt
immer , das Wetter , die Sozialdemokraten und die Juden verwässern
einem allen Genuß und jedes Geschäft . "

Der Junker räusperte sich. „ Das Wetter müssen wir ertragen ,
auch wenn dadurch Früchte zugrunde gehen . Dann steigen die
Preis «. Mit den Sozis werden wir fertig , m5,n altpreußisch zu -
gefaßt wird . Nur die Judenpest ist ein « Seuche , die mit Pech und
Schwefel ausgebrannt werden muß . "

„ Zuerst die Judenregierunq, " sekundiert « der Ehemalige .
„ Von der Sie , wenn ich nicht sehr irre , Ihre Pension beziehen, "

platzte ich heraus .
Der „Zwangszivilist " fuhr empor . Mit zusammengezogenen

Augenbrauen stieß er drohend hervor : „ Was wollen Sie damit
sagen ? "

Mich gewaltsam zur Ruhe zwingend , war meine Entgegnung :
„ Daß ich von einer solchen Regierung keinen Pfennig annehmen
würde . "

„ Das ist meine Sache, " stieß der sich getroffen Fühlende gereizt
heraus .

„Rick/ig , aber dann müssen Sie auch gestatten , daß andere ihre
Schlüsse daraus ziehen, " gab ich sehr ruhig zurück .

Der Agrarier unterbrach die Fortsetzung unseres Zusammen -
stoße ? mit den scharf betonten Worten : „Billigen Sie denn die
Judenregierung ? "

„ Nein, " war meine Antwort .
„ Na also . " gab mein Gegenüber zurück .
„ Weil ich «ine solche noch nicht kennengelernt habe . "
„ Nanu hört ' s auf ! "
„ Das ist die Höhe ! "
„ Wo ein ehemaliger Sattler und Budiker Präsident dieser

Judenvepublik ist, " stießen mein « drei Tischgenossen in höchster Ent -
rüstung über meine Unwissenheit fast gleichzeitig heraus .

„ Meine Dome, " wandte ich mich an mein « Tischnachbarin .
„ Als der ehemalige Sattlergehilfe wegen seiner freiheitlichen An -
schauungen gemäß regelt war , eröffnete er , um aus der Stadt feiner
Maßregelung nicht zu weichen , einen Restaurationsbetrieb , mit dem
er sich vedlich nährte , ohne sich Reichtümer dabei zu erwerben , die
er nachher in der Welt spazieren trogen mußt « Glücksritter und
Glücksspieler hatten in seiner „ Budike " kein Heim . "

„ Wenn Sie mich kennen, " kam es aus dem Munde der G« °
kränkten , . chonn wissen Sie , daß mein Mann freigesprochen ist . "

„ Ich habe nur das Vergnügen , Sie vom heutigen Ansehen zu
kermen , ober das zusammen mit Ihrem letzten Ausspruch genügt
meinen Ansprüchen vollkommen . "

„ Ein Frechdachs " , schlüpft « es meinem Gegenüber durch die
Zähne .

Ich tat als hätte ich nichts gehört und wand ! « mich an meine
Freundschaft von vorhin .

„ Ihnen , mein Herr , will ich in aller Freundlichkeit sagen , daß
es. allerdings die Höhe ist , wenn man über Dinge spricht , bei dem
das Urteil von keinerlei Sachkenntnis getrübt ist " und , eine scharfe
Entgegnung , die der Angeredete auf den Lippen hatte , abschneiden »,
sagt « ich zu meinem Gegenüber : „ Auch ich dach ! «, als Sie von der
. . Judenregierung " sprachen : Nanu hört ' s auf . denn es steht diese
Behauptung mit der Wahrheit so im Widerspruch , daß ich zu Ihren
Gunsten annehmen will , Sie sind belogen worden . "

„ Erlauben Sie, " fuhr der Ticke auf .
„ Ja , bitte . Erlauben Sie , daß ich Ihnen die amtlichen Zahlen

gebe . "
Das „ amtlich " halte Eindruck gemacht . Drei Paar prüfende

Augen richteten sich, mein « ganze Person musternd , auf mich .
Ich entnahm mit großer Ruhe meiner Mappe ein Aktenstück und

fuhr fort : „ Wir haben in der Republik bis jetzt zehn Regierungen ,
d. h. Kabinett « gehabt . Nun hören Sie , wieviele Juden in diesen
Regierungen waren .

Im Kabinett Scheidemann waren unter 15 Ministern zwei
jüdischer Abstammung , der Demokrat Dr . Preuß und der Sozialist
Londsbera

Im Ministerium Bauer unter 14 Ministern keiner jüdischer
Abstammung .

Im Ministerium Müller unter 14 Ministern keiner jüdischer Ab -
stammung .

Im Ministerium Fehrenbach unter 15 Ministern keiner jüdischer
Abstammung . .

Im Ministerium Wirth unter 14 Ministcrn zwei jüdischer Ab -
stanmtung , der Sozialist Dr . Gradnauer und der Demokrat Rathsnau .

Im zweiten Ministerium Wirth unter 13 Ministern ein Jude ,
der Demokrat Rathenou . Nach leiner Ermordung keiner .

Im Ministerium Cuno unter 14 Ministern kein Jude .
Im ersten Kabinett Strcsemann unter 12 Ministern ein Jude ,

der Sozialist Dr . Hilf «rding .
Im zweiten Kabinett Stresemann unter 12 Ministern kein Jude .
Im Kabinett Marx unter 12 Ministern kein Jude . "
„ Erlauben Sie, " fuhr meine funkelnde Nachbarin dazwischen ,

während die beiden Herren ganz perplex dasaßen , „ Marx ist doch
als englischer Jude durch s «! n großes Kapital weltbekannt . "

Schall «ndes Gelächter auch an den Nachbartischen war die Ant -
wort , die ich, wähnend sie nun wirklich bezahlt «, durch die ironischen
Worte ergänzt «: „ Meine Gnädige , Ihre Regierungs - und Wein -
kenntniss « halten so gleichen Schritt , daß ich vollständig entwaff -
net bin . "

Herren - u. Damen- Stoffe
Größte Aaswahl ! Bekannt hllHge Preise !

Velour de lafne , schwere Ware . . . . .loso « so
Gabardine , feine Qualität . . . . . . . . .650 550
Seal - Plüsch , Blberette , Krimmer

130 breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

ib «» ,Z50 gso
puMerselden,gemust . u . einkarb . 85br . . 4� 450 zso
Herren - Paletotsloffe , schwarz , rnarengo 1150 750

Paul Karle 1. Geschäft : Warschauer Straße 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

ihnachfs - Verkauf
Nur gute solide Qualitäten zu sehr billigen Preisen Samte und Velvets

Kleiderstoffe

Krepplin und Harokain

In ca . 30 Farben Br . 105 cm H. 680,550 1

Kasha grofie Neuheit , moderne 4A50
Farben , auch schwarz , Breite 130 cm H. 1 1

Velourschotten große Muster -

aus wähl , Br . 105 - 130 cm M. 13 . - , 1080

Neue Schotten für Kleider . Kasak .

Röcke , Breite 90 - 105 cm M. 625 , 490 J

WollmUSSelin Streifen - u. Fantasle -

muster . Breite 78 cm M. 4�° , 380 At

Wollflanell neue Muster für Blusen

n. Morgenklelder Br . 70 - 95 M. 5�° , 4 ' ° J

Baumw . Flanell und Velour

tBIusen u. Hauskleid . Br . 70 M. l80, ! �0 1
Baumw . Voile u . Krepp modern .

Farben fürTanzklelderDoppelbr . 380,320 « 4

Blaudruck u . Gingham f. Haus ,

Küche n. ServleTkl . 70 - 118cm M- i10, ! 70 l

Mantelstoffe
Flausch ßla " einfarbig u. engl , ge -

mustert Breite 130 - 140 cm M. 1 180 , 9 . » JL

Velour de laine glatt gerippt , viel _

aktuelle Farben Br . 130 M. 1380 , II50 v

Kaschmir - V elour doppelseitig� �50
6 Farben mit Karoabseide , Br . 140 cm M. Ii

Velourschotten schwere Qualität . ß
neueste Stellungen , Breite 140 M 2 . 250lO » "

Herrenstoffe

Cheviot u . Tweed »- Kr praktisch .

Im Tragen . Breite 145 cm M. 1580

Marengo Melton u . Shetland . . 50
gute Qualitäten . Breite 145 cm M. 1 650 1 1

Kammgarn - Anzugstoffe mod .
�- 80

Gewebe , Breite 150 cm . . . M. 1 8 . - U

Ulster - uPaletotstoffe Flausch -
. �Q50

Velour , Ratin «. Breite 150 M. 32 . - , 23S0

Herrenartikel

Zephir aPerkal für Herrenober -

hemden . 7880 cra . . . . .M. 270 , 1

Selbstbinder mod . Formen , elcg . .

Streifen . Halb - u - GanzseldeM . 480 , 375 J

Kunstseidene Schals bunt -

gestreift . . . . . . . . . . . .M. 4 " , 390 340

50

Seidenstoffe

Paillette fulgurante Seide mit s

Kunstseide , 85 cm . . .

. . . . . . .

M. J

Krepp marokain Seideu . Woiie , « 750
schwarz , elfenbeln u. farbig , 96 cm M. 1

Eolien Seide und Wolle , schwarz , �- 90
clfenbelnfarblg . 100 cm

. . . . . . .

M. V

Krepp Brokat mit Metall , 85 cm M.

HalbseideneBlusenstreifen » zy
Breite 83 cm . . . . .

. . . . . . . . .

M. J

Damenkleider

Tanzkleid aus Scldenmolrfi mit fZC
Strassagraffe . schöne Lichtfarben M. 03 « "
Abendkleid aus Brokat , auf rtÄ
grün , komblau u. terra mit Silber M. V3 « "

Nachmittagskleid aus Qtto -

man , mod . Form , mit Knopfgamltur , Q O
In schwarz und farbig . . . . . .M. VO « "

Damenstrümpfe

Velour - Chiffon , schwarz und

vlelemod . Farb . . 90/100 cm , M. 32 . - bis

Lindener Köper - Velvet ,
schwarz u. farbig . 70/90 cm , M. 1350

Mantelplüsch , Seiden - Seal , für

! Mäntel , 120 cm

. . . . .

M.elegante

Mohairplüsch ( Biberette ) ,
schwarz , grau , braun , 125/130 cm . M.

1490

Q50

24 . -

1350

Blusen , Morgenkleider

1275

2350

950

Baumwolle schwarz , Doppel¬
sohle , Hochferse

. . . . . . . . . . .

M.

Makko Doppelsohle u. Hochferse ,

schwarz , weih , farbig

. . . . . . . .

M.

Prima Seidenflor Speziaiquai . .
in allen Farben

. . . . . . . . . . . .

M.

I35

l85

325

Moderner Kasak aus buntge¬
mustert . Marokain u. glatt Ärmel M.

Kasak aus Seidentrikot mit

Malerei

. . . . . . . . . . . .

ML

Morgenrock aus molligem
Flausch mit andersfarbigem Schal

Schürzen

Jumper - Schürze aus gestrefft
Gingbam

. . . . . . . . . . . . . .

IM .

Jumper - Schürze , « tra weit

aus bestem Halbleinen

. . . . . .

M.

Aufwarte - Schürze , weifi , mit

Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

Kinderschürzen , Spielhosen
In allen Gröben und Preislagen

145

26 °

l75

Farbige Schlüpfer
Baumwolle . Grösse 42/46

Farbige Schlüpfer
Kunstseide u. reine Wolle

M P - l45

M. 9 " 675

gebleicht . «�45
Damenhemdchen
Makkt ) . fein gewirkt 75 cm lang

Hemdhosen gebleicht Makko . 075
fein gewirkt Größe 3

. . . . . . .

M. 3

Moirette - Unterrock
in vielen Farben

. . . . . . . . .

Wolltrikot - Unterkleid
in dunklen Farben . . . . .. . . M.

320

1650

Damentaghemd
mit Stickerei und Hohlsaum . . M.

Damennachthemd
mit feiner Stickerei

. . . . . . . .

M.

190

550

Pelzbesätze für Kleider und Mäntel . / Seidene Bänder in allen Breiten und Preislagen

Reste und Abschnitte zu aubergewöhnlidi herabgesetzten Preisen
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Jedes Wort U,IU Galdmars . Das icltgedrucktc Wort 0,2(1 Gnldmark I
Uuldss . Z (ette Worte t . StellcnKesuche das I . Won( fett ) O. KiGoldniark ,
jedes weitere Won 0. 05 Goldmark . Worte mit mehrals 15 Buctisiaben I
rählen ( UrzwclWorte . Eine Goldmark --- ein DnllarRetei >t durch 4,20 [

Kleine Anzeigen
Anzeigten , die idr die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4' / , Uhr nachmittags in der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, Lindenstrafte S, abgegeben werden . Dieselbe
ist wochentags von 9 Uhr frOh bis 5 Uhr nachmittags geüffnet .

Verkäufe
il gciljboua SSrunncnftrafi ; 5. ftirma

oditcn . aSonatsonsllfle , Bolelols .
_ _ _ _ _ I Soin «nmänteI , Cutflaians , ivrods , Smo .

BinbsalAläHet . Sobet . Sebt «, Mo. «N«. �aae. WM Teil auf S° ibe . -Ott
rienllrage 27. Lesern 10 031tuen t. *

11 f!
- • ■ . - — . tv - , .. — - ' nur kurxe Seit nctraccn . ytDcnciGqirtc
. T»p». ch - «chrooee - erfaufi acflcn,nl,uc ©arberebc aus feinsten Stoffen .
Zeiltahluna Teppiche . . XS. TO. — an. . auf prima Leinen und CtoMacc . bester — .. ■ ■ .
Srütfcn . Bupanbcrfen . Bettoorlagen , >Mafterian eiaene ffobrikalion >Auf- i molfschafaie 14. O0. ediliibietid ' e Rieten .
Sauferitolfe zu fabefbaft billigen sc>,ei , erregend billig . Äei ' genheils . blauivölfe 48. 75. iOi- ieliacke » 98. —. Wal -
Preisen . SIsasfer Strafe sechs. Kein lause : Sporlpe ! ,e . Gehpelze . Sealmanfel . labniacke » 175. —. Riitrini - icken 195. —.
Coden. _ _ _ _ _ •iOScIji arten . -Ollchfe aller ülct, _iiut Leih - � �

' haus

Weidnachtsoerkauf . Spotlbilline Da,
menpel. iinarcn , Kerrenpelzwaren aller
ctbciiflidii ' tcn Cdelpetitarlen . Lualiiäts »
waren teilweise sechzig bis fünfundlieb -
zig Prozent unter Preis . Zalilungs -
Erlei - bfernnaen . Vlauwolfziegen . Elate .
balentuchfe . ilreuzfüdise . Wöifintraaen
9. 75. Silberniölfe . Silberfüchse . Grau ,

Rofeutlialer„ . - » ann . Räbmaschinen für ßausge . �
«runnenftrafte 5,

brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re- , — - - -

- - - - - - - - - -

— — �

- -

paratur - Werfstatl für alle Softcnie j Schuhwaren , erftflasllae . auf Teil
Emil daibor . h ffl. i». b, S. , RtieSeich - izahlnna ohne Aufschlag . -Bei Porzeiarn

Merfur 6208. des Mietsoertrages und Arbeitoscheines
wird Ware sofort ansaehändiat . Schuh »
oertrieb Stealik . Düppeiffrahe 41. Löf .
Etaae . I Minute pom Bahnhof und
Rathaus . _ __ _ _ _

_ _ _

*

Bitte Lesen. Großes Lager getragener .

straße 00a

Teppich . Thomas . Oraiiien strafte 44.
Gelegenheiten in Tcppidrcn . Lduser »
flössen . Diwanderten . Tischberten usw. ,
auf Wunsdi �Teilzahlung . _ _ *

ginolenm , Sinoscuniläufer ,
leumteppidic mit tieinen Horbfehletn i ! uJ ertttlasiig erhaltener Winteruister .
billigst Linoleumicgerci Prinzen - ?artettanzllge . Cutawayonzüge . Smoking .
strafte 101 » . anzuge . Gehrortanzirge . ssrartanzüge .

" g . k —v- - >, _ _ _—— ö. iTl . 2, —,2 — «7?, ' Paletots , zum Teil auf Seihe . Spcziali .
»nhri ? >ai ! DauchanzUge Kulante Preise beiSabrit . 4' ' e»benet>,ec;)m| I,m()[j )ft �loligerflrafte 108. Laden .,tIafte direkt Pochbahn Ctanicnfirofte .

Sohllebet , Schafte . Leisten usw. preis »
wert . Lederhandlung P. Rühl . Berlin
Schünedeeg , Bahnlteafte 43. 1

Leihhaus Rasenlhalertor . Linien -
strafte 203. 204. Ecke Roseiilhalerftrofte .
oerkauft : !?uchse 8. - Walfsziegen

Dezimalwagen , Tafelwagen . Gewichte 12. — Pefziatfcn . Skniikstragen . � Samt
preiswert .
nitfer Strafte
Ätinc Schoufcnfn
wesentlich hilligert�Dreue . _ _ _ Z, eolloeften . Seibeniumper PanMibube ,

Jtanorienhöhne , Deibcheii . Lemke, !Serrenartike ! . Puppe ». Engrospreise .
ZLollinerstrafte 64. _

"
82,26

Puppen . flinberntogen , ßtnbctftühlc ,
Spirituskocher . Aluminiumsiitie le,
runde Eiseniisen . Tambota . Artikel uer-
kaust ah Musterlager Sethe , Ritter -
strafte 85. _

Kleiderschrank . Nähmaschine ,
irtmaschlne ,

« » * •
hanm , 6rfiuhmad ) crf [ irfmafd ) ine , Rlcnte ,
Salnisstrafte 38. QuergeBäubc _l . 347b.

RelegcnbeHofänfe . Reste , Mantel .
Plüsch, Krimmer . Kleibersamt . Hutsanit ,
Strirtweften , Stridtlelbchen sehr preis -
wert . Schmep , Bülowstrafte 47, hachpt . ,
Eck« Gäben strafte . 3485.

\ Bekleidunifssluelke . Wäsche nsw- l
Ich brauche Gelb ! Ich »ruft für

ieben onnchtnboccn Preis pcctanfcn .
Einiae »tifpieic : Pelzmäntel , prima
Ausführung . 150. —. fcldic Pclziotfen
73. —, erstklalstge Epartpelze 90 . — an ,
Gehpelze , Manlwnrsldials . Blheriarten .
Skunkskragen . nur Dnalitätsware . nn -
aianhlich billig . Erleichterte Zahlunas ,
weile . Galbmann Kottbuler Tor . Ein -
gang _®rcsbcncr Strohe 136. *

Wir oerleihen preiswert moderne
Gesellkchaftsanzüge . Schnapek . Skaliger .
strofte 128. Moritzplaii 6260 _ _ '

Leihhaus , shriebridl strafte 2, Pallesches
Tor . Enorm hilliger Perlons elegaiitrr
Pelzmäntel . Pelztaden , Sportpelze . Geh
pelze. Schals und ftüehfl oller Art . Ge
legenbeitskänfe in Hrrrrngarberobe .
Keine Lombordwaren . � __ _ *

verleih psn Geseulchafts - Äiizüge »
Brunnenstrafte 4. Roeben 5177. •

Pelzwaren gut nnb billigl Elegante
Pelzmäntel . Pelzfarten sowie Pelzware »
aller Ar! . Prima Qualitäten . Pelz -
haus Spiftet . Kcmmandantenstrafte 27.
Loben. _ _ __ _ __ _ _

_ _ _

5
Leihhaus Roriftplast 58a, Pelz

Mäntel 175. —. Pelziarfcn auf Seide
75. —, Maulwurssdials 100. —, Kreuz »
füehfe 12. - , Riegen 15. —, Spartpelze
85 . —, Gehpelze 100 . —. ivetnee :
1 Paste » Anzüge 18 . — an. Ulster . Pale .
lots 15. — an, Damenmäntel , Kostüme ,
Kleider enorm billig . Keine Lombard .
wäre , _

Damenmäniel . Ilanschlnäiiiel 5. —,
ist —. 13 —. 19. —. Assenhontmäniel 19. —.
25. —. 35. —. Tiichinäniel 9. —. 14. —.
21. —. Estlmomäniel 16. —. 23 . —. 33. —.
Samenmäntel . Tabrll . Eharlottrnstr . 66 11.
Einzelvertanf . ffieiihäftszeit ununter¬
brochen pon 8 bis 7 Uhr. ♦

Damenmäntel , lslaulchmäntel 7. —.
9. —. Rappenmänie ! 12. —. Tuchmäntel
14 —, «sfimomänlel 13 . — 21. —, Assen -
hautmäntel 25. —. 32 . — ulw. Wertstatt
ott -. merfiet. Gipsstrafte 15. eine Treppe
Hein toben ) , ftartetchet Markt »

Damenmäntel . Ilauschmäntel 6. - ,
11. 73, Tuchmäntel 8. 50. reinwollene
Eskimomäntel 15. 75 Akkenhontmänlel
21. 75. 29. 15. reinwollene Velour -
de - Laine - Modellmäntel .3475. Gabor .
binefleibet fpottbillia . Riesenanswadl
Werkstatt Altmann . Rosenthaler -
strafte 44. Sartelcher Markt . Bab. ahak
Bärle . _ •

Maestliusltrafte 2 lGrofte Krankturter
Strafte ) kaufen Sic Demcnmäntel . Ka.
stüme. SemnanzUac . Serrenmäntel be.
finbcts preiswert auch auf Teilzabluna .
Spezial - Abteiluna : Damen - , tberren .
Gummimäntel . Bei mäftiaee Anzabluna
unb Leaitimatwn wirb Ware sofort mit -
gegeben . _ _ _ _ _ ___ __ _

_ _ _ _ _

__ _ '

Pelzkragen . Gardinen auf Teilzählung .
vrnstein . Schönhauser Allee 9.

Gürtlein . Invaliden strafte 152.
Kerrengarberabe oon 10 — An, Zahlung

an fettig unb nach Maft . Ornftcln .
Schönhauser Allee 0, gaben . _ _ *

Sebetbetlen 9. —, Betisedern 0. 90,
Slcppdcden 9. —. Iccliainlctts 0. —.
Tbeunier . Inoalidenstrafte neu ». _ _ *

Manatsanziige , Winterpaletats . Neu -
aarderabeii , Sofen zn staunend billigen
Preisen . Grüner Weg 2. Ecke Dluinen -
strafte . '

Manatsanzuge . ffrartanzüge . Smoking -
anzügo . Gehrorfanzüne . Iartcttanzüge ,
Winterpalctors Cutaroanonzügc . Tail -
lenmäntet , für jede Sigur paffend .
Spezialität : Saudjanzüge , spottbillig .
t ©r ! pcrn , JRofenIhoterftr . 4 erste Etage . '

verleib von Gesellldjafls - Anzügen.
Rolenthalersteafte 4. _ __ _ __

•

ästonatsanzüge , Winterpaietots . Ge>
sellschafisaiizüge . korpulente lriguren .
ftouneiib billig . Raft . Gormannstr . 25. 26.
früher Mulartstraftr ' Batentmatroäen .
V . 5 — 7 , " .

- —— — -
_

— �iMetallbctlen , Eboi ' elbnaues .
Pelzmantel . Wollen Sie schone SeaI . | eiorqarbetilrahc achtzehn .

maniel gut und billig tousen . müsten — -

- - - - - - - - -

Sie in den Blaue » Bazae laufen .
Kaiser - Wilhelm - Strafte Sir . 16, Aleran -
derplal ». Gelegenheiten . Pelzmäntel 150
an, "Pelzfarten 30 an, Maulwurilchals
100 an. Silderwälfe 125. Nutriaiartem .

Iohleiitacken . Seehundiarten . Slints
iarten . Sealelektritmantel 315. —. Stöhlen »
inontet . Herreiisoortpelz 68. —. Serren .
gehpelze . HerrenZihattragen 14. 50, Sknnts -
lrogen . Opoffnmfragen , Bilamschals .
Maulwiirfschols , Pelzstreifen . Besaftlelle .
Reiiworen . ' Viele ondere Geleaenheiten .
Wiederoertäuser günftiaste Eintauss .
gelegenheit . Pelzwarenwegner . Pois -
damerstrofte 43. Ecke Steglifterstrofte .

Psandleihhaus , Sdjöiihauser Allee 113
lRordring ) . Pelzwarenl Staunen -
erregend ! Kreuzflichse ! fiünfzchn !
Sölauroolfziegenl Dreizehn ! Silber »
wälse ! Serrenanzügel Federbetten !
( stoebinenlager . Laib umsonst . lKeine
Persaftware . ) _ _ _ _ _ _ __ _ _ *

Pelzbaus Akra , Berlin . Alte Sdiütie ».
strafte 7 II, direkt Alexandeeplaft . bringt
einen groften Schlager . Sealmäniel
vs » 250 an . Sporipeiz « von 75 an.
niegentragen oon 15 an , Fuchskragen
no n 20 an. Iarten oon 125 an »lw.
iSiaenc Kürschnerei . Reparaturen
billigst . Bei Borlaae dieser Anzeige
5 Prozent Rabatt . Teilzahlung ge.
stattet . Besondere Gelegenheit . _ _ *

Prüfen Sic dieses Sonderangebot .
Winterpaietots , derber Stoff , guter
Eid , von 22 Mark an, Gummimäntel
mit Stoffbezug 15. —. Anzüge von
16 Mark an. Losen , aller Art . oen
3 Mark an . Preftmatin , Linien .
steefte 83a. *

Räbel - Lasemann , Reue Schönhauser
Sirafte 1. Sonderangebot in Speise -
Zimmer , fomptett . 330, 480, 650, 720,
956 bis 1200, Lerrenzimmer . komplell ,
360, 440, 520 . 680, 1400 bis 2100. Schlaf .
Zimmer , kompleit , 410. 520, 650 . 750. 950
bis 3200. Kudien . komplett , 65 , 85. 140,
210 bis 350. Solange ber Jorrat reicht :
Büfeite . Schränte . Ausziehtische . Schreib -
tische. Lcbcrftühle , «lubmäbel . Ruhe .
belten , Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Leleuchiungskärper , Salons ,
Bohnzimmer . Ständig fficlegcnheits *
kaufe in besseren Mäbeln . Speichereien :
Lothringer Strafte 24 —26. _ �

Gclcgenbeit . Kleiderschrank 18. —, Der -
kiko 15. —. Wafibtoilctten 15. —. Bett -
stellen , komplett , lt . —. Plüschsosa 15. —.
Küche » 24. —. Gatilieb , Rüaener Strafte
dreizehn .

_ _ _ _ _ _
*

Mctallbetien 19. 00, llUctüngbetten ,
Kinberbeiien . Teilzahlung , Wengee
Auguststrafte 63, Eckhaus . _

*

Auilegemaleaften .
Walter .

Goldmonn » billige Mäbelangeboie
keine Lrckorelse . fonbern wirtlidi
billiaec Verkauf . Elrousbctget Str . 23.
direkt Strausbcrgetplak . _

*

Sindljorst Möbeltischlerei . Brunnen .
strafte 162. oerkaiist direkt an Private
Möbel . Groftiäger in Speisezimmern ,
. Lerrenzimmeril . Schlaszimmern . Küchen.
Eiiizelmäbeln . Qualitätsarbeit aller .
billiast . Besuch unbebingt lobnenb . *

Shotfefonaue 12. —, Diwanderten 7. 30,
Polsteranslagen . Palentmairaften 12. —.
Ratenzahlung . Papoelallee 12. _ _

•

Traft Teilzahlung liefere sofort Me-
tallbetten mit Auflogen , Kinderwagen .
Puppenwageii , Kinberbeiien . Ball .
Gräfte Frankfurter Strafte 47. gegenüber
Markusstrgfte , Eharlottenbnrg . Goethe .
strofte 47, gegenüber Scfenbeimct .
strafte .

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

*

Weibnachtsmäbel . Männer und
Frauen wetteifern im Interrste ihrer
Kinder in der Barbereituna zum
Emofang des schönen Beihnachissestes .
Dazu liefern wir Speisezimmer 475,
Schlafzimmer 450. Lerrenzimmer 375.
Küchen 75, Klnbgamituren , Weiftlart .
möbel . Niiftbaummäbes Mahagoni -
mäbcl zu fab ' thaft billigen Preisen .
Möbelhaus Kamerling . Kafianien -
allee 56. _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _

_ _ *

Teilzahlung , kulant , Möbel - Mifch . _
*

Teilzahlung , billig . Möbel - Mifch . *

Teilzabluna . reell . Möbel - Mifch .
Gräfte Franksurierstrafte 45146.

Auf begueme Teilzahlung . Gramma -
phane und Mufikinstrumenie . Gontarb -
strafte 1, am Bahnhof Aleranderplaft . *

Fahrräder

Ieftt ist es noch Reit , wenn Sie ein
Motorrad suchen. Da Saisaiischluft ,
oerkaufe neue sowie gebrauchte fabelhaft
billia . Aufterdem Biertaft - Mataren 125,
Matarradrahmen 25. Bitte , beftchtigen
Sie mein Lager . Weist. Gräfte Frank -
furierstrofte 25 26. Aleranber 5205. '

« fmrimfflre »
Prismengläser , Pholoapparate kaust

Frank , Blücherftrafte 56. _
•

_ . . , rn r .. . . Z. . Nnftbazrmbüfetts , Schreibtische . Bücher .
Rulticntantcl , PcrTianennantel . Sport - schränke . - Antlcibetdiränfe , Standuhren .
pelze. Gehpelze . Maftansertigung . ele
gant . gut . billtg . �Rahlungserleichteriing .

Rsnotsanzüge , Binterpaleiots , Geh*
rotfanzüge . Frartanzüge , neue Iartetl -
onzüge . Joppen , modernste Taillenpale -
icis oerkauft spottbillig Ateronder -
strofte 28» bochpaeierre . lSesellfdioits -
onzüge leihweise . ) __ _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Pelzwaeen . direkt vom Kürschner :
Pelzmäniei . Pelzfarten . öcrrcnfportpelzc ,
Kreuz - . Silber . . Röbel», Alaska - Fitchse .
Ehino . Riegen . Skunks . Ameeikanisdj . .
Australisch - Skunksapossum , Muffen , Pelz -
hüte , Pelzberten sowie alle Arien von

Kleiderschränke . Verlikos . Waschtoiletten
Rachtiilche . Trnineaus . Stühle . Aus
ziehtildie . Leberstühle , grofte Auswahl .
St - ausbergerstrafte 23.

_ _ _ _ _

•

Netallbettstellen spottbillig . Straus -
bergerstrafte 28. direkt Sirausberger -
Pia ». _ _ _ __ _ *

Teilzoblung . Möbel jeher Art . •Be¬
quemste An- unb Abzablung . Möbel .
baus Luisenstabt . Köpenirtersirgfte 77778.
Ecke Brürtenstrgfte .

_ _ _ _ _

*

Schränke , Eiche, Nuftbaum . Kiefer .
billigst . Lombarbhaus . Alie Igkob -

Pelzwaren . R. Midxielis . Kürschner . ' strafte 93 _nteiücr , Berlin 9! 0. 18, Gräfte Frank - Altbekannte Mädel , abeik Julius Apelt .
lurter i - irafte 99. 1. Etage , am Straus - Adalbertstrafte 6 ( Hachbah » Kattduser -
bcraerplGft . _ _ _ _ ___ _ _ _not ) . Bevor Sie Möbel tansen . über -

Keebithsu » zu gahenpreilen . Domen , zeugen Sie Ilch pon der Güte meiner
und Lerrengarderaben . �Danien - � und Möbel und den änfterst billigen Preisen .
Scrrenfchuhe . Wäsche. Teilen . Pelze .
Garbinen . Sieppderten In beguemer AbZ
fchlagszohlnnq . Kaufhaus Lrrichberg
u. Ea. . Turmstraft « 57. 1, Etage . _

•

Pelzhaus ' Warschanerstrafte 7. Gün -
stige Gelegenheiiskäute In allen Pelz -
arten zu staunenerregenb f pöttbilligen
Soinmerpreifen ! Wunderbare Wölls .
Ziegen ! Fuchslragen ! Damenpefziarfcn !
Lerrenpelzel Rahlungserleichiernngi •

Psandleihhaus . Neinirtendörferstr . 103.
Reilelbertplaft . Füchse 8. —, Blauwalss -
Ziegen 12. —, fämtlidie Pelzarten Spott .
preile . Anzüge 18. —. Ulster 15. —. Fe¬
derbetten 9. —. Anzaliluna aeitattel .
Keine Lomhardwaren _

_ _ _ _ _

'

Kein Laden . Steppdecken 13. —,
Daunendecken 69. - . Endler . Stepp .
deckenlabrik , Käpenickerstrafte 98. Auf .
acheitunacn alter Decken.

_ _ _ _

Seht bequeme Teilzahlung . Leeren -
Anzüge . Ulster . Paletots . Gontarb -
strafte 1 ll am Bahnhof Alexandeeplaft .

Pelzmänt - l - Gelegenheiten . anfterge -
iröhnltch billig . Pclzmintel 175, ptadjt .
Polle Seoleiektrik - Möniel 245. ent »
Zückende Pelzfarten 75, Silheewölie ,
Füchse. Skunks . Maulwurflchals , Sport -
pelze. Belüfte aller Art . Billigste Be-
zuasguelle für Wiebeeoeefäufer und
Einzeloerkauf . Feige . Brüderstr . 42 kl
ISchloftplaft ) . «

Teilzahlung gestattet ,

Sensation . Nene eichene Diolomaien
75. —, echte Nuftbaum - Büfetts 75. —,
Ruftdanm - Anfleidelchranf mit Foeetle ».
lpieaei 92. —. Rielenauswobl in Schlot -
zimmern . Speis - zimmern . Serrenzini .
ntern sowie Einze' stitrten in ieder Preis .
laae . Rahlunaserleichterung . Möbel -
hous Doitlieh/Rügenee Sirafte breizeh ».
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferuna
Grofi . BetJin Jeci Laus .

_ _ _ _ _

_ _
•

Lochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu saliben Preisen perfausl
nur direkt Schlaizimmer - Spezialsabrsk .
Burg strafte 27. J5ureauh _ai : s Bötse .

_ _ _

Teilzahlung , ftomolelie Rimmcr , Ein .
zelmöbel billig . Wenger . Marstlius -
strafte 8 lAIeran . derpIaft ) , Grbfte Frank .
furterstrafte fedisunbfünfzig .

_ _ _

*

Möbelfabrik Geöra Tennigkeit . Qr«.
nienstrgfte 172173. Bcoar Sie Möbel
kaule ». hellchtige » Sie mein graftes
Lager unb überzeugen Sie sich pon den
billigen Peeisen . � �

Kanfen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis -
abbau . RaHfung noch Ucbeteinkunfi .
ßidltenthol , Oranienfttofto IIa ( Lein .
richsplaft ) . Gegründet 187g. *

Möhelkeedit unb bar an febeemann .
kleine Anzahiuna . Görisch . Stralauer .
plaft 1 Schlestscher Bahnbof .

Möbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlbs
billig , auf beauemste Teilzahlnna nur
im Möbelhaus Lumholbt . Puibuler
Strafte 14. Sleaftenhalm : Brunnen .
strafte . Erte Rllgener Strafte . 3 Mi¬
nuten vom Bahnhof Gelunhhrunne ». '

Standuhren mit la . Dappelharfen »
aona - Messing - Werl van IlO . — Gold -
mark an. Graftes Lager , auftergewöhn »
ltch billige Preise . Sie fpaten viel
Geld, wenn Sie direkt beim Selbst -
hersteller taufen . Wilbermuih . Kasta -
nienallee 79. Fabrligebäub «,

_ _ _ _

*

Wichtig ! für iedermann . Täglich wer -
den verkauft : Kleiderfchrank . Beriifo
18 Doldmarf . Scitftellen , tomplelt , 16,
Metallbettstellen mit Aullegematraften
22 Fliirlchränfe . Wafchtailetten 18.
Ebaiselanaues 18. Kammsben 15. Bücher »
ipinde . Schr- ibtildie 86. Trumeaus 29.
Büfetts 75. Tische 6 Klldieneinridiiuna
48. Speisezimmer . Lerrenzimmer . Schlaf .
Zimmer 225. Klnhaarnituren . Lebet »
fubfellel 65. Riefenauswahl , über
500 Rtntmct . Alles tatsächlich fpoti .
billia . Staraarbts Möbel - und Lam-
barblpeicher . Prenzlauer Strafte ledift . '

Speileznnmer , echt Eidje Büfett mit
Kristallfpiegel . Stanbiihr . Bimbamwerk .
schwerer Auszuaiisch . 6 Lebarstüble . kam-
plett gebeizt , 275. — . Gräfte Auswahl ,
hilliae Preise . Möhelnleberlage . August -
strafte 47z. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

Speisezimmer , edit Eiche, innen Ma-
haooni . modern Bitrinenaufsaft . volle
Türen . Siibeefasten . Maserouflaaen .
reichaefchniftt ovarie Kredenz , schwerer
Anszugtilch . 6 Lederstühle . koinolett ae-
beizt . 395. —. Traft der billigen Preise
liefeen wie gute Qualitätsmöbel und
bieten unsere erstflassiae » Beizer und
•Vslierer die beste Gewähr für orima
Ausführnna . Möbelnieberlage . Berlin .
Auguststrafte 47a, am Rolenibaler Plaft .

Teilzahlnna . Küchen 83. —. 102. —,
138. —. Sdilafziminer 332. —, 420. —,
498. —, Eftzimmee . Nuftbai »», Büfetts ,

iRrebcnzcn , Bettstellen . Kleiderfchräiike ,
WaschkoiiiMöde ». Tisdje . Siüljle Sofas ,
kleine Anzahlung , beoueme Raten , oer -
Irouensvnll im folibtn Möbelhaus
Schaft , Brunnenstrafte 160. Eingang
Aiillamerstrafte .

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Speifezimmcr . Eiche, lehr gut er¬
halten . verkanfi Rünemonn , Berchte ».
gadenerstrafte 8 ll . _ 350b.

Möhel Böbel . Qraiiien strafte 58 ( Mo-
riftpla ») Fabrifgebäube , äufterst nie »
drige Preise für einfache und eieganie
Schlafzimmer . SpeiseFimnchr , Serren .
Zimmer , Küchen». Bücherfdgrünke ,
Sdireiblifdie . Büfetis . Aneichten , runde
Tische. Siaiiduhreti . Anfleidefchrönfe .
alle Gröften . Sofas . Ruhebetten . Eoeii -
tuell . Rahluiigserleichlerting .

Musikinslrumenle ,
Piano », Flügel , Lotmonlnm » , grofte

Auswahl in ieder Preislage . Qualitöts -
wäre . Rablunaserleichterung . Mar
Ada MUnzst rofte�16.

_ _ _ _ _ _ _

_ J*
Pianos vrriswert . Klaolermachet

Link Bruonenstrofte >5.

_ _ _ _ __ _ _

■

160 . — «nzahlnnä Klontere ob 140 . —,
Flügel , Larrnontum «. Albrecht . Qranieu .
strafte dreiundfechzig . _

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _

*

Flügel , Pianos . 275, — an. Raben .
stein Münzstrafte 10.

_fkabetäber kauft Linienstrafte 18 *

Rohngcbilfc , Edelmetallbruch . Quert -
filbet . Rinn . Blei , Glühstrumpfafche ,
Silderfdnneize Ehrislionat , Köpenirter -
sirafte 20a lManieuffelstrafte ) . •

Kurzschrift , Maschineschreiben , land¬
wirtschaftliche � Buchführung . Auch
Einzelunterrichf . Landwirtschaftliche
Pripatlchule non Ernst Lalle . Pats -
dameritrafte�llüa .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ __
'

Technische Privaischnie pon Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Sennann Laase . N. 4. Ehaulieestrafte I
( Oranienburger Tor) . Maschinenbau .
Elektrotechnik . Tages ». Abendschule . Be-
ginn der iteuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan O.

_ _ _ _ _ _

*

Sprechmaschinen , Musikinstrumente .
wie Maudolinen , Gitarre ». Rithern .
Biolinen usw. . eigener Fabrikation im-
mer nach zu wirtlich abaebonten Prei¬
sen. Schulz u. Gundlach . Milnzltc . 18.

Beelift Sdjool . Fremde Sprechen . Leip -
123a, Ecke Wilhelmsirafte ,

19a. Einzel - und
Eintritt federzelt . _

*

Stösners kaufmännische Peioalschnle ,
Inhaber : Diplom - LonbelsleHrer Eenst
Rösnee . Nene Promenade 3. Börse -
dahnhof . April beginnen Salb -
iahres - . Inhrcslchrgönge , Sonbccleht »
gange für ehemalige Schüler höherer
Lehranstaiken . Prioaizirfrl . Einzelunter .
richl zur Ausbildung als Sienainpisten
und Buchhalter . Landelslunde . Buch-
flihrung , . Redjnen , »arrespandenz ,
Sienögraphie , Malchineschreibe », Deutsch .
Englisch , Franzöftsch . Spgnisch . Anmel -
düngen Jederzeit . _ _ _

_ _ _ _

*

Peioatznschneibrschul - Leinrich Mau -
rer . Alernnderplaft . Eingang Königs »
graben . Lerrenidineideeei . Damenschnei -
derei , Wäsche, Puftkurse . Schniiimusler .
Königstadt 339.

Leihhaus Frledrichsteafte 2 beleih !
Pelze . Earderade . Wäsche , Brillanten .
Gaid - lind Silherwaren . *

GewillenHaste Untctsudmng . Auskunft ,
Entbindung . Erfahrene Sebamme Eckel-
Lildesheim . Bülowstrafte 62. �_

"

Bertrauenspolle Auskunft . Beetaul
hngienischer Feauenaetikes . erfahrene
Lebamme a D. Sifdesheim . Aleian -
drinenürafte I. Eike Gitschinerstrafte am
Lallefchen Tor . _ _

* I
Graphologische Ehgrakter - Anolnfe 3 M.

Fron Ro' - nberg - Sturm . SÜdeude . Lcr -
maiinstrafte 1. _ _ _ _ _ _ __ Ü25h'

Bertrauenoeolle Auskunft Frauen .
Rädchen . langjährige Erfghrung , Srzk.
sich geprüft , ffioiff , Wiener Strafte 20,
drittes Portal . II . *

Gesucht werden strebsame Berufs ,
oeelreter sowie nebenberufliche Mit¬
arbeiter van Direktion alter «tngr »
fUhrter Feuer - und Einbruchsdiebstahl »
Berncherunas - Gefelllchaft . Gute ,
bauernbe Berd ien ltmöalichkeitrn aaran -
tiert . Aussicht auf feste Anstellung . Ru-
fchriften erbeten unter P. 37 Laupt -
ecpedition bes Sonpätts . _ _ _S30b*

Loben Perdienst finden Sie durch drir
Bettribb eines leichtverläuflichen 50-
Pfennig - Artikels . Kein Risiko . An-
fraaen an Sartibonbltm « Ernst So «
mulh , Berlin R. 20. Pankstrafte�LS . _ J

Angestellte geäfterer Betriebe findeir
Nebenverbienft durch Beekons von
Schokoladen usw. zu Engrospreisen .
GrofthonMung Bartes , Stralauer -
strafte 51. _ _ _ _ __ _ 339b.

Wablpoftkarte mit Bebelbildnis .
Ländler acludjt . Vorwärtsspediiian
Treptow , Kiefholzstoa fte� 18b. _ 82 19

Mitarbeiter iüc Lebensversicherung mit
monailidjer RaHlung gesucht . Nidit »
sachleute werben eingearbeitet . Offee »
»en unter B >. P. 7211 an Ala -
Saafcnftcin u. Begier , Serlin ND. 6. *

Buchhanbluna » reifender gesucht . Mes»
dunaen Dienstag 9 —11 Elmeeo , Bessel -
strafte 3.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ 342b.
Lartteret verlangt ginbenftr . 16. 346b.
Klappkragenplätterianen geübte Rräfts

für bauernbe Beschättigung sofort ver »
so, igt . Gebrüder Borchardt . Pappel »
allee

�70000 _ _ IL - LU n i ■ 11 ■.i>ij . . j

Mrlschaftsbkkrieb im Unfrrfunffs -
Häuschen auf dkm Sporlplah im

Friedrichshain .
Der Wirtschgstsbrtrieb soll oorousstchtlich

vom 1. Dezember b. Z. ab verpachtet
werben . Die Pttdilbebtnaunoen fönnen
wocheiuagg pon 9 bi» 2 Uhr im Bezirks -
amtge täube Friedrichshoin . Markus -
st r a ft e 4 9 , II. Gebäude links , Zimmer 13.
ertragt werden

Angebote flnb bis z » m 29. November 192 t
mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen ,
sAbteftt : Bau . unb WoHnungsbeou -
totion , Bau 8 ; Auffitjrift : Angebot
betreff . Untertnnftshäuschen Friedrichs -
Hak») .

Berlin , den 20 November l92t
Vezirksamt Arladrlchshatz ».

Cslelverkskr

Maschinist
für Dieselmotorenbetrieb
welcher fleissiif , nllchtern ist und
Ober erstklassige Zeugnisse ver¬
fügt . Ilndct Dauerstellung in Ber¬
liner Betrieb zum haldigen Antriu

Angebote unter R. 37 Haupt¬
expedition des „Vorwärts *.

KoseDlräger -Q. SoAeolisIternäiieriDDen
suchen 39; IS

laier ASchneemaon . Spandauertlr . 19.

ic fonder s
| »irksam sind
I die KLEINEN' ANZEIGEN in

dcrGesimt -
I auflagedes
I „ Vorwärts "
| und trotrdem
I nmnign

Infoneur
nnb

Fertigpolierer
bei hohem Lohn für
bauernbe Beschäl -
tiaung gesucht
kkiir . kerzln ».

nestleeeseelr-s-tät.
Schwerin I. Isteckl

Leihbau » Lange , Moriftplaft . Alckinger .
haus Lödiftbeleihung . Annahme oon
Snataelbcrn . _ _ _ '

Lächstbeleibnng oon Sdjmnrtfadjen
ulw. Seihbaus Sdiükcnflrofte 72.
Reelle , bistrele Bebienniig . 9 —-3, 68( 11'

Möbelbeleibung . Abzahlkredite schnell¬
stens reellen Personen . Gilles , Elisa .
belhfttafte 25, Aleranderplaft . •

Piano «, prächtige �Instrumente , h«.
gueme Rablweis «.

—

buraerstrafte 42.
Sachter . Otanten «

Vermietungen
Mictgesuche

Roci berufstätige Stute suche » zum
1. Dezember Röhe Untergrundbahn
Zwei möblierte oder tetlmB . tette
Rimmcr . Angebott an Stclibctt ,
Friebenan , Rnbensstrofte 38. 311b.

ArbeitsmarKt

Stellenangebote

Sttaftcnhönbler Der Seblaaet der
Schlager nur Wilhclmstraftr 124. Löf
recht».

r Tüchtige

Graveur�etiUien
perfekt in gemischter Branche , In

Dauerstellung gesucht -
Ausführliche Offerten mit Abdrücken
seinstgelertigter Arbeiten erbeten an

Paul Prledenthal , Magdeburg . ,
k

_
Tisehlerbiücke 36,

Elngeftlhrte Vertreter
der Lebensmittelbrauche für Berti «

unb Borarte gesucht .
Embcco • Gesellschaft « » ansarnen .
gtobhanblung . SW. 68. Ziinni erste. 84.

Alte Lebeusversicherungö -
Aktten - Gesellschaft

a»t eingelübri , sucht für Berlin D
Norden . Süden . Osten je

üingii MW . erfolgreidien
Heiirki-lfErtioter

bei evtl. festen Bezügen
Off. erbeten unter B- N. p 7233

an Ala - Haaienatcln ch Vogler ,
Berlin NW 6.

Ph . Brand Co . Wein�r o�handlun� Dönhoff

Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3 ( V. ) 12001201

emplehlen als besonders preiswert
192ZerMefenicher Königsberg zu M. 0,90
die Flasche , ohne Glas und ohne Steuer

P r e i s I i s t a
2 u
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